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Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Gelieferi von der „S:tipps MeRae Preg Ajlociation"). 
Inland. 

HOBgte;. 

Wafhington, D. E., 14. Dez. Das 
Abgeordnieienhaus nahm das Budget 
für den Dijtriti Columbia en 

Wajhington, D. E., 19. Da 
ford von Ohio rief im — eten⸗ 
hauſe die IE sur Umend! 
rung des Ginwanderungsge 
ſetzes auf. Bartholbt u Miffouri 
Iprach gegen die Berathung diejer Vor 
u. zu Er Zeit. 


ans 


er 
eg · 


gegen 
und 101 für Die — ab. Dan: 


ford war alfo unterlegen! 


gungs =» Vorlage einberichtet. Sie ver— 
twilltgt 144 Millionen Dollars, darun 
ter bereits 4 Millionen für Anfprüche 
vom amerifanifch-fpanifchen Krieg her. 
Die Kriegs-Hinterlaſſenſchaft. 
Waſhington, D. C., 14. Dez. Da 
jeden Augenblick neue bedenkliche 
ſammenſtöße zwiſchen Spaniern und 
Cubanern zu befürchten ſind, ſo hat 
die Regierung beſchloſſen, unverzüglich 
noch mehr Kriegsſchiffe nach Havana 
zu ſenden, um Leben und Eigenthum 
von Amerikanern zu fehüßen und bei 
der Aufrechterhaltung der Ordnung 
behilflich zu fein, falls ein befonderes 
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Einſchreiten vor dem Aufhören der 
ſpaniſchen Souveränität in Cuba (am 
1. Januar) nöthig ſein ſollte. Die 
Kreuzerboote „Brooklyn“ und „Texas“ 
und das Kanonenboot „Caſtine“ ſind 
nad Havana beordert worden; die 
Kreuzerboote „New York“ und „Cuba“ 


befinden ſich bereits dort. 

Außer befürchteten neuen Keilereien 
iſt noch ein anderer Grund für die An 
ſammlung eines ſtärkeren Flottenge 
ſch 
i 


ipaders zu Havana vorhanden. Den 
panifchen Behörden dafelbit it näarfı 
ich auch noch nicht recht zu trauen; fie 
zeigen ſogar offenbare —*8 ing 
für die Vereinbarungen zwiſchen den 


ameri itaniſche en und den inaniichenRäu 
mnungsfommiflären, indem fie Anftal 
ten zur Meat endung * Eigenthum 


treffen —oder Tolches f bon weggeſchickt 
haben das auf Cuba bleiben jollte 


dafür 
Dock 
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Admiral Sampſon war zwar 
ejen, den Anſpruch auf dieſes 
zuhalten, aber die Generäle Wade 
Bur! er vertraten die Anficht, dar 

Schwimmdock bewegliches Eigen 
* und die Amerikaner deshalb 
Hand auf dasſelbe halten 
dürften. Uebrigens verhandeln jetzt 
die amerikaniſchen Räumungskommiſ 
ſäre mit den ſpaniſchen behufs Ankaufs 
dieſes Schwimmdocks durch die Ver. 
Staaten, die es in der That nöthig ge 
brauchen könnten. 

Indeß wird die amerikaniſche Regie— 
rung — im Einklang mit der Empfeh— 
lung der amerikaniſchen Räumungs 
lommiſſion — nicht darauf beſtehen, 
daß das große ſchwimmende Trocken— 
dock der ſpaniſchen Flotte im Hafen von 
Havana den Ver. Staaten überlaſſen 
werden ſoll. 


* 
DIE 


Der Sewerfiihasten-stonvent. 

Kanſas City, Mo., 14. Dez. Die 
Oppoſition gegen die Wiederwahl von 
Gompers als Lrälidenten der Ameri- 
kaniſchen Sewerkſchaften— Föderation 
ſtellt ſich nicht als ſo groß heraus, wie 
man anfänglich — hatte, und 
es ſcheint ſogar ſtark, daß er bei den 
Beamtenwahlen mit ſehr wenig Wider— 
ſtand das Amt abermals erhalten wird. 
Als ſeine Gegenkandidaten ſind u. A. 
auserſehen: der Chicagoer Drucker 
Adrian Jones, Geo. MeNeill von Maſ— 
ſachuſetts und Eugene O'Rourke von 
New NYork. Zur Zeit ſcheint das ſo— 
zialiſtiſche Element nicht inſtande zu 
ſein, ſich auf einen Kandidaten gegen 
Gompers zu einigen. 

Eine ganze Maſſe Reſolutionen wur— 
de in der Konvention eingebracht, und 


manche derſelben mögen zu heftigen Den, 


batten führen. 
Breunendes Städtchen! 
York, 14. Dez. Eine Depefche 
meldet, vaß das Städtchen Arcade, im 
New Morter County Whomina, in 
lanımen ftehbt. 26 Wohn- und Ge- 
twartshaufer ind bereits zeritört, und 
das euer brennt noch immer weiter. 
Entjtanden war die Feuersbrunft ae- 
tern Abend aegen 6 Ubr im oberen 
Kaum eines Gijenwaaren-Gefchäftes. 
Der PBräfident in Atlanta. 
Atlanta, Ga., 14. Präfident 
Meftinley und jein Gefolge trafen heu- 
te Vormittag um 9 Uhr mwohlbehalten 


m 


Rew 


J 
Dez. 


aus der Bundeshauptſtadt hier ein, 
um di Friedensfeier mitzumachen, und 


wurden von einer großen Volismenge 
empfangen. Die dt iſt feſtlich ge— 
ſchmückt, und die meiſten Geſchäfte ru— 
hen. 

Schiudelu werden theurer. 
Se attle, Waſh. 14. Dez. Fünf— 
ndfiebzig Prozent der — — 

im ng Wafbington find gefchloffen 
worden. Dadurch hoffen die Fabrifan- 
ten , die Produktion fontrolliren und 


bie Preife erhöben zu fünnen. 
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Srober Brand bei Buffalo. 
_ Buffalo, W. 9., 14. Dez. Der ganze 
Geiaftstheil des Städtchens Arcade 
brannte nieder. Schaden etwa $300,- 
000. 


Sans Grasberger geitorben. 


Wien, 14. Dez. Der befannte Dic- 
ter und Kunfttritifer Hans Grasberger 
(geb. 2. Mai 1836 im oberfteirifchen 
Marttfleden Obdach) ift geftorben, 


Deutiche Heitung | 
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| 
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i a re: 1 el-Öbazel 
Dann mwurde die Penfionsverwillis | nasae i 


Fur Theitung Afrikas. 


Bun 14, Dez. Der belgische Ge- 
and dte bei der deutjchen Ntegierum: g, Ba⸗ 
on Greindl, machte in einer Unterre— 
ung folgende Mittt heilungen: 

Es jind biplomatifche 2 Verhandlun— 
gen im Gange zwiſchen dem Kongo— 
Freiſtaat und Großbritannien einer— 
ſeits und Deutſchland und Frankreich 
andererſeits, 

völligen Zuſtimm 


r 
d 


una Deutjchlands und 
Frankreichs zum Vertrag dom 12. Mai 
1894 zwiſchen Großbritannien und 
dem Kongosreiftaat. Nach den Bes 
ftimmungen diefesBertrages fol Groß⸗ 


Gebiet (einſchließlich der Provinz Bahr— 
für die Dauer der Regie— 

gszeit von König — verpach⸗ 
ten, und die Pacht ſoll auch unter der 
en des Nachfolger Leopolds 
für einen bedeutenden Theil diefes Ge- 
biete3 fortdauern, Großbritannien 
joll dagegen vom Kongo-reiftaat einen 
Gebietsitreifen, durch deifen Belebung 
es der unmittelbare Nachbar Deutich 
an der meitlichen Grenze von 
Deutih-Dftafrifa wird, in Bacht er- 
halten. Mit Nüdficht auf Deutich- 
lands Wide 
bor verhand die leßtere Pachtbeftti nmung 
zurück, und Frankreich veranlaßte den 
Kongo-Freiſtaat, auch ſeinen Anſpruch 
duf das Bahr-el-Ghazel-Gebiet zurück— 
zuziehen. Für die, jetzt verlangten Zu 


ageg 









geftändniffe Follen Deutſchland und 
Frankreich Au saleih in anderen IThei= 
fen Mrrilas erhalten. 
Hannover, 14. Dez. Auf dem Ban: 
kett des Kolonial-Klubs dahier ſprach 
Generalmajor Siebert, Statthalter 
von Deulſch-Oſtafrika, über deutſche 
Koloniſation. Er meinte, der lang— 
ſame und ſtiille Fortſchritt der Deut 
ſchen werde ſie ſchließlich als fähigere 
Koloni ſten erweiſen, als die Englän— 


denen 


der ſeien, und wenn auch die britiſche 
Regierung in ihren Kolonien 60 Mil 
lionen Mark gegenüber den 500,000 
Mark Deutſchlands anlegen ſollte. 
Herner erklärte er, er fehne fich danadı, 
zu feiner Arbeit in Dftafrifa zurüczu- 
fehren, und er werde bies thun, fobald 
die Nachlaffenfchaft feiner dahingeſchie 
gebracht fei. 
* Graf v. Walderſee wohn— 
dieſem Bankett bei. 


Gattin in Ordnung 
m Y J 
Feldmarſck 


te ebe falle 


Ein Hofprediger abgeiett. 


Berlin, 14. De Das Wochenblatt 


| „Neuss Jahrhundert“ erzählt ohne 
Nennung von Namen, wie ein klein 


ſtaakllicher Hofprediger und Konſiſtori— 
alpräſident ſeines hohen m verlu 
itia gina, weıl er fich ae meigert habe, in 
vem Adventsaottesdienit J Dank gebet 
fiir die alüeliche Genelung einer, im 
Yusland am — erkrankt 
geweſenen Prinzeſſin des betreffenden 
Meinten "Hofes zu Sprechen. 
Gemeint ist da r Oberhofprebi- 
er, tonfiltortalratd und Superinten= 
d yent Yanabein ven Neu-Strelik, de3 
— irt worden iſt, weil er es für 
unbaſſend erklätte, von der Kanzel aus 


mit de 


der glücklichen Geneſung der beiden 
ı Zöchter dD>g aropßherzsalichen Paares, 
| der PBrinzelfinnen Darie und Jutta, 


engliſchen Gouvernante 


Lalai 


form 


zu gedenklen, welche zuſammen mit ihrer 
ſich genöthigt 
Zeit aus der 
zu verſchwinden. Der 
und Leibkutſcher Hecht war zu 
der Zeit über Hamburg nach Amerika 
ſpedirt worden. 


Preußiſch-belgiſche 


Berlin, 14. Dez. Die Verhandlun— 
gen zwiſchen Preußen und Belgien be— 
treffs des neutralen Gebietes von Mo— 
resnet (etwa anderthalb Quadratmei— 
len groß, oder ungefähr 1000 Acres) 
an der preußiſch-belgiſchen Grenze ſind 
jetzt zum Abſchluß gelangt. Seit 1815 
war dieſes Gebiet in gemeinſchaftlichem 
Beſitz von Preußen und Belgien, reſp. 
Preußen und den Niederlanden, gewe— 
ſen; jetzt aber wird es in aller Form an 
Belgien abgetreten, vorausgeſetzt, daß 
die Bewohner damit einverſtanden ſind. 
Preußen ſoll durch einen Theil des bel— 
giſchen Hertogen-Forſtes, bei Eupen, 
entſchädigt werden. 


geſehen hatten, für einige 
Oeffentlichleit 


Grenzfrage. 


Uniform und Frack. 


Berlin, 14. Dez. Die Berliner 
„Volkszeitung“ tadelt es, daß Graf 


Balleſtrem bei der Antrittsaudienz 
des Reichsſtagspräſidiums beim Kaiſer 
die Majorsuniform, und der Herr von 
Frege die preußiſche Kammerherrnuni 
ferm getragen habe, während Herr 
Reinhardt Schmidt-Elberfeld im Frack 
erſchienen ſei. Herr Schmidt hat das— 
ſelbe allerdings ſchon früher als zwei— 
ter Vigepräftbent des Neichstages aus 
dem jehr einfachen Grunde gethan, weil 
er abjolut nicht berechtigt tft, eine Unt- 
zu tragen, die er hätte anlegen 


ı fönnen. 


‚ Belaien) megen 


Graf Seglevin in Haft. 


Budapeft, 14. Dez. In Agram ijt 
Graf Keglevih-Mattaffih, der lebte 
Liebhaber der, jegt unter KRuratel ge- 
jtellien Brinzeflin Zouife von Koburg 
Schmwefter des Königs Leopold von 
Wechfelfälihung in 
Haft genommen worden. 

Müfen Einfommenitcuer zahlen. 


London, 14. Dez. Das Gericht da= 
bier hat entfchieden, daß die britische 
Sinfommeniteuier auh vom ganzen 
Brofit der „St. Louis Brewing Co.“ 
erhoben werden fann; diefelbe befigt 17 
Brauereien in St. Louis (Ver. Staa- 


ten), aber die Mitglieder diefer Gefel- | 
fchaft find jammtli Engländer. 


Deutidher Neihstag. 


Berlin, 14. Dez. Bei ber Fort: 
feßung der Budgets-Debatte im Reich- 
tag erklärte der Nationalliberale Baſ— 
jermann, feine Partei wünfche, daß die 
Regierung bei den Verhandlungen mit 
Umerifa die deutfchen Jnterejlen auf 
das Kträftigite jchüße. Es ging übri- 


ı gens aus der meiteren Debatte deutlich 


behufs Erlangung der | 


hervor, daß Die Haltung der Ultramon- 
tanen (entrumspartei) gegenüber der 
Regierung eine entfchieven freund 
Ichaftlichere geworden ijt; obwohl die 
2 BET. — pr 
Hentrumsführer noch immer den Wi- 


ı derruf des efuitengejeges und die Un- 
‚ nahme einer Vorlage behufs größerer 


| britannien an den Kongo-reiltaat ein | Freiheit für katholiſche Prieſter in Un— 


terrichts⸗ Angelegenheiten verlangen, 
unterlaffen lie alles Kritifiren der Re= 
gierung. 


Der Reichsſchatzamts-Sekretär v. 
Thielmann beſtritt, daß die Erhöhung 
der Diskonto-Rate der Reichsbank auf 
6 Prozent eine gedrückte Geſchäftslage 


erwarten laſſe. 


Eugen Richter, der Führer der Freis | jehön iten Mädchen weg und 


; finnigen Volfspartei, hielt wieder eine 


| heftige Rede, in welcher 


tipruch 30g Großbritannien | 
ſie beftali ge ſeine ſchwärz 


Erwerbung der Karolinen— 


ordnete Fritzen. 
auf die Militär 


er die Orient— 
reiſe des Kaiſers, die Ausweiſungen 
und die Heeres⸗Vorlage durch die He— 
chel zog; von letzterer Vorlage ſagte er, 
eſten Befürch— 
Auch proteſtirte er gegen eine 
Inſeln. 
Sraf Poſadowsky-Wehner trat im 
Namen der Regierung den Richter’schen 


tungen. 


Ausführungen entgegen. 
Berlin, 14. Dez. Einer der ultras 
montanen Redner bei der Berathung 


des Etats im Reichstag war der Abge— 
Derſelbe ging zunächſt 

Vorlage ein, wobei 
er die Windhorſt'ſche Taktik befolgte, 
indem er erklärte, daß die Begründung 











| 
| 


| gelb bon 


dem ferbifchen Dorfe 





Bariter Wunſche. 


Paris, 14. Dez. Der Gaulois“ hat 
wieder eine feiner beliebten Rundfra- 
gen verantaltet. Diesmal fam er mit 
einem Vorjchlage, Frankreich foll eine 
Annäherung anDeutiehland fuchen und 
diefem zum Austaufh aegen Eljaß- 
rei franzöſiſche Kolonien an— 
bieten. Das Blatt hatte übrigens trotz 
der begeiſterten Aufnahme, die der Vor— 
ſchlag bei vielen Franzoſen fand, die 
Naivetät, noch beſonders zu erklären, 
daß der Vorſchlag „leider hoffnungs— 
los“ ſei. 

Fraukreichs Kornzoll bleibt. 


Paris, 14. Dez. In der franzöſi 
ſchen Abgeordnetenkammer machte heu— | 
te der Bremierminifter Dupuy befannt, 
daß die Regierung den Kornzoli nicht 
aufheben werde, 


Albaniſche Mädchenräuber. 


Belgrad, 14. Dez. Eine Bande Ar— 
nauten, oder Albanier, ſchleppte aus 
Illok drei der 
droht jetzt, 
ſie zu verkaufen, wenn nicht ein Löſe— 
25,000 Groſchen bezahlt wird. 
Die Eltern der Mädchen können, auch 





wenn ſie alle ihre Beſitzungen verkau— 


fen, nur 4000 Groſchen aufbringen; 


die übrigen Ortsbewohner aber ſteuern 


jetzt bei, daß die Summe zuſammen— 


kommt. 
Bismarck⸗Gedenkfeier. 
Berlin, 14. Dez. An der Aula der 
Albertus-Univerſität in Königsberg 
hat eine eindrucksvolle Bismarck-Ge 
denkfeier ſtattgefunden, welcher der Ku— 
rator der Univerſität, der Oberpr > 


dent der Provinz WERBEN, Wilhel 
von Bismarck, beiwohnte. Die G a, 


| rebe auf * — Keichstchmied 
hielt der Defan d r juriſtiſd ſen Fakul 
tät, Prof. Sr. ; juris Bhilipp Born, 


ı der Vorlage eine ungenügende jei, und | 
| weitere Aufflärungen in der Kom: 


miſſions 


den müßten. Das Zentrum will ſich 
alſo in dieſem Punkte vorläufig nicht 


kundgebende 


binden, ſondern erſt ſehen, ob es nichts 
zu „ſchachern“ gibt. Redner ſummirte 


- Berathung abgewartet wer= | 


ı Wochen wurde bie Möglichkeit 
| tet, daß der 


dann die Gründe für die allgemein fich | 


„Reichsverdroſſenheit“, 
zollte aber der Paläſtinafahrt und der 
Schenkung der Wohnſt ätte der Jung— 


frau Maria auf dem Berge Sion feis ı 


tens des Staifers an die deutichen Ka 


ı tholtien warme Anerkennung. 


Fugen Richter erreate aroße Heiter- 
fett, als er bei der Kritifirung Dei lus- 
meijungen in Schleswig Jagte, Schles- 


wig ſei ſchon ein völliges „Buttfame- 


run“ geworden, — wobei er auf die 


Hofloge deutete, von wo aus der frü— 


here Miniſter v. Puttkamer den 
handlungen folgte. 


Ver— 
Nun kam der Red— 
ner auf die deutſchen Kolonien zu ſpre— 
chen und empfahl, lieber einige derſel— 


ben zu verſchenken, anſtatt neue anzu— 
| faufen, tie dies bezüglich der Karoli— 


nen angeblich von der Regierung 


be- 
abitchtigt werde. Er, Redner, danke 
dem Papfte noch heute, daß diefer fei- 
nerzeit Deutichland von den Karolinen 
befreit habe. 


Sn Bezug auf den Lippe-Fall er: 


| Härte Nichter, daß es nicht Sache des 


Bundesraths, fondern des Fürſten— 
thums Lippe-Detmold felbft fei, die 
Ihronfolgefrage zu regeln. Länder 


ſeien keine Fideikommißgüter, undVöl— 


ker keine Viehheerden, die man ohne 
Weiteres verhandeln könne. Wenn 


Knigge noch lebte, ſchloß der „grimme 
Eugen“ unter Anſpielung auf die be— 
kannte Depeſche des Kaiſers an den 
Graf-Regenten dieſen Paſſus ſeiner 
Rede, würde er zu ſeinem Buche „Ueber 
den Umgang mit Menſchen“ vielleicht 
einen Zuſatzartikel über Umgang mit 
Regenten ſchreiben. (Große Heiterkeit.) 


Schhauipielerin in Gefahr. 

Berlin, 14. Dez. ME Fräulein Elfe 
Heim am Berliner Deutichen Theater 
in Gerhardt Hauptmanns „Verjunfene 
Glocke“ Rautendelein ſpielte, gerieth ſie 
im Eifer des Spieles dem Heerdfeuer 
zu nahe, ſo daß ihr Haar Feuer fing. 
Halb ohnmächtig vor Schrecken, tau— 
melte die Künſtlerin zurück, während in 
den Reihen des Publikums Schreckens— 
rufe ertönten. Aber ſchon war Hilfe 
nahe. Rautendeleins Spielpartiner, 
der Schauſpieler Winterſtein, hatte die 
der Künſtlerin drohende Gefaähr be— 
merkt und raſch ſeinen Mantel um das 
brennende Haar geſchlagen und mit 
ſchnellem Griff die Flammen erſtickt. 


Sehr gewagter Diebſtahl. 


Berlin, 14. Dez. Drei Berliner 
Diebe, welche in der Nähe von Grünau 
ihr Weſen treiben, verſuchten, eine gro— 
ße Anzahl Kupferdrähte direkt von den 
Telegraphen-Pfoſten abzunehmen. Ei— 
ner der Diebe kam dabei in Berührung 
mit einen Draht, der zur Zeit mit Elek— 
trizität geladen war, und wurde ge— 
tödtet; die Leiche iſt ſchrecklich ver— 
ſtümmelt. Ein zweiter wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er ſich nicht flüchten 
konnte, und gefangen genommen wur— 
de. Der dritte dagegen entkam. 


D 


Ein Augarchiſten-Zenſus. 

Verlin, 14. Dez. Zur Zeit wird in 
jeder Stadt und jedem Dorf Deutſch— 
lands eine Art Zenſus der Anarchiſten 
ſowie aller Anarchismus-Verdächtigen 
aufgenommen. Auch alle Einzelheiten 
über Vorleben, Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. werden dabei verzeichnet, und es 
werden eingehende körperliche Meſſun— 
gen vorgnommen. Die erlangte Aus— 
kunft ſoll unter den Regierungen der 
deutſchen Bundesſtaaten ausgetauſcht 
und auch der Zentralregierung in Ber- 
lin übermittelt werden. 





Staais- und Rirchentedhtälehrer 
Baͤuffy geht warſcheinlich nicht. 
Budapeſt, 14. Dez. Schon vor drei 

angeben: 

ungariſche Miniſterpräſi— 
dent Banffy ſein Amt niederlegen wer 
de. Seit der neueſten Obſtruktions— 
phaſe im ungariſchenUnterhauſe iſt es 
nun ſicher, daß Banffy dem Kaiſer— 

König ſeine Entlaſſung angeboten hat. 

Dieſer hat indeß, wie man hört, den 

ungariſchen Premier zum Aushalten 

und zur Geduld ermahnt und geſagt 

„Um Ruhe auf den Straßen und im 

Reichsrath zu halten, habe ich vergeb 

lich den Grafen Badeni geopfert. Ich 

will aber jetzt keine unnützen Opfer 

mehr bringen.“ Hieraus ſchließt man, 

daß Graf Banffy weiter bleiben wird. 
Neues Unheil in Armenien. 


Konſtantinopel, 14. Dez. Neuer— 
lichen Berichten zufolge, welche aus Ar— 
menien hier eingetroffen ſind, nehmen 
dieGewaltthaten derKurden gegenChri 
ſten wieder zu. Außerdem herrſcht an 
vielen Plätzen Hungersnoth unter den 
Armeniern, und wenn nicht bald Hilſe 
gebracht wird, ſo dürften viele Witt 
wen und Waiſen, welche die Maſſakres 
überlebten, Hungers ſterben. 


Viele Menſchenleben bedroht. 
London, 14. Dez. Ein großes La 


Vez. 
gerhaus am St. Johns Square (Cler— 
kenwell) gerieth heute Abend in Brand. 
Das Feuer griff raſch um ſich, und eine 
große Anzahl weiblicher Angeſtellten 
befindet ſich in unmittelbarer Gefahr. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Hapre: La Touraine von New Norf. 


"bgegangen. 
Morille: Furneſſia, 
nach New York. 
New York: La Campina nach Ant— 
werpen. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große 
nach New York (mit Dr. v. Holleben, 
dem deutſchen Botſchafter bei der ame— 
rikaniſchen Regierung). 
New York: Aragonia nach 


von Glasgow 


Antwer—⸗ 


pen; Cymric nach Liverpool; Paris 
nach Southampton. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 





Lokalbericht. 


Keenan wiederernaunt. 


Countyrichter Carter hat heute 
Nachmittag den Waählkommiſſär Pa- 
trick H. Keenan, als ſeinen eigenen 
Nachfolger, zum demokratiſchen Mit— 
glied der Wahlbehörde ernannt. Der 
neue Amts-Termin läuft bis zum 2. 
November 1902. Alderman Carey und 
Stadtklerk Loeffler ſtellten ſofort die 
verlangte Bürgſchaft für Kommiſſär 
Keenan. 








Muthmaßlicher Bankräuber. | 





Der Polizei-LieutenantHomward und | 


| Die Deteftives McCarthy und Madey 


haben heute einen gemwiffen Arthur E. 
Kefinger verhaftet, der für einen der 
Burfchen gehalten mird, melche kürz- | 
lih die Banfen in den Landſtädtchen 
Antioch und Arrowſmith in ſo verwe— 
gener Weiſe geplündert und dabei ge— 
gen $10,000 FERSDRNDRE haben, 


— — 


B—— 


An Van — Straße und Fifth 
Avenue verſagte heute Morgen eine 
Verbindungs— Weiche der Ringbahn den 
Dienſt, wodurch eine halbſtündige Blo— 
kade aller Süd- und Weſtſeite-Hoch— 
bahnzüge hervorgerufen wurde. Erſt 
um 9 Uhr konnte der Betrieb wieder 
aufgenommen werben. 


| genannten 
NRichter he 


| übe 
ı bon 


| gehabt hätten 


I ihre 
| gefui ht, 


| lieben, 
ı abzunehmen. 


| derladens 
ran 


| mechen mollten, 


9 — 


Jeue »3 16, 000. 


Die Hationalbanf von Jllinois muß fie der 
Weitjette-Parfverwaltung zurüd® 
eritatten. 








Schwere DPorwürfe für die Beamten der 
Banf. 

Bundesrichter Großcup hat heute in 
liebereinftimmung mit der von jeinem 
Stanzleivorjteher, Herrn Wean, gemad)- 
ten Empfehlung in der Stlagejache der 
Weltfeite-Bartverwaliung gegen Maſ— 
fenverwalter MeNulta von der Natio— 
nalbank von Illinois und dieſe Bank 
ſelbſt eine Entſch en zu Guniten ber 
Behörde abgegeben. Der 
Maffenperwalter an, 
ber Partbehörde jene $316,000 zurüd- 
auerjtatten, weiche ihr Schagmeitter E. 
S. Dreyer widerrechtlich in dem Na- 
men jei ner Firma an die Bank aezahl! 
hat. In der ziemlich ur ie 
Begründung jeine r Entjeheidung laßt 
der Richter fich in recht Tcharfen Worten 
r die Beamten der Nattonalbant 

Illinois aus. Er jagt, diefe Her: 
ren hätten beifer als fonit itgendmer 
gewußt, dak die Firma = ©. > 
& &o. [chon im Sabre 18 3 hoffnungs= 
108 banferott gewefen fei. Nach * m fie 
dann ihre Befuaniffe weit überichritten 
in dem Bemühen die Fir: 
Waffer zu halten, hätten fie 
Schaden zu bewahren 

indem fie Herrn Dreyer zum 
yalter öffentlicher ( —— ernennen 
um ihm dieſe Geld ſodann 


— 
— 





über 
Bank vor 


ma 


Ve vu 


Die Parfperwaltung wird nun ihr 
Geld von der Nationalbank von Slli- 
zwar zurüderhalten, aber Da2: 
ielbe wird ihr nicht auf Einem Brett 
ausgezahlt werden, jondern fie tritt als 
aleich berechtigt in die Neihe der Banf- 
oläubiaer ein. Diefe haben von ihren 
(Suihaden bisher 90 Wrozent empfan- 
aen. So viel wird jet auch Der Park— 
rerwaltung von ihrer Forderung au3- 
— werden. Auf den Reſt wird ſie 
bis zur Schlußabrechnung des Maſſen 


iD A 
— 
ie SUr 


verwalters zu warten haben. D 


nois 





gen Dreyers ſind durch die richterliche 
Entſcheidung jeder Verantwortlichkeit 
für bi tiefen enthoben. Die Forderung der 
Rei amt von Jlfinois gegen bie 
Bank ſſe von E. S. Dreyer & 
Co. Ts Durch die (Sntfceheivdung um 


aber der Bolten 
der Barfvermal 
2 werden braucht, 
fo ändert das nichts an den, übriaens 
herzlich Tchlechten Ausfichten der an 
deren Gläubiger diefer Firma. 


3.000 geitiegen, —— 
von dem Kont 
ab —— 





1* 


tung 


— — 


Der Died enifam. 


Während die an Turner Straße 
wohnhafte Minna Pohls ſich heute auf 


einem dicht gefüllten Straßenbahnwa— 
gen der Str. Linie befand, ſtahl ihr 
an Marihfield Avenue ein Tafchendieb 


das ee Die Beraubte be- 
mertte fofort den Diebitftahl und rief 
um —— worauf der Kondukteur und 


mehrere Paffagiere ven Gauner, 
der vom Straßenbahnwagen abge— 


verfolgten. Der Dieb 
lief die Paulina Str. entlang bis zur 
Hermitage Avenue, bog dort in ein 
Gäßchen ein und enifam, indem er fid) 
iiber einen Zaun fhwang. Nach einem 
Yufenthbalt von ‚mehreren Minuten 
wurde dann die Fahrt fortgefeßt. 


Iprungen war, 


nn 


Kecker Einbruchsdiebſtahl. 
Aus dem Schaufenſter des Schnei— 
von Wm. A. Kirchberger, 
der Ecke von Clark und Van Buren 
Str., wurde heute frühmorgens eine 
Anzahl von fertigen Kleidungsſtücken 
entwendet, doch gelang es der Polizei, 


den Spitzbuben faſt ihre geſammte 
Beute wieder abzujagen. Die Thäter 


ſchnitten, vermuthlich mit einem Dia— 


manten, ein Loch in das Schaufenſter 


und zogen dann behutſam fünf Röcke 
und einen Wintermantel heraus. Als 
die Diebe ſich mit ihrer Beute dabon 
erſchinen die Geheimpo— 
liziſten Flynn und Hermann auf der 
Bildfläche, was die kecken Einbrecher 


veranlaßte, in eiliger Flucht ihr Heil zu 


ſuchen. Ein verdächtiger Geſelle, Na— 
mens Michael Stane, mırrde bald nach» 
ber in einem dunklen Geitengäßchen, 
in welchem er fich verjtectt hatte, ding= 
fejt gemacht. Ganz in feiner Nähe la= 


' gen bie gejtohlenen Nöde, mohl der Be= 


ite Beweis, daß er ein Mitalied ber 
Diebesbande war. 

Das von den Strolchen „angefchnit- 
tene” Schaufenster repräfentirt einen 
Merth von $150. 


Rn 


Kurz und Neu. 


— 


* Einen jähen Tod fand heute der 
zwei Jahre alte Hubert Zeſſernig, in— 
dem er in der elterlichen Wohnung, Nr. 
115 Ems Str., von einem Stuhle fo 
unglüdlich herab fiel, daß er das Genid 
brach. 


* Marine-Lieutenant Hobfon, der 
Held vom „Merrimac”, wird nächiten 
Sonntag im hiefigen Yuditorium einen 
Vortrag bei einer Übendunterhaltung 
halten, welche „zum gemeinjamen Bes 
ften“ der linoifer Flottenrejerve und 
des PBrepflubs veranftaltet wird. 


* Den Erzausladern der Illinois 
Steel Co. iſt von deren Geſchäftslei— 
tung eine fünfprozentige Lohnerhöhung 
angekündigt worden, zugleich mit der 
erfreulichen Botſchaft, daß ihnen am 
24. Dezember der Betrag dieſes Mehr— 
lohnes für die Zeit vom 1. Mai bis En— 
de Dezember als Weihnachtsgeſchent 
zugeſtellt werden würde. 


pusl! 


Chicago, Mittwoch, der den 14. Dezember 1898. a u” Uhr: Ausgabe. 


— — 





ſofort 





| ford gab heute zu 
| obige Mittheilung gemacht habe, 
















— — — 





Thos. B. Bryans Sereinfall. 


Col. Simmons aus Bojton des Betruges 
fchuldia bejundent. 


Bor Richter Gary tft heute der 
Prozeß zum Wbichluß aelangt, wel- 
cher auf Betreiben unjeres bes | 
rühmten und redegewaltigen Mit— 
bürgerss Ihos. B. Bryan 
m. M. Simmons, den früheren Buns 
des=Zolleinnehmer von Boston, Mail., 
angejtrengt worden it. Herr Bryan 
bat der Jury ausführlich erzählt, 
Simmons fich ihın als Vertreter eines 
reichen öſtlichen Syndikats vorgeſtellt 
und ihn bewogen habe, das elegante, 
an der Ecke von 39. Straße und Ellis 
Ave. gelegene Miethshaus Cambridge 
Flats im Austauſch für 6000 Acker an 
geblich ſehr werthvollen Landes in Flo— 
rida zu geben. Das Haus und Grund 
jtücf wären $125,000 werth, und Sim 
mons hätte ſich * it erklärt, —* da⸗ 
rauf laftende Hnpothet von $75,000 
mit zu übernehmen. Nachher hat he ſich 
herausgeſtellt, daß Herrn Simmons 
Syndihat eitel Wind war, daß 
fragliche en in Slorida wenig 
nicht3 werth ift, und daß Herr Bryan 
zwar ſein Srunditic 108 it, ader nicht 
Die - 
Simmons 2) Sefieilet. 
geichäft mit Bryan 











mL 





nia 


oder 


Hypothek, welche darauf Taftet. 


akrjı ill 





A a a 
daß er,das Tauſch 


N, Kun 
im Namen eines 






Syndikats abgeſchloſſen habe, und ſagt, 
Herr Bryan hätte ſich das Land in 
Florida ir anſehen jollen: jtch über 
das Ausiehen einer im Saf aetauften 
Katze zu betrüben, ſei zwecklos. Es wä 
re nicht ſeine, des Angeklagten, Sache 
geweſen, den Käufer auf etwaige Män 


gel der Liegenſchaften aufmerkſam zu 
machen, welche er zu veräußern beſtrebt 
a 





Die Geſchworenen zo gen ſich 
Nadimitian aur Berathung zurüd und 
murden von Richter Gary anaeım 
ihren Mabrfpruch, falls fie fi auf ei: 
nen folchen einigen follten, ver Hegel ab 


eltern 


ieſen, 


zugeben. Das — die Herren denn 
auch beſorgt. Als das Urtheil heute 
Morgen Re re und verleſen wurde, 


erwies es ſich, daß die Jury den Ange 


klagten des Betrugs ſchuldig befunden 
bat, und zwar „aemäß dem 

Wortlaut der Antlage“ C 
mons, der befanntlic 

lich hohes Bundes-!imt in 

leidet Hat und dort iderhaug 
angelehener Mann acmel 





ipar Durch den Spruch ehr unan 
überraſcht. Sein Vertheidiger hie 
um Bewilligung eines neuen 
jerfahrens nad) und ipird, wenn 
jein Untrage nicht jtüuttgegeben werden 
jollte, jedenfalls Berufung aeaen Das 
Urtheil einlegen. Simmons Tom 
twegen feines WVergebens ; einer Geld 
buße bis zum Betrage von *2,000, oder 
zu Gefängnißhaft bis zur Dauer eines 
Jahres oder zu einer Geld und einer 
Freiheitsſtrafe verurtheilt werden. 





V die 


M 
uU 


— 
Angeblicher Beſtechungs— 
verſuch. 

Der Theehändler W. F. Fitzgibbon, 
von Ar. 813 Baulina Str., behauptet, 
daß der in Ridhier Elifforv’s Kanzlei 
angeftellte Bailiff James Lynch ihm, 
als er por längerer Zeit als Geſck wore⸗ 


ner vorgeladen war, eine Beſtechungs— 
Jumme von $200 angeboten Habe, wenn 
er jich verpflichte, in einem vor Nichter 
Dunne zur Berhandlung angelegten 
Schadenerjagproge gegen die Weit: 
Chicago-Straßenbahnhgeſellſchaft ein 


Verdikt zu Gunſten der Korporalion 
abzugeben. Der Bailiff habe dabei be 


merkt, er hätte ſchon zwei Geſchworene 
„gefixt“. Fitzgibbon will während der 
Jubiläumswoche dem Richte Cliff 
die Geſchichte erzählt, jedoch au deſſen 
Erſuchen bis jetzt geſchwiegen haben. 
Inzwiſchen ſoll jener Prozeß, in wel— 
chem für ein kleines Mädchen um Scha— 
denerſatz nachgeſucht wurde, vor Rich— 
ter Dunne zur Verhandlung gekommen, 
jedoch reſultatlos verlaufen ſein, da 
zwei Geſchworene 38 Stunden lang zu 
Gunſten der Korporation plaidirten. 
Auch habe er erfahren, daß Lynch noch 
immer mit der Vorladung von Ge— 
ſchworenen betraut ſei. Richter Clif— 
i, daß Fitzgibbon ihm 
und 
daß er ſeinen Kollegen Dunne nicht da— 
von in Kenntniß ſetzte, weil er dazu 
keine Jurisdiktion hatte. Er habe in 
Anbetracht des ſchwachen Beweismate— 
rtals und Luna 10jährigen tadello- 
jen Amtsrekords Demielben in aller 

Stille bedeutet, daß er vom 2. Dezem- 
ber an nicht mehr in feinem Gericht 
fungiren fünne und fein Entlaffungs- 
gefuch einfenden müffe. eboch habe 
er nicht verhindern fünnen, daß Lynd) 
weiter bom Sheriff beichäftigt wurde, 
Jener Prozef Bridget Clancey ver— 
ſus Weſt— hicago- Straßenbahngefell- 
Ihaft — fer übrigens gar n icht zur 
Verhandlung gefommen, jondern qüt- 
lich beigelegt worden. Sheriff Mager: 
ftadt erflärte heute, daß e Reſigna— 
tionsſchreiben des Bailiffs nicht in ſei— 
ne Hände gelan igt fei. 


Tas Wetter, 


ir 


wWetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
ir die nächiten 13 Stunden folgende Witterung 
cht geſtellt: 

go und Umgegend 
und morgen 









TIheilweije beiwölft heute 
ei feigender Temperatur: gün— 
Bedingungen für feihtes Schneegeitöber: M 





















ıperatur während der Iv b 15 Grad 

über Null; jüdlihe Winde, di Stärke nen. 

Illindis und ana: Theilweiie b e 
Abend und mor bei ſteigender Tem ri 

licher Weile Ch egejtöber im äußerjte dlichen 





v 

Theile von Al : lebhafte sitdliche Winde. 

Miffouri: Im Allgemeinen jchön und etwas 
mer heute Abend und morgen; jüdliche Wind 

Misconfin: Drohendes Wetter heute Abend und 
morgen; möglicher Weife leichtes Schneegeftöber 
fteigende Temperatur; lebhafte jüdti he Winde. 

In Chicago ftellte fi der. Temperaturitand von 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 11 Grad; Nahts 12 Uhr 5 Grad; Morgens 
* „übe 2 Grad und Mittags 12 Uhr 19 Grad über 


wärs 


| 
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aegen Gol. | 


| DI en zu wollen. 


| fh die Boroners 


| Belle 


Deutiche Seitung 
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ER 
Der Latimer⸗Juqueſt zu Ende. 


Anwaͤlt Cantwell zieht ſich unter Proteſt 
strike ck. 


Der Wahrſpruch der Coroners-Ge— 
ſchworenen in dem Latimer-Inqueſt— 
fall wird wohl noch im Lauſe d 

| tigen Nachmittags betannt 
Unmalt Gantweli und Die 
Fraktion, die mit 
Dinge nicht zufrieden 


turz vor Bee na Des 


Des Hellz 
erben, 
Rogers 
vem Verlauf ber 
waren, verliehen 
Inqueſts das 
der tlärung, 
großgeſch obrenen 
Affon ANA £ 100 


lei Darauf 
Jury zur Berathung 


15 
A 


nodig. 
Serichtsgimmer, mit E 


den Fa all jeßt vor die 


zurück. 

Louis Heſſe, don Nr. 189 Waſhing— 
lon Bouledard, war der erſte Zeuge, 
der heule de men wuürde, doch 


gen nichts ſonder— 





! zgeslicht. Weit wich⸗ 
n Ute ustage n des 

izi tes RMNcahoney, der 
rli dem Dec PM La- 
ic en Durd debol⸗ 
bderſchüſſe ni unerheblich ver un 
mwurbe. tal rzählt iter Ande— 
rem, daß er w zeſehen habe, wie Co— 
roner B nen olver in der Hand 
gehabt, doch vermöge er nicht zu ſagen, 
ob e ılelden auch abaefeuert babe. 
„Weine Irunden wurden mir, jo meit 
ich mich eniiinne, Durch Kugeln beiges 
brad!, Die von den Nubeltörern im 
Klorrivor abaejeuert murden“, fuhr 
der Zeuge fort. „ch verfuchte Latimer 
vadon abzuhalten, Gedraud boı ſeinem 
—— er zu machen, als er in das Ver— 
ſammlungslokal eindrang, Latimer 
En feuerte . drei Schüſſe und im 
nächſten Moment tnallte es auf beiden 


Seiten.“ 

ebenfalls 

beitä= 

) tameradenz 
!atimer fei= 


— 
Deteitipe 


DV M⸗46⸗ 
John Welße, 


Krawalls 


OH 
Der 





Morgan 
anzäfliger 
zeugen⸗ 
tief fe aden 
fe ‚In da3 


el ngen, wes⸗ 


D, erzahlte up ven 





1, daß der 

Fraktion 
der 
alle war, die auch von dem 
305 W. Ma⸗ 
Dennis SI 
(Einer der % 
Zeugen Schiller, 


— 
Kahe 
JLULjt 





Geſchworenen frug den 





od er im Beſitze Cantwells einen Revol— 
ver bemerkt habe, was dieſer indeſſen J 
nicht zu ſagen vermochte. 
Noch eine Penge weiterer Pe rſonen 
darunter John Powers, der Ha usmeis= 
; Iter ver Haurerholle, und W. 3. Malz 
| lace, von Wo. 294 W. Ran! » h Ste, 
wurden vernommen, worauf der ſtell— 
vertretende Coroner erklärte, daß alle 


| gerichtli MW) DR 


| well beantragte 


I 
I 


rgeladenen Zeugen nun= & 
ommen ſeien. Anwalt Cant—⸗ 


n, daß auch die 


5 
DUB 


aYı sr 
nehr dern 


alsd am 





von ihm vorgeladenen Zeugen ihreAus— 
ſagen machen dürflen, wor in der Vor⸗ 
ſitzer ſ lich einwi Nigte. Cornelius 
S. Higge, von Nr. 188 Jad ion Boule— 
vard, wurde zuerſt vernommen. Er 
ſagte aus, daß er mit Rogers und eini=? 
| gen anderen Parteifreunden nach dem 
Stlublofal gezogen Jfei, daß man ide 
Iren aber den Einlaß verwehrt habe, 
| Bom Storridor aus jet nicht geſchoſſen 
worden, und auch Latimer habe keine 
Schiffe ahgefeyert. Während dann der 
nächite Zeuae, ein gemwiffer Ger. Wi 
Walton feine Ausfagen machte und” 


| an dem. VIbeı 


j da 


hierbei ein Gelpräch berührte, dag er” 
ıDd des Stramwall3 mit La= 
timer gehabt, wurde diejes vom Vorfi=? 
ber für nicht zuläffia erklärt. Anwalt 
Cantwell proteſtirte hiergegen, ſein fin 
wand wurde aber —— und nun⸗ 
mehr ſprang der Anwalt auf und er 
klärte voller Erregung: „Ich ziehe mich 
mit allen meinen Zeugen von dieſem 
Inqueſt zurück, werde jetzt aber den 
Fall die Grandjur bringen!” 
Dann verlieh er mit feiner Gefolgichaftt 
3 Gerichtözimmer, Richter Sterften 
inftruirte die Gefchworenen und letztere 
zogen ſich zur Berathung zurück. 
Später. — Die Jury hat nad 
nur * Berathung ihren Wahr— 
ſpruch dahin abgegeben, daß „Charle 
Latimer von unbekannter Hand durch 
einen Revolverſchuß getödtet worde 
iſt, während er ſich einer ungeſetzlichen 
Handlung ſchuldig machte“. 













































































vor 


— — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


3350 Fist 


In ihrer hg 
rau Conftance Nevsta® 


Nr. 


ce 


Str., ılt heuie : 
den Brandwund den erlegen, melde fies 


geitern erlitten hatte. Die Unglüd tliche 
war dem glůhendheiß en Küchenofen zu 
nahe gekommen, ihre Kleider geriethen 
in Brand und bevor - We er⸗ 
ſtickt werden konnten, hatie ſie bereit 
tödtliche Verletzungen —*8 tragen 
Dem Coroner wurde heute gemeldet 
dab das 20 Wlonate alte Kind der Tas, 
milie Burmeifter, von Pr. 19193 
Aſhland Avenue, an den Vrühwunde 
geſtorben tft, welche es vor einigen Zu 
gen erlitten hatte, indem e3 in einen 1 
Keffel heiken Waflers fiel. 
— —— — 
* Im Great Northern Hotel tagt 
ein Stonvent von Miliz» Offizieren aug 
allen Theilen des Landes, welcher ÜbE 
Mokanimen zur MVerbefferung De 
Boltöwehr berathichlagt, 
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} (OMeial Publication, ) 
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| ANNUAL STATEMENT SITES N. 
2 SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the State 
of Obio, on tbe 31st day of December, 1897: Inuue 
to the Insurance Superiutendent of the State of 
lllinois, pursuaut to Law 

CAPITAL 
Amount of cap.tal stock paid up in full $ 150,000.00 
LEDGER ASSETS. 

Book value of.real estate owned — the 








ne nt tn mn me 


nungsruf gerabezu — tomifch aus, und 
b erwiderte * an Ye 
eb, daß ihn diefe Ermahnung Jeht 
* — fam e3 zu erneuer- | Royal Afiatie Society" gibt Prof. E. 
ten Ordnungsrufen und zur WAus= | Hardy Tert und Weberfegung einer 
ſchließung dieſes Gemeinderathes aus buddhiſtiſchen Legende, deren Kern dem 
der Situng. Da Lehierer ſich aber Schiller'ſchen Gedichte ‚Gang nach dem 





Im letzten Heft des „Journal of the 





ELLER BROS. & CO 
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928--930--932 Milwaukee BEE swildien Wiplanz Yine 


und Dauline Str. 






227 & 229 
Wabaih Ave, 


227 & 229 
Mabaih Ave. 
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'& u 5 liegen dürfte. | COMPANY 44 u... 61,798.02 
nicht ſofort entfernen wollte, befahl der E iſenhammer zuGrunde a . ER > e Loans on mort; augen. 2 ——— 100.00 
i 1 z .E | Boc € Inds stocks.......  159.941.23 
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2 5 & * * * I + > 1 A „ge .69 
welde, was gute Qualität und niedrige Preiie anbelangt, alles übertreffen, mas on "Die Maferität aber jopfte | ges twurde. diefem Kaufmann prophe- ro nungen over - 5 nn Acente dent ee 6.450.78 
£ 7 q af Alan AN other Sul... wanna urn 100.0 
jemals auf den Markt gebracht wurde. : M | iiber den Vorfall, wie die befannten | zeit, daß ein Knabe, der an biefemTage * unbeſchränkten Kredit für Gross assets... — 9 249,178,35 
* =. Inc Depreciation fro book Iue 
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dei zen on gg — Li _ Se länger aber die Krife dauert, um | fich doch noch etwas vom alten Yuffiten= | ver That gehören die Bunde, ‚welche im | er 4* Ye Beach de ne | ee Un - OHREN Nora Public. 1.osses paid — he —— — $ 22,056.2 
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Telegruphiſche Notizen. 


Inland. 
— Der Gejchäftstheil des Ortes Ja— 
nezville bei Warerly, Na., brannte 
pollftändig nieder. 





— Eine Reife nah dem Süden, die 
u. VW. dem Friedenzfeit in Atlanta, Ga., 
gilt, trat Präfident MeRinley mit Ge- 
jolge an. 

— 3. ®. Cole in Bismard, N. = 
erichoß die 15 Jahre alte, hübjche V 
lattin Sophronia Ford ‚ weil deren *— 
tern gegen die Verhei raihung des Mäd— 
chens mit ihm waren. 

— Aus Detroit wird gemeldet: Ein, 
geſtern Abend im Stadtrath unterbrei— 


teter Antrag, den Straßenbahnen neue 


Freibriefe auf 30 Jahre zu gewähren, 
wurde mit 30 gegen 3 Stimmen abge— 
lehnt. 

— Eine ſchlimme Exploſion fand in 
einer Kohlengrube bei Poteau, im *n=- 
dianerterritorium, ſtatt. 5 Perſonen 


wurden dabei ſofort getödtet, und das 
Schickſal von etwa 23 Verſchütteten iſt 


unbeſtimmt! 
— Die große Druckerei- und Ver— 








Ein allgemeiner Jerthum 


Sn Bezug auf Heilmittel für DPyspepfie 
und Auverdaulichkeit. 

Die National-Krankheit der Ameri- 
farer ift Unverdaulichkeit, oder in jei- 
ner hroniichen Form Dyspepiie, und 
gerade aus dem runde, daß e3 Io all- 
gemein ift, vernachläfltgen viele Leute 
es und betrachlen es nur für ein ge= 
tingfügiges Magenübel, weil thaifäch- 
lich Unverdaulichkeit die Urfache ift von 
pielen unbeilbaren Krankheiten, Nie: 
mand, mil einem gejunden, fräftigen 
Magen, mwird der Schwindſucht zum 
Opfer fallen. Viele Nieren-Krankhei— 
ten und Herzleiden haben ihre Urſache 
in ſchlechter Verdauung; dünne, ner— 
vöſe Leute ſind nur ſo, weil ihr Magen 
außer Ordnung iſt, matte, ſchwache, 
welke Frauen können ihren Zuſtand auf 
unvollſtändige Verdauung zurückfüh— 
ren. 

Da nun faſt jede Perſon, die man 
trifft, mit ſchwacher Verdauung behaf— 
let iſt, ſo kann es nicht überraſchen, 
daß faſt jede geheime Patent— Medizin 

im Markt als Mittel gegen Dyspepſie, 
— als auch einem Dutzend anderer 
Leiden anger prieſen wird; während 
thatſächlich Dr. Werthier ſagt, es gibt 
nur ein wirkliches Dyspepſie-Heilmit— 
tel welches volljiändig ficher und zuver- 
Yäfjia ift, und außerdem ijt diefes Heil- 
mittel feine Balent-Medizin, ſondern 


bon reinem Bepfin (frei von animali- 
Ichen Stoffen) pflanzlichen Eiffenzen, 
Fruchtſalz und Bismuth. Es wird von 
Apothetern unter dem Namen Stuar!’3 
Dyspeplia Tablets verfauft. E3 wird 
nichts übertriebenes für bielelben bean- 
prucht, aber für Unverdaulichkeit, oder 
irgend ein Magenleiden find Stuart’3 
Dyspepfia Tablet? allen anderen bis 
jegt entdedtten Heilmitteln weit voraus. 
Sie wirken auf die genofjenen Speifen, 
fein Diät halten nöthig, eft einfach 
die gefunden Speifen, die |hr wollt, 
und diefe Tablet3 werben fie verdauen. 
Cine Heilung folgt, denn alles was der 
Magen braudht ift Ruhe, und die be- 
jorgen ihm die Stuart’3 Dyspepfia 
Iablet3, indem fie die Verdauungs- 
Urbeit übernehmen. 

Apotheker verfaufen diefe Tablet zu 
50 Eents per Padet. Zirkulare und 
Zeugniffe frei verfchidt, wenn man 
ichreibt an F. 4. Stuart Eo., Mar: 
ſhall, Mich. mift 
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lags⸗Anſtalt „Werner Co.“, in Akron, 


O., mit Filialen in Chicago u. ſ. w., 
ſoll reorganiſirt werden. Am 18. Ja— 
nuar wird der gerichtliche Verkauf des 
Eigenthums ſtattfinden. 

Präſident MeKinley hat den Ge 
neral Broofe, den bisherigen Militär: 
gouterneur von Portorico, zum Mitt 
tärgouderneur von Cuba ernannt. Ne 
de der Jechs cubaniichen Provinzen 
wird noch einen Untergouverneur erhal- 


iit General Ludlomw, und diefer unter: 
fteht dem Provinzialgouverneur Gene- 
ral Lee 8 


— Unter Donnerkrachen ſtürzte in 


20. Str., der riefige Gafometer ver 
„Sonjolidateb Gas Co.“ zufammen, 
welcher der arößte der Welt iſt. Acht 
Millionen Gallonen Maffer murden 
frei und überfchmemmten die Nachbar- 
Ihaft. Mindeftens 3, vielleicht 6 Per- 
onen wurden getödtet, und 8 andere 
Ichwer verlegt. 


— Ü. %. Bryan, der befanntlich ala 
Regiments-Oberft im 7. Armeeforpg 
abgedantt bat, Iprach fich in einem In— 
terview folgendermaßen aus: „Jetzt, da 
der Friedensvertrag abgeſchloſſen it, 
glaube ich, dem Lard ale Zivilift ıne 
nüßen zu lönnen, denn als Soldat. 
Kachdem nun das Volk der Ver. Staa 
ten bie Cubaner von freinder Rontrofle 


befreit hat, maq e8 nun die Grörter: ung | 


inneren Probl eme imd die Erwägung 
der neuen Fragen aufnehmen. Meiner 
Anfiht nach ift unfere Nation gerade 
jegt in größerer Gefahr, al Cuba. 
Unfer Bolt vertheidigte Cuba gegen 
fremde Waffen, — jetzt muß es ſich 
jelber gegen eine fremde Xdee vertheidi- 
gen, die Kolonial-Idee der europäiſchen 


Nationen!” Des Weiteren ſprach fich 


Bryan ſcharf gegen — 


und Imperialismus aus 


Ausland. 


Das deutſche Kaiſerpaar wohnte 
geſtern der Einweihung der neuen Tri— 


nitatiskirche in Charlottenburg bei. 


— Der Dampfer „Leopoldsville“, 
der von Afrika in Antwerpen eintraf, 
bringt die Nachricht, daß 4 belgiſche 


Händler von den Milden am oberen 
| ch getödtet und aufgefreifen wor- 


den jind. Es wurde eine Straf-Erpe- 
bit on nad) der bei teffenden Gegend. ab 


| gejand dt. 


— Aus F * oſa, der jetzt zu Japan 
gehörigen „| njel, werden neue jchredli- 
ce Ding a. Kürzlih ariffen 
200 Autftändifche ein Dorf an, brann- 
ten 37 Häufer nieder und plünderten 


ı Alles. Ein japanifcher Polizei-Xn- 

i m ſpekt 56 ſ e rde 

eine wiflenfchaftliche Zufammenftelung | |pettor und 6 Ronftabler wurden ge- 
“ ; todiet. Ermem gefangenen Konftabler 


wurden die blutenden Köpfe feiner Ka- 
meraden auf den Rücken gebunden, und 
ſo wurde er in die Wälder u 


| trieben. Einer der Getödteten hatte 3 


erit feine Frau und fein Kind En 
bracht, damit fie nicht lebend in die Ge- 
walt der Feinde fielen. 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 

New York: Friesland von Antwer— 
pen; Pennſylvania von Hamburg. 

Philadelphia: Carthegenian von 
Glasgow. 

Antwerpen: Kenſington von New 
York. 

Southampton: St. Louis von New 


York. 
Abgegangen. 


New York: Heſperia nach Glasgow. 

Neapel: Patria nach New Horf. 

Hmburg: Pretoria nach Nem York. 

Rotterdam: Mohilan nad) Balti- 
more. 
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Loralpoluifches. 


Bürger der Tordfeite proteitiren gegen die 
Sreibrief-Ordinanzen, 








Der Kampf für Widerruf des Allen Gejetzes. 


Wenn aud) die Vorgänge i in der Ieß- 
ten Stabtrathjigung Die erfreuliche 
Ihatfache ergeben haben, daß ein jtar- 
tes Häuflein ehrlicher Aldermen dem 
Mayor in dem Kampfe gegen die Tyrei= 
brief-Orabjcher zur Geile Steht, jo ift 
die Entſcheidungsſchlacht Telbjt doch 
noch feinesmegs geichlagen morben. 
Nicht umfonft wird das Volt deshalb 
erfucht, in feiner Begeifterung für bie 
gute Sache nicht zu erlahmen und auch 
weilerhin in energiſcher Weiſe Proteſt 
einzulegen gegen dieUmtriebe der beute— 
gierigen Straßenbahn— Magnaten und 
ihrer Budel-Kreaturen im Gemeinde— 
rath. 

Eine ſolche Entrüſtungs-Verſamm— 
lung fand geſtern unter den Auſpizien 
der „Chicago Turngemeinde“ in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt, und wenn 
auch der Befuch eiwas beifer hätte fein 
fönnen, fo befzelte die Iheilnehmer doc 
frifcher Kampfesmuth und ein fefler 
Wille, treu und mannbhaft in demGtreit 
um des Volkes Rechte ausharren zu 
wollen. Der frühere Rongreß-Abge- 
orbiiete Julius Goldzier führie den 
Vorfik in der Verfammlung, und als 
Rebner traten in derfelden auf: Mayor 
Harrifon, Er-Gouverneur Altgeld und 
Sohn M. Harlar, während die Herren 
Siames Beafe, Ulderman Maltby und 
Weranber 9. Revell, die urfprünglich 
ebenfalli3 Anfprachen halten jollten, 
Entſchuldigungsſchreiben geſandt hat— 
ten. 

Mayor Harriſon, der beim Betreten 
der Rednerbühne mit lautem Jubel be— 
grüßt wurde, bemerkte unter Anderem 
Folgendes: 


„Zum erſten Male ſind wir vorgeſtern V 
Fo 


dem Feinde auf vem Schladhifelde ent- 
gegengetreten, und ver Sieg war unfer! 


Und zum eriten Male, Teii e3 über: | 
ı entworfen werde, Die den Wünfchen des 
| Volkes Aechnung trage und an Stelle 
bes Ullen-Gefeges treten Tolle, fobald 


haupt einen Chicagver Stadlrath atebt, 
bat e8 in dbemfeleben eine ehrliche Majo- 
rität gegeben! Man glaube nun aber 
nicht, daß Damit der Kampf um bes 
Voltes Rechte au —— entſchieden ſei. 
Die Straßenbahn⸗- Magnalen werden 
zu paſſender Zeit einen neuen Vorſtoß 
machen, und deshalb müſſen wir allezeit 
gerüſtet und gewappnet ſein. Ehe aber 
nicht das Allen-Geſetz wider— 
rufen iſt, ſolllen wir uns abſolut 
auf keine Unterhandlungen mit den 
Straßenbahngeſellſchaften einlaſſen, 
denn jenes Ge le t enthält fein Wort Das 
rüber, ob die Stabi überhaupt zu ir= 
gend einer Entihädigung berechtiat it 
Die Eefellfihaften fünnen daher augen- 
blieflich der Stadt aeiroit irgendmelche 
Sompenfationen versprechen, willen Ste 
doc, daß fie aeiblih nicht a: gehalten 
werden können, auch nıtr einen einzigen 
Gent bierpon zu bezahlen. Haben Tte die 
reibriefe erit in der Tafche, fo fünnen 
jie die Stadt einfach auslachen, indem 
fie fich eben auf die — des 
Allen-Geſetzes berufen. Deshalb muß 
[ehteres unbedingi widerrufen werden, 
ehe man fich mit den Herren Derfes und 
Konforten einläßt.“ 

Er-Gouverneur Wltaeld, der nächite 
Redner, wurde nicht minder begetiter! 
begrüßt, als fein Vorgänger. Seine 
Unjprache gipfelte in dem quien Mathe, 
vor dem Kahre 1903 üperhaupt feine 
Verlängerungs-Ordinanzen zu paili- 
ren, ganz einerlei, melche Entjchä- 
diqungsfumme die Gefellfehaften zu 
zahlen gemillt feien. Der ® zorſchlag, 
daß die Geſellſchaften zehn Prozent ih⸗ 
rer Bruttoeinnahmen an die Stadt ab— 
geben ſollten, ſei thatſächlich eine Ve— 
leidigung für jeden intelligenten Bür— 
ger, da es nicht wenige Provinzialſtädte 
gebe, die eine bedeutend höhere Kom— 
penſation zugeſtanden erhielten. Man 
müſſe vor Allem auf eine Ermäßigung 
des Fahrpreifes Dringen,.. das allein 
mürbe ven Steuerzahlern direfien Ru: 


| Ben bringen. 


Ex⸗ Aledrman Harlan befürwortete, 
dat an ( Sielle der Allen-Bill ein Geſetz 
trete, —**— »s die Klauſel enthalte, daß 


die Bürge ſchaft amStimmkaſten ſelbſt 
darüber entſcheiden möge, ob die Stadt 


nach Ablauf der Freibriefe die Stra— 


henbahntinien jelbit übernehmen und | 


betreiben joll. 

Die von der Berfammlung anges 
nommenen Beichlüffe verlangen: 

1) Den Widerruf des Allen-G>= 
ſetzes; 

2) daß keine Freibrief-Gerechlſame 
auf länger als 20 Jahre verliehen 
werden; 

3) Ermäßigung des Fahrgeldes und 
beſſere Allomodation, und 

4) daß feine Gerechtfame gewährt 
oder verlängert werden Tollen, ehe nicht 


die gegenwärtigen sFreibriefe abgelaufen | 
| des Straßenbahn-Magnaten und des 


ı Allen-Gejehes erwiefen, läuft im fom= 
| menden Frühjahr ad, nämlich von: 


find. 
* * * 

Der Kampf gegen das Allen-Geſetz 

hat jetzt greifbare Form angenommen. 


Only pure and highest 
grade ingredients and 
perfect brewing can pro» 
duce the exquisite flavor 
possessed by "Blatz.“ 


VAL. BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S. A, 


es Branch, cor. Union and Erie 





In bem Amtszim 


bewerben. 





Szimmer des s Mayers fand 
nämlich gejtern Nachmittag eine Kon- 
ferenz zmwifchen dem ſtädtiſchen Ober— 
haupi und den Cook County-Mitglie- 
dern . der Staatölegislatur jtatt, um 
einen gemeinſchaftlichen Feldzugsplun 
zum Widerruf ber verhaßten Bill zu 
entwerfen, Bon ben 27 demofratifchen 
Legislatoren betheiligten ich Dreiund- 
zwanzig an biefer Beratung, und 
zwar: Senator Bernard MeGuire, 9. 
Diſtrikt; Senator Peter F. Galligan, 
15. Diſirikt; Senator John Broderick, 
17. Diſtritt; die Abgeordneten James 





degett, J Diftrift; Francis N. Sulli- 
| dan, =, Diſtritt; ; John P. Mod 
|3. Diftrift; Kofeph Friechel, 4.Difiriti; 
ı Robert Redfield, 5 5. Diftritt; 3. N. No- 
| twidi, 6. Diftritt; Walter U. Gas ib, 7. 


Diftritt; Kohn Morley, William Dor: 


| man, 9. Diftritt; €. E. Folter, 11. Di: 


itrift: William Carmody, Kohn Chu— 


| ran, 13.Diftritt; Edward Rorig, John 
| Dodery, 15. Diftrilt; D. V. MeDo— 
ınough, ©. ©. Malato, 17. Diftritt; 
| Daniel Harkins, 19. Diftritt; James 


H. Farrell, 21. Diſtrikt; D. E. Sulli— 


van, John F. O'Walley, 23. Diſirikt. 
Abweſend waren die Senaloren Cur— 
| ley, vom 4. Diftritt, und Mahoney, 


bom 15 ——— ſowie die Abgeordne— 


| ten M. %. Yutler und D. %. Leady, 
vom 4., — 1. Diſtrikt. 


Die Konferenz ſelbſt fand hinter ver— 


ſchloſſenen Ihüren ftalt, und die Iheil- 
ı nehmer verpflichteten jtch, über Die Ver- 
ı handlungen nichts verlauten laflen zu 


wollen, doch find letztere nichtsdeſtowe— 


| niger theilweife befanni geworden. Hr. 
| Harriſe on erflärte zubdrderit eingehend 
| den Zweck der Sufammentunf! und er= 


mahnte jeine Zuhörer, ihr Wahlver— 


| Sprechen halten und ein Gejeß wider 
ı rufen zu wollen, Da von einer tepu= 


blitanifchen — dem Volke auf⸗ 
gedrängt worden ſei. Dann würde das 
olk ſehen, daß Demokraten ee 
von Wort, und feine Heuchler jeie 


| Die Abgeordneten Sullivan und Di: 


Soor!y befürmorteten, daß eine Bill 


eizieres widerrufen ijt. Auf Antrag 
bon gas. H. Farrell wurde ein aus den 
Senatoren Mahoney und Broderid, To> 
tie den Wögeordneten Sullivan, Mes- 
Goorty und Redfield beitehender Fün- 
fer-Wusfchuß ernannt, der diefenGefeh- 
entwurf vorbereiten ſoll. Dieſes Ko— 


mite wird nun yo jeine Arbeit auf: 
ı nehmen und fich hierzu die Rathichläge 
von Richtern und fonftigen Rechtsge- 


lehrten, wie auch von prominenten Ge- 
ichäftsleuten einholen. 
* * 7 

Ein dem „Baron“ Yerkes nahe— 
jtehender Politifer entwarf gejtern fols 
gendes Situationsbild: 
. „Yertes Pe ganz genau, daß er 
bom Stadtrath nichts erlangen fann, 
weshalb er it fein Glüd bei ber 
Staaislegislatur verfuchen wird. Das 
Botum am Montag Abend hat gezeigt, 


daß der Mayor einen ftärferenhüdhalt 


am Bolfe bejitt, als man anfänalich 


wohl geglaubt. Man wird die ganze 
Geſchichte jetzt hinziehen, bis die Legis— 
latur zuſammengetreten iſt, dann geht 
der Tanz von Neuem los. Verkes hat 
den Senat in ſeiner Taſche, nicht aber 


das Abgeordnetenhaus. Die Befür— 


worler des Allen-Geſetz-Widerrufs 


können im Staats-Senat nicht mehr 
als 22 Stimmen muſtern, und 26 


Stimmen ſind nöthig, um erfolgreich 
zu ſein. Tanner wird die Widerruf— 


Akte unterzeichnen, denn das iſt eine 
ausdrücklich eingegangene Verpflich— 


tung bei Abſchluß ſeines Uebereintom— 


mens mit den Cook County-Leuten.“ 

Die vier fehlenden Stimmen im Se— 
nat werden übrigens nicht ſchwer zu er— 
langen ſein. Wie nämlich Senator 
Bollinger gejtern erklärte, jind jeine 
Amtskollegen aus dem füdlichen Iheile 
von Sllınois gern gemillt, für den Wi: 
berruf Des AUllen:Sejeßes zu Stimmen, 


| fojern ihre Chicagoer Parieigenoffen 


für den Widerruf des fogenannten Ya 
role-Geſetzes eintreten. Letzteres iſt 
der Landbevölkerung ebenſo verhaßt, 
wie den Großſtädtern die Allen-vBill. 
Es verfügt nämlich, daß eine gewiſſe 
Klaſſe von Zuchthäuslern nach elfmo— 
natlicher Strafzeit „probeweiſe“ wieder 
auf freien Fuß aejeg! werden fanın. 
Diefe Sträflinge nehmen dann zu ir= 
gendwelchen Zngerighnen Arbeit an 
und drängen ſo die ehrlichen Tagelöh— 


ner aus ihren Stellen. Dur‘) 


„Stimmen-Kustaujch“ joll jegt beiden 


‚ anftößigen Bils der Garaus gemadt 


merden. 
* * = 


Die Amtszeit nachbenannter Alde 


men, die fih am vergangenen Won ag 


Ybend bei der Abltimmung über Die 
Maltby⸗ Neſolution als Freun de 


Coot, O'Vrien, Murphy, Bennett (6), Bie: 
wer, Srancis, Little, Ziehn, Tuite, Breunan, 


Maungler, Luman, Barey, Gannon, Aimbelil, 


WeGarthy, Renerney. 


Die Stimmgeber werben jomil in et- 


lichen Monaten treffliche Gelegenheit 


haben, mit Diefen Herren abzurech— 
nen, jofern irgend einer bon ihnen e3 
wagen jollie, jih um Wiederwahl zu 


* * * 
Im „Le Grand Hotel“, an der Ecke 
von Wels s und Slinzie Straße, findet 
heute Abend eine Proteft-Verfamimlung 
von Geichäftsleuten der Wells Str. ge- 
gen die Pläne der Trreibriefgrabjcher 
ſtatt. 

Das Thema für den morgigen De— 
battir-Abend im Sunſet Elůb lautet: 
„Soll die Allen-Bill widerrufen wer— 
den?“ Als Referenten werden genannt 
Charles T. Yerkes und Anwalt John 
H. Hamline. 


* %* * 


Das Berry-Komite des Staats— 


Senats wird am nächſten Dienftag ſei⸗ 


ne Thätigkeit wieder aufnehmen und 
diesmal vornehmlich dem Polizei— 
gerichts-Syſtem ſeine Aufmerkſamkeit 
widmen. Fünf von den Mitgliedern 
dieſes Senats⸗Unterſuchungs⸗-Aus⸗ 
ſchuſſes — Berry, Bollinger, Dreſſer. 


————— — — — — — — — — — — — — —— — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 




















Lundin und Mahoney — kamen ger 
ftern zufammen und entwarfen das 
Arbeitsprogramm für die fommende 
Woche. Man tam überein, perfünlic) 
die Bolizeigerichte zu befuchen und fich 
an Drt und Gielle von dem Stand der 
Dinge zu überzeugen. Wie es heißt, 
beabjichtigt daS Komite, der Legislatur 
Reformporfchläge zu unterbreiten, Die 
das ganze WVolizeigerichts = Syitem 
gründlich umtrempeln und dem Geilie 
der Zeit anpaflen. Befanntlich befür= | 
mwortet auch Mayor Harrifon eine fol: 
che Reform, und der Senats-Ausſchuß 
iſt gern bereit, in dieſer Beziehung 
Hand in Hand mit ihm zu gehen. 
* * * 


Einen geharniſchten Proteſt -Be— 





ſchluß gegen die Pläne der Freibrief- 


grabſcher hat der „Deutſch-amerikani— 
ſche demokratiſche Club der 21. Ward“ 
angenommen. Derſelbe lautet wie 
folgt: 

Der Verſuch, den Stadtrath von 
Chicago durch Beſtechung und Kor— 
ruption zu bewegen, Ordinanzen anzu— 
nehmen, welche die Verlängerung der 
Serechtfame der Straßenbahnen auf 


weitere fünfzig Jahre zum Ymwede ha= | 


ben, it unjerer Unficht nach die Kul: 
mination einer ausgedehnten Berichwo: 
rung, und unvereinbar mit den ein 
fachiten Prinzipien der Selbſtregie— 
rung, und da das „Allen-Gefeb“ allen 


moralifchen und Gerechtigfeits = Bes | 


ariffen Hohn Tpricht und einen erneu-= 
ten Beweis der unerjättlichen Raub- 
gier der Straßenbahn = Gejellfhaften 
liefert, deshalb ſei es 
Beihloffen, daß wir Mitglie- 
der des deutfch⸗ ameritanifchen Klubs 
der 31. Ward auf das Entſchiedenſte 
gegen die Straßenbahn-Ordinanzen, 
welche gegenwärtig demStadtrath vor— 
liegen, proteſtiten, und die Mittel, 
welche zu ihrer Annahme zur Anwen: 
dung fommen auf das Bitterjte ver- 
dammen; und fei es ferner 
Beichloffen, daf mir von uns 
jeren Stadträthen Sproul und Bade- 
no) verlangen, daß fie in ihrem 
Kampfe gegen die genannten Ordi— 
nanzen muthig ausharren mögen, und 
wir verlangen weiter, daß ſie unſeren 
braven Bürgermeiſter Carter H. Har— 
riſon in der Beſchützung der Bürger— 
ſchaft Chicagos ſowie in ſeinem Vor— 
haben, irgendwelcheOrdinanz für Ver— 
längerung der Straßenbahn-Gerecht— 
ſamen zu vereiteln, bis das infame 
„Allen Geſetz“ von den Geſetzbüchern 
von Illinois geſtrichen iſt, unterſtützen. 
BE DEREN 


Eine Sölle auf Erden jind Hämorrhoiden. 
Ber nicht daran leidet, glaubt es nicht; wer jie aber 
hat, veriteht ung. Warum das Verden derläitgeri, To 
tange ANAKESIS, das berühmte Heiimittel des 
Dr. Ss. Silsbee, ın Deinem Bereich it? Du brauchit 
feinen Borrath davon zu faufen, bevor Pu e3 jelber 
erprobt haft. P. Neustaedter & Co., Box »4l6, New 
York, jeuden Dir auf DBerlannen Foitenfrei eine 
Probe Benuße das menihenfreundliche Ane:dieten 
der genanıten zirma, Dich don Deinen Cnlei zu bes 
freie, oder Du verlierjt das Recht zu Flagen. ntomir 


— — — — — 


Nahın einen würdigen Berlauf. 





Um legten Sonntage fand in der 
Bereinshalle, Nr. 778 Halfted Straße, 
eine vom hiefigen Eriten israel. Fort- 
bildungs= und Unterjtügungs-Bereine, 
veranftaltete Chanufafeier jtatt, Die 
einen jehr würdigen Verlauf nahm. 
Nach Anzündung der Weihelichter 
und Verrichtung der üblichen Segens= 
fprüche, fotwie nach dem Abjingen ei= 
nes deutjchen und hebräijchen Liedes, 
hielt der Vereinsrabbiner 9. M. Weil 
eine die Bedeutung des FFeltes erklären: 
de Rede, melche auf die zahlreich er— 
ichtenenen Vereinsmitalieder und Gäfte 
den günftigiten Eindrud machte. 
Hierauf folgten veutide Deflama= 
tionen, ausgeführt von den Kindern der 
vom VBereinärabbiner 9. M. Weil ge- 
leiteten deutfchen Schule, denen lebhaf- 
ter Beifall aezollt wurde. 
Nach dem Wbfingen des amerifani- 
chen Nationallieves wurde Backwerk 
und Obit an die anmwejenden Stinder 
vertheilt, morauf Herr Weil noch eine 
furze Ansprache hielt, in der er den 
Feltaäften und befonders den Damen 
für ihr Ericheinen im Namen bes Ver: 
eins feinen herzlichiten Danf ausfprad. 
Serabgeiekte Raten für die Feier: 
tage. 
Die Late Shore und Michigan Southern 
Rahn verfauft Tifets zu ein- und ein Drit: 
tel des xabrpreiies für Die Rundfahrt anı 
23,,24.,25., 26., 30. und 31. Dezember und 
am 1. und 2. Nanuar, gültig für die Nüd: 
fahrt mr bis zum 3. Nannar. Stadt Tidet 
Office, 180 Slarf Str., 3. M. Byron, ©. 
MM, A., Chicago. A. J. Smith, ER. Q., 


Gleveland, ſamiſa 
eu 


Zu gutem ZWwed 








Der „Charitable Club Auriliary” 
veranftaltet am nächiten Sonntage, den 
19. Dezember, Nadmittags 3 —* 
Gallauer's Halle, Nr. 632 N. Clar 
Str., einen gemütblichen after. 
Stlatfceh, deifen Ertrag zur Unteriti- 
bung bedürftiger, mit der Eptiepfie be- 
hafteier Verfonen verwendet merden 
jof. Der Voritand des Glubs jeht 
ih, wie folat, zufammen: Wim. Held, 
Kräfident; Frau Stamm, Vize-Prält- 
dentin; X. Mebner, Sefretär; rau R. 
R aetz, Schaßnmeiſterin. — Eintritts— 
preis 1: 5 Cents pro Berjon. 


Berlangt eis größeres Berfonal. 





Sounty-Schagmeilter Raymond hat 
beim Countyrath um Ermächtigung 
nachgeſucht, außer ſeinem regulären 
Beamtenperſonal von 26 Mann für die 


Extra-Leute anſtellen zu dürfen, fer— 
ner 80 Mann, die er nach Belieben be— 
ſchäftigen dürfen will und 25 Mann 
für Nacht- und Sonntags-Arbeit. Kri— 
minalgerichts-Schreiber Cahill erklärt, 
er würde mit ſeinem bisherigen, 36 
Mann ſtarken Berfonal ausfommen, 
und auch Coroner Berz ſagt, er bedürfe 
keiner weiteren Hilfs-Arbeiter. 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
— 2 7 DEKr 


Garden City Banking € 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Bldg. 


Solide, zuperläflige und bewährte | 


Deutiche Banf, 


bernimmt Kontos von Gejhäftsleuten, verleiht Geld ſowohl auf Grunbeigenthum, als 
| aud auf fonjtige Sicherheiten, zahlt Zinjen auf Deppfiten und iit ihren Kunden fo entgegen= 
fommend, mie ed ji) überhaupt mit den Prinzipien einer vorjigtig geleiteten Bank in 
Einklang bringen läßt. 





Sohn Buehler, 
! James 8. @ilbert, 
Fritz Goetz, 








inanzielles. 


COMBEROGIAL 


nes Bant- Geichäft. 


Kabel und Poſt⸗8 
Städten Deutſch- 
— um Europas zu Tages- 


gen nach allen 


— in —— —— gern — 


ö———— 


Ss. W. STRAUS &00.. 


Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen aui Chicago Grundeigenthum | 
zu den niedrigfiten A 





= 
2 


114 La Salle Str. 


an verleiten auf Edt- | 

cago Gruudeigenthum. 

Auch zum Rauen. 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baukgeſchüft. — Sparbauk. 
Western State Bank 


Sale uud Handolph Sir. 











G.⸗We⸗Gcke Ka 


Erſte Hypotheken zu vorkaufen. 












A ⸗ Grundeigenthae under vn 
BP guujigken Yevinquugen zn bverkit 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 — 108 fa Calle ölr. 





An Chicago Seit 1556. 


KOZMINSKI & ;'c0, 


73 Dearborn Str., 
— 


Beite Bedingungen. 


Snpothefen ftet3 an Hand zum Verkauf. 
machten, Wechſel und Kredit-Vriefe. 


E. G. Paulin 


I32 LA SALLESTR. 
| Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


* * eg I 








Zu verleihen: gen 


thum unter annehntbaren Dedi naungen N 


eo auf Srundei aen- 


Han v. Adolph Pike &Co., Zi 
Staatszeitungs-Gebäude. 


K.W. KENPr, 


84 La Salle Str. 


Schiffsfarten y 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjularijch, 


ee Srbichaiten, 


ı Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 

ß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 
Xonſuſent K. VJ. KEMPF. 


ed. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Konſular— 


und Rechtsbureau. 
8s4+lL.a Salle Strasse. 


Eoimtags offen bis 12 Uhr. 


Etablı rt | ſeit 881. 





—* * 
Be 
a | 





Deulfches 


Dauer von aht Monaten im Nahre 56 | 





Für Rheumatismus, Gidt und Neuralgie, 


Scdylägt nie fehl, Aerzte verordnen es. 


ze. Pague, 204:5 Iuter-Dcean B’dg., Chicago, 
‚n& teime Schrage’s Rheumatic Cure ıeit 
sen und hatte Gelegenheit, die Wir: 
ſchweren und hartnädigen 
und Gitfällen zu beobadhten. 
dab @ das beite von allen jekt offerirten 
Sirfulare und ange fie, 
Ber ‚Hauft bei Apothefer n > bei 
Frank Schrage. Phar., 








Freies Auskunfts-Bureau. 

Böhne toſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Sale Str.. Zimmer 41, 


— — — — ——— —— —— — — — — —— — — 






Beamte: 
James S. Gilbert, Präfident. 
Zohan W. Buehler, Dice-Präfident und Kaffiren, 
E. Serman Plauß, zter Dice-Präftdent. 


®. Saufier, Hilfs-Kaffirer. 


Direktoren: 
Jeſſe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


C. Herman Plautz, 
George E. White. 
John W. Buehler. 





—AVV 
NATIONAL BANK | zn. mn nt 
OF GHIGAGU, 


Südofl-Ehe Dearborn und 2ilonroe Sir, 
@regründet 1864. 


Kapital. . S1,000,000. 
—E #1,000,000. 


Paris......8223,79 
Balel......827.19 
Straßburg. .S27.40 


und nad anderen Blägen entfprehen» niedrig 
mit den Dampfern ber 
Holland: Amerifa Xinie. 


Yad) wie vor billige Heberiahrtöpreiie nad 
und don alten europärjcgen Hajenpiägen, 


I ce dm 


Bollmacıten, Reifepälle ae Ar 


Tunden in Iega® 
ler Form ausgeſtellt Konſulariſche Beglaubi 
gungen eingeholt. 

Frhichniten und, fonitige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konfultationes— mündlich oder igriftiih— frei. 


| Man beadıtes 92 LA SALLE STR. 


Dfftce au Sonntag — offen. 


‚J.$.Lowitz, 


9 Clark Str., 


gegenüber dem bee 


Schiffsfertem 


mt allen Damprichiris-Xinien. 


Deihnenis - Betblardnnge 


a Die Beutiche Ve oſt. 


| Vollmach ten © ntulartfert 


Br — ten 


regulirt; Vorſchuß auf Verlange 


Deulſches Konfular- 
und Rehisburcan. 


99 Clark Sir ’ 


Dificeitunden bis 9 lihr Aber 


Sonntags von 9-12 % 



































i m & 83 E. Hadison Sn 
gegenüber MeBiders Iheater, 
zweiter Stod. 


Kredit. 


Das einzige deutiche Haus diefer Art. 
Die beite Gelegenheit in 
Seren #- Anzügen und Neberziehern 
für Serbit und Winter, 
fertig oder nad) MaR, jomwie Uhren, 
1 Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
anderen Pläten für baares Geld. 
ur einen Polar die Wohe., 


10— RE 0, Gay, 
= ef I a 9 


81 & 83 E. Madison Str., 


zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 





1jp.frmm, biv 


7 













Der beſte Platz, io. 
2 man paljende Geſchenle 
fur die bevorſtehenden 
a Feiertage billig kaufen 

7 Tann, if bei 3 


STRASSBURCER, 


No. 483 Lincoln Ave., 


In dem größten und befannteflen — 
der Nordſeite. 20028, mmf, 


Keil & Hettich, 


Bumslisre, 


94 State Str. 


Noraweil:Sde Waihington Str, 


Große Auswahl 
von paflenden und gefchmadveollen 


Weihnachtse- 
Gelenken 


Zur Bequemlichkeit unjerer geehrten Kunden B it 
unier Zaden von jegt bis Weihnachten jeden 
bis 9 Uhr ofien. 





Weihnachts + Geldfendunget 
Durch Die Deutfhe Reihspoft. 7 
Exkurfion nad der alten Heimat 


zw billigiten Breiien, 


K. W. KEMP 


125 84 La Salle Str, = 


Leiet die Sonntansbeilaae der Ab 


















































tägli, ausgenommen Sonntags. 
:. THE ABENDPOST COMPANY. 


Mbenbpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave, 
=, Bwilden Monroe und Adams Str. 
J CHICAGO 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


FEB der Sonntagsbeilage.. an — 


ne unfere T frei in’8 Haus geliefert 
nilich —— — 6 Cents 


Borläufig fiegreid. 


' Der Kampf gegen die Ueberlieferung 
& Straßen Chicagos an die Straßen- 
abngejelihaften auf weitere fünfzig 
fahre bon 1903 ab jcheint gewonnen. 
im den Abftimmungen des Stadtraths 
m Montag zeigten die „Antis“ eine 
eine Mehrheit von vier Stimmen, auf 
fe man in der jegigen Yage unter 
Uen lUimftänden rechnen Tann. Die 
raßenbahngejellichaften werden al= 
ebings ben Kampf nichi jo leicht auf> 
ber, fondern durch Zugeitändnifie 

noch eine Mehrheit für ihre Drdi- 


men aber borausfichtlich nicht gelin= 
m;.für diesmal darf der Yingriff als 
Pariälagen gelten. 
Aber au nur für diesmal! Der 
frieg mit dem hunarigen Wionopo! 
F damit noch lange nicht beendet, 
bieleiht muß man den Kampf im 
Stabtrath nur ein Vorpojtenaefecht 
Ennen, denn fo lange das Allen-Sefet 
efteht, fann ver Verfuch, vie „50 
hre“-Drdinanzen zu erlangen, bon 
in Straßenbahnengejellichaften jeder 
At wieder aufgenommen werden. (8 
mE alfo jenes Gejeh von der Staats- 
i#latur aus dem Wege aeichaftt mer- 
„ehe die direfte Gefahr bejeitiat ill, 
d dann muß ein neues Gejeß ange- 
Immen iwerden, welches Dronung in 
MWirrwarr und die leidige Stra- 
embahnfrage endlich einmal auf ab 
bare Zeit zur Ruhe brinat. 
"Dem Widerruf des Allen-Geſetzes 
erben die Straßenbahngefellichaften 
iabrfcheinlich feinen befonderen Wider 
and enigegenjegen, denn fie dürften 
Mannt haben, dab es ihnen nichts 
übt, indem e3 unmöglich ifi, vie unter 
imfelben nothmwendigen jtädlifchen 
Mebinanzen zu erhalten — dagegen 
erben fie oder ihre Agenten aber je- 
falls jchnell bei der Hand fein mit 
ideren Gejehesporlagen, die ihren 
ünfchen möglichit nahe fommen. Wit 
# Annahme einer joldhen Vorlage 
ze für unjere Stadt natürlich we 
geimonnen, denn e3 würde jich bald 
gen, daß au da wieder irgend ein 
gigger in ihe fence” ift, und alle 
Mm diefer Quelle ausgehenden Borla 
a jollten von vornherein von der Ber 
ng der Stadt verworfen werden. 
gegen jollte die Stadt, mie 
Eimes-Herald“ heute Morgen vor 
blägt, von bewährten Nechtzgelehrien 
Ibit eine Vorlage ausarbeiten Taf 
R, die nach Möglichkeit den Intereſſen 
2 Stabi und den Straßenbahnageiell- 
Jaften gerecht wird, und auf diefe 
drlage jollten alle Kräfte, welche ehr 
" Gefebgebung mollen, vereinigt 
ben. Den Straßendahngefellichar- 
A muß auch vor allen Dingen daran 
n, die leidige Streitfrage zu re- 
‚ denn unter der lngewißheit 
Mpen ihre Uftien natürlich an Marft- 
ih ein. Sehen jie, daß es jchlechter- 
198 unmöglich ift, auf 50 Jahre lau- 
be reibriefe zu erlangen, jo iwer- 
je fie fich auch mit 25 oder 20 Jahren 
ghügen, und andere Zugejtänpniife 
en. Yhre Profite werven für Leu- 
Ebie eine fichere Kapitalanlage Tuben, 
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als Präſidentſchaflslandidat für 1900. 

Das Bild hat ſich aber jehl wieder 
mit einem Schlage geändert, ſo weit 
Bryan in Betracht kommt. Sofort 
nach der Unterzeichnung des Friedens⸗ 
vertrages ſuchte Bryan um Entlaſſung 
aus dem Heeresdienſte nach, weil er 
glaube, nun, nachdem alle kriegeriſche 
Gefahr vorbei, ſeinem Lande beſſer die— 
nen zu können als Ziviliſt, denn als 
Soldat. Dem Geſüch wurde prompt 
entſprochen, und William J. Bryan iſt 
heute wieder einfacher Bürger, der das 
Recht hat zu ſagen, was er will. Die— 
ſes Recht hat Bryan auch ſobald als 
möglich in Anſpruch genommen, indem 
er in Savannah feine Anficht über Die 
brennende Tagesfrage fundgegeben 
hat, und man darf jagen, er hat jich 
damit mit einem Schlage wieder in den 
Vorderarund gebracht. 

Bryan fühlt fich durchaus noch als 
Führer der demofratifhen Partei, und 
man darf feine in Savannah entwidel- 
ten Anfichten als ein Programmerflä- 


| rung anjehen, auf deren Boden er um 


| die Führung der Partei lämpfen, bezw. 
ı die Partei neu aufbauen will und zum 
ı Siege zu führen hofft. Und von diejem 


Geſichtspunkte 
winnt ſeine Auslaſſung doppelte Be— 


zen zu verlangen ſuchen, das wird | Deutung, 


aus betrachtet ges 
wegen des darin Gefagten 
und des nicht Geſagten. 


Bryan hat die außerordentlich gün— 


| ftige Gelegenheit, melche jich der Oppofi- 


tionspartei bietet, 
den Widerſtand 


richtig erkannt und 
gegen die Analiede— 


rungspolitit zum, Iſſue“ gemacht. Sei— 


was vollſtändig verſchiedenes 


ne Sprache ift Har und ungmeideutig. 
Erpanfion, fo wie Nefferion fie ver- 
ſtand, d. h. Angliederung anſtoßender 
Gebiele für künftige Beſiedlung, ſei et 
von der 
jetzt gewollten Expanſion, welche der 
Zukunft das Unterwerfen fremder 
Raſſen in Ausſicht ſtellt. Für jene ſei 
Jefferſon geweſen, Eroberungskriege 
und den Eriverb fersliegenden Belides 
babe auf die— 


er immer verdammt, Vo: 


N a 34 * a 
‚Jen Standpunft mulie aum pie heufiae 


Na 4 —M M 
Demortratie ſich ſtellen. 


Uebergehend auf die Frage, wie un— 
ter Umſtänden die Angliederung der 
Philiyvinen u. ſ. vermieden 
werden fönnte, meint Stoan, ber K 
gteh; Follte den Friedensvertrag billigen, 
dann aber die vom Bräjiventen abgea?- 
bene Srilärung, Die Ber. Staaten woll 
ten nur m Guba eine ge- 
ordrete Megierung begründen, und 
dann die Inſel dem cuba— 
niſchen Volke zur Selbſtregierung 
übergeben, ſeinerſeits erhärten und eine 
ähnliche Erklärung bezüg— 
ich ver Bhilippinen und Por- 
toritoserlaflen. Die Ver. Staaten 
tönnten fih auf den Boilippinen tie 
auf Bortorifo (und au auf Cuba) 
einen Hafen und eine Rohlenitation 
ſichern, als Entſchädigung für ihre 
Dienſte, ſonſt ſollien ſie aber, nachdem 
Ordnung geſchaffen, den Bevölkerungen 
jener Inſeln die Selbſtregierung, bezw. 
das Selbſtbeſtimmungsrecht zugeſtehen. 
Wollte Portoriko ſpäter angegliedert 
ſein, ſo könnie dies ja, wenn die Mehr— 
zahl der Bevölkerung dafür iſt, ge— 
ſchehen. Die Philippinen dürften je— 
doch niemals zu den Ver. Staaten ge— 
ſchlagen werden, denn ihre Bewohner 
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ng 


Ir; ıinr 
IV. noch 
an 


Dii- 
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; feren zu verfchieben von unferm Bolie. 


NR 


un 


iind Anfichten, die jeder nicht 


ibom Solonialfieber Befallene unter- 


| Schreiben 


fann, und menn es Herrn 


; Bryan gelinat, diefe Unfichten zu den 


| Anfichten feiner Partei zu machen, fo 
| wird er damit diefer und dem Lande 
; einen aroßen Dienft geleiftet haben 


einen Dienit, 
auf 
| den 


ver Rootevelt3 Sturm 

den San Yuan Hiücel völlig in 

Schatten Stellen würde, 

Bryan hat in jeiner Muslaffung ver 
pP 


; Silberfrage mit feinem Worte Grmäh- 


fiier noch hoch genug fein, und die | nung icht 3 
gehofft, wenn man daraus ſchließt, daß 


er vom 16 zu 1-Wahne geheilt ſei, aber 


Bage wird um jo ficherer jein, je 
Dr bie Bedingungen der neuen Frei: 
kefe Die Bürgerjchaft zufriedenitellen, 

nad dem Maße ver Befriedigung 
zb dich im umgefehrfen Verdältnik 
2 Moh des Wideritandes richten, den 
Straßenbahngeſellſchaften ſpäter 
ieinem neuen Geſuch um Verlänge— 


zu erwarten haben. 


Für gewiſſe jetzt an der Spitze der 
aßenbahnen ſiehende Herren, deren 
ente hauptſächlich in der Richtung 
J beſtechung und Kapitalverwäſſe— 
liegen, mögen die Ausſichten auf 
olche Regelung des Straßenbahn— 
ats allerdings nicht verlockend 

m, denn e8 dürfte fünftin etwas 
MDieriger werden, in imenigen Jah- 
EMilionen zu „machen“, und fo die 
ihlung zu finden, die ihre Talente 
jenen. Vielleicht juchen fie fich 
An ein anderes Arbeitsfeld, und das 
für alle Betbeiligten ein unge- 
Glück, jelbit für die gewöhnti- 


fh 
N 
| 
| 
— 
je 


ı daß er fie fo gar nicht erwähnte, 


ı daß er fie 
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nung getban. &3 tit vielleicht viel 


das 
ES zeigt, 
vorläufig wentaftens als 


bleibt immerhin bedeutſam. 


| Iſſue als abaethan betrachtet, und das 
' genügt jchon, denn es ift feine Gefahr 


| vorhanden, daß fe in abfehbarer Zeit 


ı Mährunas- und Banftvefen 


wieder auftauchen werde, wenn unfer 
auf eine 


| aefunde Grundlage geitellt wird, mozu 


umſo mehr Ausficht fit, feit Bryan 


| felbit in feinem Pronunziamento die 


— 
— 
— 


ilberfrage fallen ließ. 
Die Bryan'ſche Erklärung mag ei— 


wird, Für die VBerwaltungs-Einnah- 


= 3 J 
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men wird durch ein Zoll⸗ und ein Bin⸗ 
nenſteuer-Amt unter Leitung eines 
Schagamtes geforgt. Als Bürger gel- 
ten alle Weiße, einfchließlich der Nor- 
tugiefen, ferner Berfonen afritaniicher 
Ablttammung und alle Ablümmlinge 
der eingeborenen Rafle, von väterlicher 
oder mütterlicher Seite, die bor der 
Unnerion Bürger der Republit bon 
Hawaii waren. Diele find nun Bür— 
ger der Ver. Staaten geworden. Wer 
aber während der Zeit vom Kult 1894 
bis Ditober 1897 nicht al3 Stimmge= 
ber regiltrirt war, Tann da3 Stimm 
recht nur durch Ablequng eines Cides 
auf die Verfaflung erlangen. Zur Aus- 
übung besjeben ift aber die Erfüllung 
folgender Borichriften erforderlich. An 
ber Wahl des Unterhaufes fünnen nur 
jolche Bürger theilnebmen, melche das 
21. Lebensjahr überjchritten haben, 
mindeltens ein Xahr im Territorium 
anfällig, „reailtrirt“ find und ihre 
Steuern bezablt baden; Erfordernif tft 
außerdem bie Stenniniß der enalijchen 
oder hatwatifchen Sprade (Leſen, 
Schreiben und Sprechen). Wer in das 
Unterbaus gewählt txerben will, muß 
25 Nahre alt und männlichen Ge- 


Ihlechtes fein, vrei Nahre in Hawaii ge= | 


tochnt haben und Gigenthum oder ein 
Jahreseinkommen bon $250 aufmeifen 
!önnen. Senator tann nur ein männ- 
liher Bürger werden, Der Das 80. 
sahr erreiht und Giaentyum im 
Werthe von 82000 beſitzt oder im vor 
aufgegangenen Jahre ein Einlommen 
don *1000 bezogen hat. an der 
Senatorenwahl thei!nehmen will, muß 
alle Qualifikationen des Abgeordneten 
hauſes beſitzen, Eigenthum im 
vor *81006. 


“Tr? 
Wer 


14 


v5 Horaufgegangenen Sabres bezabli 
jind, oder ein Baareinlommen ven 
600 während deifelben aehabi haben. 
' Senat jsoll 15, das Haus 30 Mit 
teder zählen. Das Land wird 
Wahlbezirke  einaetbeilt, 
der Souperneur 
des Senats ! 
Sümmilihe I: 
an der Wahl eines Delegaten 


welcher das Terriiorium 


die Be 


na 42 — 
betiren, 


ſchlüſſe der Legislatur 
Zweidrittel Mehrheit aber 

ſtimmt werden. welche 
Sceyberneur zu ernennen bat find: 


iiber 


Dar ** 
Beamie, der 


Oberrichter und zwei beiſitzende Richter £, 5 
ih d ii Li sriigtalVc JLlil)ıl j fache Bearifte, 


| „Weib“, hat jede Gruppe 
| Namen, 

| erinnern, 
| iraend welchen 


des Dbergeriht?, die Sreisrichter, 
Mitglieder der Sanitätshebörde, der 
Unterrichts-, Megiftretionge, Mahl- 
becuffichtiaungd= und andere Behör 
den, Jowie er auch) alle Aemter be⸗ 
ſetzen hat, die mit 
jährlich dotirt ſind. 

Für örktliche Selbſtregierung ſoll 
Legislatur durch Ertheilung von F 
briefen an „Towns“, 
Counties ſorgen. 
ten die Geſete der Ver. Staaten, denen 
die bisher beſtandenen meiſtentheils 
ncchgebildet ſind. Die Einfuhr von Ku 
lis iſt bereits durch den Angliederungs 
hluß unterſagt worden; di 


X 
Städte oder 


dm 6 oamor 4 
Im Allgemeinen gel 


ber 
zer 
vorher zahlreiche Arbeiter aus 
fommen laffen. Das in lm: 
lauf befindliche Gilbergeld  mird 
nad) nad) eingezogen, die Siiberzerti 
ftlate werden bis zum Januar 1902 
durch Gold der Ber. Staaten erießt 
trerben. 

Die porgefchlagene Reaierung mwirb 
die paflendite fein für Hamwatt, es wird 
aber Niemandem einfallen, ite, ange 
jihtS der famofen Stimmredt-Qualis 
fifationen, eine demofratijcdhe 
Regierungsform nennen zu wollen. 


sapan 


Intereſſantes Urſtämme-Gemiſch. 


Manche, und wären es ſogar Cali— 
fornier ſelbſt, dürften ſehr überraſcht 
ſein ‚,wenn ſie erfahren, daß es in ei 
nem Theile von Californien Reſte von 
ſogenannten Ureinwohner -GStämmen 
gibt, von denen man bis jeht gar nichts 


gewußt hat, als höchſtens, daß „hinter 


nen Wendepunkt in den Geſchicken der 


demokratiſchen Partei bezeichnen, wenn 
man ſeinem Fingerzeig folgt. 


elwa mit dem Anti-Expanſions-Iſſue 


ſiegreiche Demokratie 


wird niemals 


wieder die 16 zu 1-Frage aufnehmen, 


mit der ſie in einem 


ſo ſchrecklichen 


Sumpf der Zeriſſenheit gerathen iſt. 


£ Aftieninhaber, die vor den Ma- | 


ften jener Herren ebenfo wenig 
nd, wie die Bürger. 
ie Straßenbahnfrage tft eine fol’ 
jet merlihe Duelle der Korruption 
wien, daß feine Anitrenaung, ja 
ein Dpfer zu aroß jcheint, fie 


ide Schädigung, die der Bürger 
Bit murbe, mwieat viel jchmerer, als 
Dollar-Verluft. 


ns Programmerflärung. 


em joeben aus dem Heeresverband 
ebenen William Yenninas Bryan 
a8 Sriegsalüd nicht jo aünftig ae 
m wie jeinem Kameraden Iheodore 
ebelt von New Pork. Während 
im fühnen Tebdi) vergönnt war an 
spibe feiner „rauhen Meiter” bei 
Duafimas die yeuertaufe zu erhal- 
md den Hügel von San Juan hin- 
Bhürmen, mußte fich der Dherit 
B, Nebrasfaer zreimilligen-Regi 
B, ber „Rebnerfnabe vom Platte“ 
em eintönigen Yagerleben begnü- 
ofevelt hat jich bei San Xuan 
EWouberneursjtuhl von New Nort 
Mami und in die vorderite Reihe der 
Wlilaniihen Präfidentichaftsbe- 
Wer gebracht, während Bryan gera- 
Want feiner Eigenichaft ala Sol- 
em Wahlkampf fernöleiben mup- 
dadurch auch politifch bedeutend 
Hintergrund gedrängt murbe. 
alt er jhon als völlig abgethan 


Hawalii. 


Die von der 
miſſion gemachten Vorſchläge für die 


Geſtaltung der Regierung der Hawaii— 


Hawaii, 

I) aus dem Wege zu räumen. Die | | 

| im g 

Form der Territorial-Regierung, 
ſchreiben 


Territoriums 
jetzt wohl 
ſich 


des 
man 


oder 
wie 


Snieln — 
Iten 


YnY 
hal 

vr 

e übliche 


ten I Di 

und Bil: 
dunasqualifikation ie Stimmbe- 
rechtigung dor. 

Die ausführenden Beamten merden 
der Goupbernuer, der Sefretär und der 
Bundesmarfchall fein, die Nechtepfleae 
lieat in den Händen eines Bundes-Di- 
Hrifi-Richters und -Staatsanmwalles, 
während die Geleßgebuna Teitens der 


' Stimmaeber dur eine au Senat und 


| Haus beftehende Zegislatur 


| 
| 
| 
| 
| 


vollzogen 


Schmerzen und Unbehagen 


von Rheumatismus machen 
Tausende zu Leidenden. 


Aber diese Krankheit wird durch Hoods Sarsa- 
parilla kurirt indem es die Säuren im Blute neu 
tralisiet. Wenn Ihr irgend welche Anzeichen von 
Rheumatismns habt nehmt sofort Hoods Sarsa 
parilla und vergeudet keine Zeit und Geld mit un- 
bekannten Medizinen, Die Vorzüge von Hoods 
Sarsaparilla sind unwiderstreitbar und sein Rekord 
von Heilungen unerreicht. 


ist Amerikas grossartigste Medizin für Rheu 


matismus. 


Hosad’s Pillen heilen alle Leberleiden. 25 Cente, 


| mürfelter Rteite 


Die | unbefannter Stämme befucht und ftu- 


dem Berge noch 


wohnen.” 


auch 


Profeſſor W. J. MeGee, vom Eth-⸗ 


nologiſchen Inſtitut in unſerer Bun— 
deshauptſtadt, hat mehrere Monate 
hindurch dieſe merkwürdigen lebenden 
Stammes-Ueberreſte zum Gegenſtand 
perſönlicher Forſchungen gemacht und 
über ein Duhend bunt zuſammenge— 
verſchiedener, bisher 


dirt. Dabei verſichert er, daß dies noch 
lange nicht alle ſeien! Vieles Intereſ— 
ſante hat er über dieſe ſeine Studien 


zu erzählen (ein größerer offizieller 


Bericht ſoll noch ſpäter erfolgen), und 


dazu berufenen Kom-⸗ 


Einiges daraus ſei nachſtehend hervor 
gehoben. Möge er ſelber das 
führen: 

Das Gebiet, über welches ſich meine 
Studien erſtreckten, 
hen Ihale gerade 
Hauptrüden 


meitlih von 


zerrilfen, melche 
Tiefe von 2000 Fuß Haben; viele 
Ströme laufen mweitwärts in ungefähr 
paralfeler Richtung. Präctiae Riefen- 
Fichen, Sequotas und die hochragende 
Vacifie-Fichte Fpenden ihren Schatten. 

Es erſcheint ſeltſam, daß die roth- 
häutigen Menfchenkinder, auf 
man bier trifft, jchon feit dem Beainn 


der 49er Golpfieber- Zeit ftetS in gro= | fü 
der zeritreuten Meihen der | 
Gegend gelebt haben, ohne von Lebtes ; 
ı Icherhadnsefler, hat einen d 


her Nähe 
ren irgendwie beachtet worden zu fein. 
Dieſe Naturmenſchen haben 


ſind ohne Beziehung 
beſtehenden Ordnung der Dinge, 
zu den Weißen, auf deren unausg 


und 
hey 


sr us 


teten Qändereien jie ihre elenden Hüt- | 
ten bauen, Ttehen fie in feinem anderen | 


' Berhältnik, als die Eichhörnchen, die 


ı fich ebenfalls 


auf Diefen Ländereien 


| tummeln. 


Der Vergleich mit den Eichhörnden | 
| Tieat übrigens 


ſchon deswegen nahe, 


| weil die Hauptnahrung diefer Natur- 


Hood’s Sarsaparilla 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


menfehen diefelte in 


| Tchichte 
| bifchen WUmerifa um eine lange Lifte 
| nagelneuer Stammesnamen bereichern, 


sler nehmen | 


mis! 


ei 


ein | 


zu 
mehr als $2000 | 


Die } 
et 


melche 


ı und in beiden Fällen 
| Bei der Durchfiihrung diefes Glau- 


des Geſchlechts 


ren. Die Bewohner der Sulu 
ſind, wie er mittheilt, vor Allem we— 
ı gen 


Wort ı 
| ten gelang es den Spaniern Durch eine 


liegt in dem aro= | 
dem | 
* 144 en 
der californifchen ©ier- 

ras. Dasſelbe iſt von Bergſchluchten 
eine durchſchnittliche 


welche 
Zweck vorzüglich angepaßt ſind, ſtellen 


abſolut 
keine geſetzlich anerkannte Exiſtenz, ſie 
zu irgend einer 
| tiae 


| Reihe anderer 


wie diejenige der 
Eichhörnchen! Nämlich Eicheln, welche 
glüdlicherweife überteichlich zu finden 
find. Fügen wir noch einen anderen 
Nahrungsartitel hinzu, nämlich Feld⸗ 
arillen, fo haben mir fo ziemlich ihre 
ganze „Speifefarte” erjgöpft! Aus ben 
Eichel übrigens bereiten fie Tih eine 
Art Brot. 

Meiftens find diefe Menjhen bon 
furzem, unterfehtem Körperbau, ziem- 
lich fett, mit platten, fupferfarbenen 
Gefichtern, kurzen Fingern und Zehen 
und überhaupt furzen Oliebern. Ihr 
üppiges Haar ift tiefjchmarz, und bie 
Männer fchneiven dasfelbe, während 
die Frauen es frei auf die Schulter 
herabhängen laffen. Bei befonderen ze— 
remoniellen Gelegenheiten tragen fie 
noch ihr altes, vorgefchichtliches Klei— 
dungszeua, beftehend aus einer&chürze 
aus Hirfchhaut = Riemen, um welche 
Iannenzapfen oder WVogelfedern ges 
fteft, forwie einen furiofen Mantel, ge- 
möhnlich aus Staninchenfellen, Die 
ebenfalls in Streifen gefehnitten und 
dann wiederum zufammengeheftet find. 
Durchweg find fie äußerit aber- 
aläubifch. 

Doc) es ift vor Allem am Blabe, von 
ihren trennenden Unterfchteden zu re= 


I den! Hätte ich längere Zeit auf diefe 


Studien verwenden fünnen, To fünnte 
ih mwahrfcheintich jet die endlofe Ge- 
DOntel Sam’s bom vor-colum— 


bon denen fich wenigſtens unfere Eth— 
nologen noch nie etwas haben traumen 


! Iaffen. Dies bleibt indeh einer Ipäteren 
! Gelegenheit vorbehalten. 
Werth | Haben 
auf weiches alle Steuern | feiner Lieber 
ı on fich vorgefchichtlichen Stämme 31 
thun 


Jedenfalls 
hier mit einer Menge 
der verſchiedenſten, 


wir es 


reſte 


welche ſich mit Ramen wie „Hait“, 
hoe“, „Miouk“, „Pomo“, „Yo— 
„„Trip-it“ u. ſ. w. benennen. Viel 


in leicht führen noch manche dieſer Namen 
zu Enthüllungen über Beziehungen der 


betreffenden Stämme zu ganz anderen, 


heuzutage weit von ihnen entfernten 
Völkerfamilien! (Nicht blos in örtli— 


en cher Beziehung weit entfernt.) 
im 


ſich das Sprichwort: 
andere Wörtchen“ 
Jeder 


Hier bewährt 
„Andere Oertchen, 
in auffallend großem Maße! 
dieſer Stammesreſte ſpricht 
von derjenigen 
ſeinerNachbarn hüben und drüben völ— 
ig verſchieden iſt. Sogar für ſo ein— 

wie „Mann“ und 
verſchiedene 
die nicht weiter an einander 
die entſprechenden in 
anderen verſchiedenen 
Völkerſprachen auch. 

Auch ſonſt treten allerhand wichtige 

ammesunterſchiede hervor. Ande— 
its wieder viele ihrer Ge— 

gemeinſam; eine Gruppe 
dieſelben von der anderen abge 


1r930 


nze 


eine Sprache, 


ine 
ine 


melche 


> 
als 


ta md 


— 
ho 
uche 


Icheint 


auct au haben. 


Zu den merfmürdig- 
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The Hub iſt das anerkannte Hauptquartier für feine Rauch-Jackets für Mänuer — die? 
vollſtändig — wir offeriren eine ſpezielle Partie von feinen engliſchen Plaids 


Ebenſalls ſehr feine „two-tone“ Rauch-Jackets zu der ſehr niedrigen 
3,85.98, und aufwärte bis $10, SI? und 
22.98, 53.45 und 54.95 | 


Und feinere Partien zu, .. 

Sübjiche Baderoben für Männer 
seine Samdichube für Männer 
-—— gefüttert — zu 500 
und aufwärts bis zu 
weine feidene SHalstrachten für 


Tef?2, Bows mıd S 


t 
l 


Enthält eine großartige 
für Herren, jondern auch für Mädchen ınd D 


iten diefer Genfiogenheiten oder unge= | au 
Ichriebenen Gefete aehören diejenigen, | Ka) 


das Verhältniß 
Schwiegereltern und Schwiegerkinder 
anbelangen. Darin herrſcht eine faſt 


mit religiöſen Vorſtellungen eng ver— 


bunden. Das uralte, Schwiegermutter— 
Im 
p 


roblem“ ſcheint 
ren dieſer Naturkinder ſehr lebhaft be— 
ſchäftigt zu haben! Denn die Nachkom— 
men alauben, daß ein 
Schidfal jede Schwiegermutter befal- 
len werde, melche iraendiie 


Jtähe ihres Schwieaerfshnes fommt, 


UN | Sant 


unglaubliche Strenge, und diefelbe ift | _. — 
beſtändig verbreitet. in 
| wird ım 
bereits die Vorfah- | einen Schild von Hola 
mit breiter Spitze. 


in die 


oder eine Schwiegertochter, die ſich vor 


ihrem Schwiegervater ſehen läßt — 


auch umgekehrt. 


bens und Brauches hat bei Ungleichheit 
der männliche 
ſtets das „Wegerecht“, und der weib— 
liche Theil muß ſchleunigſt ausweichen. 
Vielleicht haben dieſe und andere, 
ebenſo ſtreng durchgeführte Trennun— 
gen auch etwas mit der ſprachlichen 
Zerſplitterung zu thun, wie zum Theil 
auch mit der vielfachen Stammesbil— 


dung ſelbſt. 
Menſchen 


Die Suln-Juſulaner. 


Von den Sulu-Inſulanern, die alle 


Ausſicht haben, unſre „Landsleute“ zu 


werden, macht Profeſſor Worceſter der 
Monatsſchrift „Century Magazine“ 
intereſſante Mittheilungen. Der Pro— 
feſſor hat ſich längere Zeit auf dieſen 
Inſeln und auf den Philippinen auf— 
gehalten, um Land und Leute zu ſtudi— 
Inſeln 
ihrer Grauſamkeit berüchtigt. 
Seit Jahrhunderten haben ſie und die 


Bewohner der benachbarten Inſeln von 


der Philippinengruppe Seeräuberei ge— 
trieben. Erſt in den letzten Jahrzehn— 


ſtändige Wache von Kanonenbooten ſie 
etwas in Schach zu halten und einen 
bewaffneten Frieden zu erzwingen, der 
freilich oft genug unterbrochen wurde. 
Auch den Nachfolgern der Spanier wer— 
den ſie genug zu ſchaffen machen. Von 


den Sulu-Moros gibt Prof. Woreeſter 


folgende S 
Die Sulu-Moro ſind ausſchließlich 
Krieger; ſie verachten die Arbeit und 


— 


childerung: 


überlaſſen ſie den Frauen und Sklaven. 


Ver + A4261 an 
Kur ihre Stohlmaffer, 


ſchön hergeſtellt 


die oft 
immer 


ſehr 
und ihrem 
ſelbſt her. Am meiſten verwendet 
pird für den Nahkampf der Barong. Er 
bot große Aehnlichkeit mit einem Flei— 
icken Rücken 
und eine Schneide, die ſo ſcharf iſt wie 
ein Raſirmeſſer. Er kann fürchterliche 
Verwundungen beibringen. Der kräf— 
und geſchickte Moro rühmt ſich 
ſelbſt ſeiner Fähigkeit, einen Geaner 
mit dieſer Waffe zu halbiren. Daneben 
verwenden die Moros noch eine ganze 

Woffen, den geraden 
Kris, ein zweifchneidiges Schwert zum 
Haven und Stechen, den gemundenen 
Kris zum GSteden, und den Kampiları, 
ein mit beiden Händen zu führendes 
Schwert, daß fi nad der Spike zu 


u 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


aroiichen | ia 


. Yisgque Figuren — Ichöne Ornamente 


—— —— ůůů—— EEE —— — 


— 


Nusrüſtung 
Kriege vervollſtändigt 
und eine Lanze 
Auch Kettenpanzer 
lönnen ſie herſtellen. Verhältnißmäßig 


durch 


entſehliches wenige Moros aber tragen Feuerwaf 


fen, und die, die ſolche beſitzen, ſind ge 
wöhnlich ſchlechte Schützen. In der 
Schlacht iſt der Moro abſolut furcht 
los. Seinen Feind bemüht er ſich zu 
erſchrecken, indem er ihm ſcheußliche 
Fratzen ſchneidet. Er iſt unmenſchlich 
grauſam und im 


Stande, einen Stla 


| ven Ginzufchlachten, nur um die Alinae 


Ipeiy | eines neuen Barong zu probiren. Yon 


| eigenartiger Konftruftion find dieWßoH 


' Häaufer mit Vorliebe auf Pfählen über 


nungen der Moros. Sie baren ihre 
dem Waller. Für die Anlage 
Dorfes wählen fie eine ruhige Buc 
damit nicht heftiae Mellen die Häufe 
beihäpdigen. Hohe Brüden dienen zu 
Verbindung mit dem Ufer. Die Boote 
find an den Thüren gebunden, Todap 
ipre Eigentümer jofort cn Bord ae 
langen und in fürzelter Frilt abfahren 
lönnen. Die Kinder fchon verbringen 
den größten heit ihrer Zeit im Wai- 
fer und fchloimmen  umber, 
tleine Enten. Die Männer find fehr 
geſchickte Bootsleute und Segler; ihre 
Boote ſind klein und ſehen vortrefflich 
aus (die größten Segelboote faſſen 
nicht mehr als 6 bis 7 Tonnen) und 
dabei fahren ſie manchmal mit ihnen 
bis Singapore. Die iſch 

iſt eine Art der Arbeit, i 
Moros ſich noch einlaſſen. 

darin faſt Unglaubliches:2bis 3 
nuten können ſie unter Waſſer bleiben 
Die Moros ſind Mohammedaner. 


eine 
eine 
{ 


wie 


Fürſt Bismarck als Sänger. 
Ein Jugendfreund des verſtorbenen 
Alt-Reichskanzlers, Herr Andrede-Ro— 
man, veröffentlicht eine Reihe von „Er— 
innerungen eines alten Mannes“, wel— 
che dem Charakterbild des Unvergeßli— 
chen manchen neuen 
Ueber die muſikaliſchen Neigungen 
Bismarks ſchreibt Andrege u. A.: Den 
Geſang liebte Bismarck ganz beſonders 
und hatte es gern, daß im Nebenzim 
mer muſizirt wurde, während er arbei— 
elbſt geſungen hat er nur in der 


hn 
90 
zug 
U 


i 

te erzadlie, auf der Harzreife, 
r Sobanna bon Putlamer lieben | 

tte ınd einmal, während er fie in 
ı Mantel Hüllte, fich zu dem Wien- 


bn’ichen Gejange: „D Jah ih auf | | 
der Haide dort im Sturme Dich“ hin | i 


reihen ließ. Einmal aber habe aud | 
ich ihn fräfitg fingen hören und zmar 
mitten in der böfen Konfliktzgeit, aber | 
er erichraf felbit To heftig darüber, daß 
er nach wenigen Minuien plößlich ver- 
ftummte. 63 mar eine der wenigen | 
Stunden, mo er im gemüthlichen | 


Rreundefteife einmal die ungeheuten | ; 


Bedrängniſſe vergaß, die ihn umgaben. 
Als wir eines Abends nach dem Abend— 
brot noch ſtill zuſammenſaßen, Keudall, 
Blankenburg, Kleiſt und noch jemand 
— denn der Kreis der Freunde, der ſich 


elegante Auswahl — ... 
alle Facons un 


ſeinere Partien 


t3,Bufl3 Te 


“men 


„wenn Hleubell mit beglet 
| fitgten ung Ioaleich zum Flügel, 


ı nr 


‚ terland Steht am Rande des 
‚ und der Weinifter, der e3 hineinftürzen 


ı Melt. — Wer fih in Gefahr 
; fommt darin um. 


EN 


NN 


HSNRY C. LYTTON. 


Offen bis Weihnachten Abends 


bis 9 ihr. | 


Fin Weihnachts 


Geſchenk. 


Die Art in der ſich Nützlichkeit mit Schönheit verbindeu. 


ſolche Geſchenke entſprechen der wahren Kunſt des Gebens. 


Nur 


Das iſt ge 


nau die Sorte, die wir jet offeriven und umere Ausitellung fteht im 


Weihnachtsgeichäft unerreicht da. 
Wartet nicht b 5 der Miatjen- Andrang einfegt. Wartet nicht 


nicht auf. 


auf niedrigere Preiie — Nie find jeut im Hub niedriger a 


nen: NYaden der Welt. 


vr Schnur bejegt 


zumme bot... 


d Kabrifate feine Glacehandſchuhe 


zu Tr 98c, 81,50) 


* 


Männer—Fourin— 


= 


F 
+ 
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1.50 


his 
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vahi ijt bemerfensiverth und 
und Mittens 


Mu 


ner, zu 82 


Beſeht ſie Euch ſofort ſchiebt es 


[5 in irgend ei 


Dies ſind nur einige der großen Verlockungen: 


82.93 Mn 


ne - 
3.19 


820 


84.50 


roſa, 


einfach 


ana Mi —* nr 

er if 1 Nan— * h BR x * 
51.00 ER 

812 
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rtement. 


und prächtige 


und off 


ind aufwärts biszu 

in den böfeften Nahen um ihn oder 
auch, wenn er abtvefend war, um jeine 
Frau verfammelte, war in der Pegel 
nur ein Sehr tleiner, und ich war, wenn 
ich mich in Berlin befand, fait täglich 
dabei — fragte er: „sit heute nicht Fo— 
und fuhr auf unfere Be 

jabung jort: „Dann mußt Du uns ei 
ne Bomfe machen, Nobanna, aber recht 
volch, Damit ver aute Muth nicht ver 
tliegt.” Das geichah denn auch. Beim 


' Sfäferilirren und leeren überfam uns 


bald eine Fröhliche Stimmung, wir ta: 
men auf alie Zeiten zu jhreyen, na 
türlich auch auf die glüdliche Studen- 
tenzeit, aus der er fich mit Stolz erin 
nerte, einer der feiteiten Sänger aeme 
fen zu fein. „Ein Zied“, fagte er, „habe 
ich immer beionders gern gelungen, und 
vo fann ich’& jet nicht mehr zufam 
menreimen. Der Bundestag hat alle 
Toefie veririeden. 55 handelte ven 
funfelndem Wein und bon Nojchieye- 
Ichmerz.” „MWohlauf noch getrunten den 
funtelnden Wein“, riefen wir aus ei 


ım 


Miurn de J4 8 ies india 
| rem Munde. „sa, das ii e8”, Itimimie 


er freudig zu, „ fünnen Sie das fingen, 
Andrege?“ „Gewiß“, erwiderle ich, 
tet“. Wir ver⸗ 

und 
kaum hatte ich begonnen, ſo ſummte 
smarck leiſe mit, dann ſtimmte Ei 


wo 


| ner, dann endlich Ulffe, und er laut mit 


ein. WI3 wir aber mitten in der zweiten 


Strophe waren, |prang er plöalich auf, 
toi 


infte mit beiden Händen Stillfehmei 


' aen und rief mit fomifchem Einst: „Um 


tes in ver Welt, was machen wir? 
"ces würden Walde und Virchow und 
Imeiten (die Führer der Oppofition) 
jagen, wenn jie uns hörten? Das Va 

sVerderbens, 
wird, ſingt luſtige Studentenlieder! 
uns, wenn dies der Kladdera— 
datſch erführe! Ein gräßliches Bild 
vom ſterbenden Vaterlande und vom 
betrunkenen Miniſterpräſidenten wür— 
de morgen erſcheinen.“ Das war das 
einzige Mal, daß ich ihn ſingen hörte. 


2 


Meh’ 


J 
uch 


— 


- Mie fich der Bollsmund wider: 
fpricht. — Dem Muthigen gehört die 


begibt, 


Todes⸗Auzelge. 


die trauri Nachricht 


Bekannten r 
unſer Vater und Schwie 


it 
ter Gatte 


Nickolaus Zchottler 
ber im Alter von SO Jahren im jei 
St jelig im Herr 
det jtatt am 
q 30 Ubr, vom Trauer 
baufe nad ver Kirche und von da nad 
dem St. Boniicgeius-Friedhof. 
Katharine Schottler, Gattin, 
nebſt Kindern und Schwiegerſöhnen. 


Todes-Anzeige. 


wund Freunden die traurige Nachricht, 
liebte Tochter und Schweſter 
Emma Sted, 
on 92 Kabren 10 Monaten 6 Tagen am 
ı 11 Uhr Vorm., fanft im Herrn ent- 
Veerdigung findet Statt vom Trauer 


vie 


. 506, 


KINSLEY’S, 


Enn Doller 


ZJeden Abend 530 bis 8 Aeolian 


Auswahl von fancy Käſten und reichen Sachen paſſend nicht nur 


re ur 


75e und auimärt3 bi3 zu $3.00. 


Zoded: Anzeige. 


veunden und Mefannten die traurgie Nachricht, 
rein geliebter Gatte und unjer Vater 

Ferdinand Schröder 

15 Nabren, 1 Monat und 15 Tagen 

anft im Herrn ent 

*t ftatt am Ton 

nerſtag 12339 Uhr, vom 

Trauerhauſe, e. nach Concordia 


Um ſitille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 


Pauline Schröder, Gättin 
Maäartha, Minna, Metha, Frida, 
Emil und Paul Schröder, Kinder 

in, ich will Euch Dem befehlen, 

er ſich Fuer Vater nennt, 

er die Thrämen pflegt zu zäblen 

em jein Herz vor Yicbe 
rt wird Fuch in Eurem 
iten und zu feiner eit 
ı den Ort, da ich bin, führen 
nd init böchiter Klarbeit zieren. 


brennt 


verd 


— 


22 


Todes-⸗Aunzeige. 


n und Werivandten traurige 
5 mein gelicbter Satte und Vater 
Eduard Greſſendorf, 
ı Alter von 59 Jahren, 6 
Leiden ſelig im Her 
ung findet ſtatt vom 
Dali <tr., am 15. I Nacbmittaas um 
Ur, nach Nojebill,. Um stille Theilnabme bitten Die 
teauernden Sinterbliebenen: dim 
Joſephine Greſſendorf, Gattin. 
Eduagard Greſſendorf, Sohn. 


die Nachricht 


Monatn langem 


entſichlafen in 


erha Nr. 16093 


nach 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Bunhoſt, 

etommen iſt. Begräbniß fi 

5. Dezember, um 10 


durch Unfall s 
det ftatt am T 
Uhr NRorm., v 
nah Mont 
bitten die 


wie, 6639 Beoria Etr., 
dbof. Um jtilles Beileid 
Yintterbliebenen: 
»gihilde Bunhoft, Gattı. 
Diiimie und Thilda, Kinder 


Todes: Anzeige. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer lieber Vater und 
Großvater 

Beter Oberbillig, 

52 Jahren fanft im Herr 

t statt amı Donnerftag Por 

twerhaufe, 87 Mohawf Sir 

’ e und don da nach dem 

Bonifazius Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bit 

die hinterbliebenen Kinder und Enkel. mdmi 


entſchlafen 


Geſtorben: Julia Gehrke, geb. Hunſinger, 
Gattin von Henry F. Gehrke. Starb am 13. D 
Brgräbniß privat, am Freitag, den 16. 
um 11 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 59 


Str., Auſtin, Ill. 
— d ee 


 J. GOLDBOHM, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante KRutihen. Alle Aufträge pünktlich und au- 
frievenitellend bejorgt. %ip,mmir,ij 


THE RIERZI, 


Ede Diveriey, Glart und Evanfion Ave. 
Ehicage’s populärler und feinfler Sommer: 
und Jamilien- Panillen, 

EMIiL GASCH. 


105-107 
Adams Str. 


KHand’s 
Orchester 
Abends 6 biö 12 im 

Deutſchen 

Reſtaurant. 

min frſabw 


en 
7 
=> 


momifr* 


Tab!e dHote Dimmer ° 
2 Floor. | 
? 


Piano und Orgel. 


20jähriges Stiftungs-Keſt 


| Deutſchen Keüner-Vereins 


en 
I bauie, 550 Meft Divifion Str., am Donnerftag, um | 


1 Uhr Nadıinittags. Im ftille Theilnahme bitten die | 


trauernden Hinterbliebenen: 
Gujtav Ste, Bater. 
Auguste Steh, Mutter. * 
YAuanuite, Guitav, Emil, Agnes, Geichtwiiter. 


(segründet am 17. Dezember 1878), 
abgehalten am 
Freitag, Den 16. Dezember 1898, 
— in — 


BRANDS HALLE, 


‚Ede Elarf und Erie Str. jami 
Zidets 50c, gütig für Herr und Dame. 









— — — 


eille Aufträge vor Bolt werden prompt aus: 
geführt. Sorrefpondenzen erbeten. 


TORE 


— —* 








Geſchenke für Damen. 

Es. ehe use, Zen langen. He 
‚81.25 
Pelz⸗Filz \-Promena Idenbüte für 


wert) don $1.2) dis zu $1.75 — 8: 


Eure Auswahl für © o 2200. 


Iher Schürzen für Damen, mit Epigen 250e 
Ruffle und Band gartnirt, zu Ti 
Waiits, 5.00 wu, *82 J 
2 
3 für Damen 3.7 
= *: 
aus feiner Wrii 


ent —— 2 53.38 


25e 


ehäuſe und 


Blatte Seal Muffs jür Damen 


Barnirte Damen 


z nen a 
Seidene Tamen 
Amp — 
Imvportirte 
- reguläre 









Beaver 







rtem © 


“> 
* m). © 


Zeigern 
3.00 — 
lattirte Uh 
mit Stein Gi ufaslu ng 
Werth zu i 
Zilberplattirter iv 


Bowle, cin reaulärer 


* 




















NR 
— 2,00 
* IH an 
ır‘ , 
a Tr 
wsr . "ans 
AT für Wänmer 
- 
mi 1 Band, feibene »1.25 
e iſe wfler garantirt 61.25 
a, * Mannei enille geſtidt, 
5 
Be 
um 
et 


"1.35 
"84.75 


Geſchenke für Mädchen 
und Knaben. 


Zatinfutte 


Mädchen, m. 
Köpie u. 


Sets für 
Taſchenbuch, 
ren. 20 Werth 
’aronichürzen für 


Opoſſum Bel; 
Muit beieht, un 
Band, 


Weif 


.) 
2.25 





} öben, 2,5 5e 
en Kleider, gem. von Novelty Stoffen, bei. m. 
Maid-Praid, ©. 4 bi2 14 


e 82.00 Wertbe zu... 


dDoppei Muffe und Er 
Yıc Sorte, das Stüd 











Fit iite für Mädchen, bei. m. : 
F dern u. Sammer, reg. &1.50 2 
ilber- od. golpplatt. Khbain en m 

d Schlüſſel, wth. Me, 
ſchön er "reiten, 


vn —X 
436e 





gu item Schloß un 
Grobe Arbe 

Spiegel u 

Wih. 6e. 
Feine * 
u. tempered 
Mufit-Rabinet, 
feine Entwürfe, 






Ra 

































Bus von IX: nn 
Rurcar dhiffonieres n Dreiiers 7 
2 — — iR: — *3. > 
obe =tüble, Se und. . 10e 
eepers, beite Sorte... . . „ 15e 
ervice, 10€ bis... .. 82.50 
De WER: 0 =5e 
Ewmaillirt u 2882 8...» > 1.25 
5 Srüde N OT, 7 Er = 
Kofler, & 5 


Iruderpreiien 

= E * 
Schreib⸗Sets, 83 
Sam Bucdcs 





udige Uniform-Sets, 256 Big 
( ie bis ——— 
Beeren, Be BR». 2 5 4. 00. + 





{ $ f. Knaben, 
woll. imp. Aſtrakha 


Sailortrag 


Knabe 









tert, 
Sc 
Verl⸗ 
250e 
latt Schlittſchuh⸗ 

we id 


= 1» 
j 5 


815. 00 


—— 
Fei gerei imtben a 
Fu #, ep ı * 








P mi. 

Handgepfl 

Koriifaniiches 2 
Nr. 1 ganz neue 100 
Spez. Java Kaff I9o 


Brand feinite Doll 


2 





Praun & Fiit’s Holitein I Putterine 


—— und Spirituoſen. 
rauchende ‚9 


Kite 


Long Filler Zigarre, 








T atra Dedblatt, exta 

Sual. Sigarre, don 50, per 1 00 ] 
„Dur Xateit, fei arte, tt | 
‚eur a reis ra Be = 1.40 | 
Mit. 


Hamilton feiner alter Portwein, 
Gallonen- Aug & 5 s x 
Iſen Wine Go.'s - 
per Gallonen- Aus. , 85e 
Gucken heimer berühmt. My Wois w· 65e 
Bol. Aug 82.25, vor Öl... 2.22%. ve) 
Volle Auswahl von Nasher-Artiteln weit unter den 
„Downtown“ Breijen, 


leet —* 





drei Stunden 


"22.50 | 


o 


S158 


mit | 


„40e 






nn 





| Nr, 3649 





—X 4823 


I chen eine 


30 





—_— 


Feuer in einer Stuhlfabrir, 


Ein Schaden von etwa $60,000 angerichtet. 


Nahezu hundert Feuerwehrleute 
mußten gejtern Nachmittag mehr als 
hindurch „Ihre ganzen 
Kräfte einfegen, um ein Feuer, welches 








in den großen Anlagen der „Johnſon 


Chair Eo.*, No. 233355 N. Grem 
Str. zum Ausbruch gelommen ivar, 
zu befämpfen. Der Brano entjtand in 


' dem vierten Stocdwerfe des die beiden 


Flügel der Fabritanlagen verdinden- 
den — — wo rieſige Mengen 
fertiger Waaren aufgeſtapelt waren, 
und verbreitele fh mit folder Schnel- 
ligkeit über die oberen Siockwerke, daß 
bereits wenige Minuten nach dem Ein— 
ireffen. der Löſchmannſchaften ein Theil 


des Daches einſtürzte. Ueber 400 
Mann arbeiteten zur Zeit in der Fa— 


brik, doch befanden ſie ſich faſt aus 
ſchließlich in den beiden durch 
mauern von dem Feuerherd geſchiede— 
nen Fli ügelge bäuden und konnten ſich 


Bra nd⸗ 


d aber | in aller Kube in Sicherheit brin 
gen urmhoch ſchlugen die Flammen 
aus * n brennenden Gedaude empor 


und brobten Die ganze Iinlage zu ver 
nicten, aber die wackeren Feuerwehr— 
leute hielien tapfer Stand, oomwoHLl fie 
unter der aroben Kälte Schwer zu lei 

ı yatiern. Einer der Röfchmannfchaf 


3235 2 . 
die FUße und mußte mit 














ni Haufe geſchafft 
feh nicht, ſo wären 
ieder der S ritzen 
und 17 ter den Trüm 
Go x 10% 2 8 
! VD ar nach l ’ 
e Gefah r 
un die * 
deſeiligt. Der 
{ 1 J Htet S 1den 
ungefähr *560,000, wo 
fdas Waarenlageren 
fa Fabrikonla der „ol 
Do Uro ſind wiederholt ırch 
Bra r heim j icht worden. So 
en.fti u HH it i ahre 1892 eine 





Feuersbrunſt, welche die Fabrik nahezu 
gänzlich vernichtete und mehreren Per 
s Leben koſtete. Ferner wurde 





u DON und ei— 
r Henneſſy bewohn— 
I. Sir. kam geſtern 

— 344 rar 14 

Nachmittag ein Feuer un Pi isbruch, 

welches einen Schaden bon etwa *500 

[7 
zur Folge ha 
‘ — .- = 


8.6. Schmidts Peidhenfeier. 
Das Leichenbegäng zniß d 


es Braue— 
reibeſitzers Kaſpar G. Schmidt hat ge 
ſtern Nachmittag unter außerordent 
lich ſtarker Betheiligung ſtattge funden. 
Die kurze aber eindrucksvolle Trauer 
feier fand im Wohnhauſe des Verſtor— 
rt. 156 Sedgwick Straße, —5*— 
die 


* Nr 
in deſſen Empfangszimmer eiche 


ufgehabrt war. Zahlreiche Sfur men= 
Ipenden bededten und umaaben Den 
9. 


Der „Senefelder Liederkranz“ 
zwei ergreifende Lieder, undPfar— 
rer Zimmermann hielt die Leichenrede, 
in welcher er den Todten als Muſter 


Br 
Sur 
u 


Ä 
ri 
J 


er 


ſanc 
rer 
eines Familienvaters, treuen Freundes 
ind guten Bürgers pries. Nach Be— 
endigung der Feier wurde der Sarg 
von den Herren B. Birt, Leo Ernſt, E. 
Uihlein, M. Sieben, Th. Oehne, Adam 
Ortſeifen, Peter Fortune und F. Fe— 
der Mitaliedern der Shicag & 
Milmaufee Brewers' Aſſociation — 
auf den Leichenwagen gebracht, und der 
Leichenzug ſehzte ſich nach Grace 
land zu in Bewegung. Dort wurde die 
Leiche in der Schmidt'ſchen Famili 
gruft beigeſetzt. Die Feierüchteiten da— 
bei wurden von den Vertretern der Mi— 


lange 


ie? 


thra Yoge des Freimaurer-Ordens ge— 
Yeitet, deren Altmeriter der Verstorbene 
geweſen. 
⸗ | 
Das beite  Weifrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
Unternehmende Aldermen. 


Verſchiedene Herren, unter denen ſich 


eine ganze Anzahl von Mitgliedern un— 
ſeres verehrlichen Gemeinderaths befin— 
den, haben in aller Stille eine Aktien— 
geſellſchaft zum Betriebe eines großen 
Eisgeſchäftes organiſirt. Man nimmt 
an, daß die Herrſchaften dem Eistruſt 
Konkurrenz machen werden, in der 
Abſicht, ihre Anlagen ſchließlich zu ei 
nem guten Preiſe an denſelben zu ver— 
kaufen. Die Beamten und Aktionäre 
ı ber neuen Sejellichaft find: Miles GE. 
Barry, Präſident; John Powers, Vize 
Präſident; M. B. MeNulty, Sekretär; 
8* J. —— Schatzmeiſte; W. J 
O'Brien, J. J. Brennan, Ed. Hines, 
5— 3 Keith, Frank MeCarthy, W. 
S. Lyman, O. S. Richardſon, J. F. 
Connery und Levi Windmiller 
> — 
* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand | ſtecken a iſtatt Fleiſher's Deu 


Strana ent halt 
Keiner tt 


St Ti ckwolle Jed 
ri Fleiſt ſer's 


itſche 
* 
Wor V 
dasſelbe. 


echt 


— 


Von Einbreche! ru heimgeſuͤcht. 


nbrecher haben ‚während d et 

Nacht Die Wohnuna von John Cox, 

Indiana Abe än 

dig ausgeplündert. 
J 





ten ‘ 


* 


oh Miu 2 
Kleidungsſtücke und Muſikinſtru t 
m We til ’e bon nahezu S500. Die Kerle 

5 
1 


in Fuhrwerk i 


edenfalls I 
lonit märe ih: 


reitjte * 
Fortſchaffung der vielen geſtoh 
lenen Sachen unmöglich geweſen. 

* In Richter Steins Abtheilung des 

iminalgerichte wurde geitern Elliott 
Dufenbery Ihuloig befunden, in einem 
Sooihau ie, Das er m Salumet 
Flufſe bewohnt hat, ein 8jähriges Mäd— 
» Woche lang zu unſittlichen 
Zwecken beherbergt zu haben. Dujen- 
bern wurde zu Ruchthausitrafe ton un 
beitimmter Dauer verurtbeilt. 

* Die junge Schwedin Emma So— 
derming hat der Polizei gemeldet, daß 
ihr in dem Haufe Nr. 58 Pearſon Str., 
to fie geftern aenächtigt hat, eine Fahr- 
farte für die Reife nad Europa und 
$50 in Baar entigendet morben jeien. 


ı UL 


Eu 


Denn 


DET L 


Nabe t 
nen Die 


sn NL 


au Dr 


545,61 00.14. 


ı nalgericht Tiegi in 


— —— — 


Abendpo 


Das 11. Schuljahr. 


Die Verwaltung der in Glenmood 
mit Staatshilfe gegründeten „Uder- 
bau= und Gewerbejcyule für Sinaben“ 
veröffentlicht joeben ihren Bericht über 
das 11. Schuljahr der Anftalt, welches 
jich vom 1. Mai 1897 bis zum 1. Mai 
1898 eritredt. Zu Beginn des Schul: 
jahres befanden fich in diefer Anftalt 
275 Zdalinge; im Laufe des Jahres 
wurden 264 neu aufgenommen; 14 
wurden entlaffen und 281 andermeitiq 
untergebragt, jo daß am Schluß des 
Schres noch 247 Schüler in Sleniwood 





waren. Die Betriedsioften der Anitalt 
ftellten fich während des Jahres auf 
5112.20 per Zögling. Die Einnahmen 
beirugen 546,386.56, die Wusgaben 


gu Beamten, bezw. Mitaltedern Des 
Berwaltungsrathes find in Der lekt: 
abgebaltenen Jabresperfammlung Die 
nachgenannten Herren erwählt worden: 
Edward B. Butler, Präſident; 
ede m Y Yirap- ſid 
Frederick T. Haskell, Vize-Präſident; 






Oscar L. Dudley, Sekretär und Ge— 
neral-Betriebsleiter; 


Edwin G. Foreman, Schatzmeiſter; 


Bat ae, Rechtsbeiſtand; 


Wm. R. 


Dr. N. GE. Oliver, Anſtaltsarzt; 
Direktoren: Edw. B. Butler, Wm. 


F yı 


Page, 


Milton George, Frederick T. 
f5. W Edwin G. Fore 


Yaafel!, \ 


301244 
—W. Gillett, 


mon sohn S. Feld, Frank 9. * 
insbee, Tlarence Buckingham und O 


Dudley. 
——— — — 


Schlaganfall. 


in 
I 7 
Theater-Unte 


ii dhren 


Palmer, der bekannte 
rnehmer, welcher ſeit eini 
als G .. r Für 
Richard Mausfield 

Sei u diefem in 
{ u Abend ei 
all gehabt Während er 
nach der Vorſtellung im Grand 
Opera Houſe, in Begleitung ſeines 
reßagenten, des H Paul Wilſtach, 
uf dem em Audilorium 
Hotel befand, ſchon ziemlich 
> Herr ber Gebäude Des 
Aub plötzlich bewußtlos zu 
imm Er wurde dann nach dem 
uditorium geſchafft, wo er ſich unter 
VDehandlung wieder einiger 
erholte, doch iſt ihm angerathen 
worden, ſich forlan möglichſt 
Ionen, 
Herr 


2 
* 


en Schauſpieler 
ungit U 


hicag 30 
nen Schlaganf 





Wege nach der 
brach der 


dem 





zu 


Palmer iſt einer der bekannte— 


ſten amerikaniſchen Theater-Unlerneh— 
mer. Als hier vor zwei Jahren das 
Great Northern— Theater eröffnet wur: 
se, führte er die Zeitung deffelben, zog 


ich aber aus s guten Gründen bald da 
von zurück umd ging dann feine jebige 
Verbindung mit Manzfield ein, die ich 
für beide Theile nlänzend bezahlt hat. 


wiary und Reit e. 


Der Poliziſt W himey verhaftete am 

Sonntag Morgen um halb 2 Uhr ein 
Gahriges Mädchen, welches im Be— 
griff ſtand, durch ein — deſ⸗ 
ſen Scheibe es gerade eingeſchle agen 
hatte, in die Wohnung der Frau A. H. 
Weſt, Nr. 3840 Vincennes Ave., ein 
zuſteigen. Die Arreſtantin behauptete, 


ſie wohne in dem Hauſe und ſei ausge— 


ſperrt worden. Die Hauseigenthüme 
rin, welche dom Poliz ziſten geweckt wur— 
de, ſtrafte das Mö äbchen lügen, und Die- 
fes wurde Darauf don Whitney mit 
nach der Kevierwache genommen. Dort 
bat Sch ſeither herausgeſtellt, daß die 
Verhaftete Nellie Crowe heißt und eine 
jüngere Schweſter von Mary Crowe 
iſt, einem früheren Dienſtmädchen der 
Frau Weſt, welches deren Haus am 
letzten Samſtag ohne Kündigung ver 
laſſen hat, nachdem am Tage zuvor in 
dem Gebäude auf unerklärliche Weiſe 
Feuer ausgekommen war. 


Binivergiftung. 


Sefretär W. 7. Knoch vom Krimi— 
ſeiner Wohnung, 
Nr. 221 42. Str. ſchwer krank darnie 
ver. Er leidei an einer jehr bösartigen 
Blutvergiftung, und die Urfache ber- 
jeiben wird auf die Sefambeindhen 
und die jonft igen Knochen zuridae- 


führt, melche im Mordprozeß gegen 
Luetgert einen Iheil des Beweismate— 


vials gebildei haben. Gere Kinoch hatte 
dieſe Gebeine in Verwahrr ing. Nachdem 
er dieſelben eines Tages —28 

e, fuhr er ſich mit den Händen über 
Soße & Brufi. Bald darauf zeigten 
ei ihm Symptome einer Tchmeren 
beraifiung, und er war dann meh= 
re Wo chen lana ſehr krank. Jetzt iſt 
elbe Leiden von Neuem bei ihm zum 
— gelangt. 


— — — 





Geſtochen. 





Abend der 16 Jahre alte, 
States Bichele Co.“ be— 
von der Ar 
vor dem elterlichen 


Als geſtern 
i der „Un ited © 


y\ 


—5 zte Willie —— 


eit zurüidfehr rend 


je, Nr. 408 ©. Morgan Straße, 
ınlangte, bemerkte er, wie ein baum 


m 


—— Mann einen kleinen Knaben in 

her Weiſe mißhandelte. Er machte 

em Unbekannten darüber Vorſtellun— 
zen, worauf dieler ein Taſchenmeſſer 
og und ihm einen Stich in die linke 
Zruſt beibrachte. Der brutale Patron 
ntflob dann und auch der Anabe fud: 
te da3 Wette, Jobald ihn fein Angreifer 
psaelafter hatte. Berde fonnten bis 
'ebt von der Koltzet noch nicht ermittelt 
werden. Der Geltochene fand im Eoun 
ty-Hoſpital Aufnahme. 





— — 


1t fe m 


ER Haufe Rr. 350 Baulina 
urde aeftern Abend ein neuge- 





br offenbar ausgejegtes Kind 
—— NEN, Das arme Wefen ift dem 
St. Vincent-Watfenhaufe übermiejen 
worden. 

* In einem Borirag, welchen der 


ſtädtiſcheKkorporations-Anwalt — 
ton geſtern vor der „Law and Order 
League“ in Englewood hielt, redete er 
einer Vermehrung der Polizeiforce auf 
5000 Mann das Wort. Er ſagte New 
Dort hade je einen Poliziſten auf 397 
Einwohner, Boſton einen auf 416, in 
Chicago käme gegenwärtig aber nur 
ein Ordnungshüter auf 741 Köpfe der 
Bevölkerung. 
























State und 
Van Buren 
Str. 


Wanren zu jeder 
gewünschten 
Zeit ahgefieferk. 














nILDSt 


Laden offen morgen Abend 


und am Albend jedes weiteren Geichäfts 
Andrang noch weniger riefiq und die Auswahl leichter ift. 
zeffin YTeola, ihres Kindes — und ihres Mannes 


ö— — — —— — 


tages bis Weihnachten. Wir rathen die Einkäufe frühzeitig zu machen, ſo lange der 
Freie muſikaliſche Unterhaltung von der indianifchen Prin- 
Adler Auge. 


ö— ————————————— — 





ö— —— ——— äö — — — 


Coats, Waiſts, Petzacen Röcke und Hauskleider. — 












Coats für Mädche Novelty gemiſchte zolle G Muffs für De duter Qual. 
gemacht — Shield Front Military Kr— = — * VBaltiees nacht 8 750 
Nähte ſtrapped mit Kerſey Eloth—faney rth &1.5 
87. Werthe et3 für $ } R 

; 15 d tun tragen, au: Weiken 
Goat3 für Damen- in SNerien, Moncle oder Perſian tugora Pe icht it macht u. ſchön gefüttert 980 
clont I aewöhnfich für $1.50 verfauft wird 





durchwe 





pulären Läaänger 


arb., Caſtor, braun, ſchwarz und blau Sorte die im Netai 
Seide gefüttert—die neue BE sn 
früher für bis zu 820. verfauft— niet oder eetrie 
Cruſh Plüſch-Coats ſür Damen Zoll lang San : 
Front laroße Perlmuttertnöpfe—durchweg gefüt— "G 
tert mit ttal. Slorb— die neneite Mode der Sa 
wirtlich Sid. wert) ’ 
che, Witrachan, 
trofen oder 
» Sorı oder ' 
} a 


54, 15 


B or 





Koats für 





Kragen und Ddayı paſſen Halsbir J ü 
mel—gut gefüttert — die 810. Sort 
N —ñ8⸗ ———————— — ——— — — —— —— AINININ ⸗ Zr INS 


‚Kleider, gut —* um zu niedrigen 








$ in Jam v ubie 
wol Ina im ( ted und Bun er) ’ 
blauem Tricot od. fancehEheviot, tadelloſes Paſſer tvi ! jun } th 
ge Hoſe zu l Uliter für Kal Gt 19 Nabre Séwert " und Ilehe Mi r 
Anzüge v. import. Elay worſted, Taı ik l I 





einfach- u. peltnöpf. Face Ulſters port. Pa zen u. einfach ſchwar; 
Frieze, in ſchwarz u. Orford grau, ſchweres Fut 3 54 Ueber zieher gen 
Sturmkragen, ertra Läang werth 58160, de = age 1). 30.00) 







































at ( 
Knaben-MReefers—geinadt von biauem 6 ! sen * Fo uf berzieber ı liters fir Män — 
3 bis 16 Jahre Sail er € weres vort. Elay worſteds, faney Cheviots u iu t 
YMaid- Futter — Werth 32.50 wunſchten und Muſierr lle Facor Ueber 
gen. von 2* at Ki y oder Fr raube 4 
z * dere if 1 em y ER ; Me 
Feinere Knaben-Reefers — gem. vi hinchit ht bon Frieze, nit Stau 1 
0 
in blau, grau oder braun Sailor oder Siurmirageı 
Größen 2216 Jahre—gqut geſchneid. —ſchwer gefütt.—wtib. 84 Fe Anzüge, Uebe ud Ulſters für dm 
ö % = An— e in elverl Mu 
Schwarze Cheviot Hoſen für Männer ſtark gemacht Faton rien, Eebert Fr u 
paſſend — mit doppelten Drilling Tajchen so no 3 ee ’ 
wert) $1L.50 — nur — greßem Sturmirogen sı 
—— — N — ——— 
Re ⸗ I üdl 
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Bergnugungs: Wegtveifer. 





Theater: 





Ihe Serenade*, 
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Henry Lee als ‚Cyrano 


Alhambra« 
Academy. Under — 
Howards. Keepb St 
i jo u. — MeSorley's Twius. 

earborn. Den and Konten, 
aymarfet Baupdevil 

hicago Opera 5H ıje. — Baudenrille. 
Iympic. — Daudenilie. 
reimaurertempel 


NMaSMH 





Vaudeville. 
K A 
Nordij TZurı l tag 
Nad g Ke eti vi Aung 
Eüdj Turnhalle, — 3 ag 
Nachn nuteo Konzert. 


Eine Primadouna im Dnapset. 

Sit es wahr, daß die Musübung der 
Kunjt die Künftler wirtlich —— 
Oder leuchtet das Licht der Kunſt oft 
mehr nach außen als nach innen? Die 
fe Fragen wirft Ilka Horowitz-Bar— 
nay in „Bühne und Welt“ auf und 
führt als Beweis für ihre peifimtjtifche 
Auffaflung das Beifpiel der berühmten 
Wiener Diva Frau Marie Wilt an. 

Als Marie Wilt mit 31 Jahren fich 
entichloß, zur Bühne zu gehen, war ihr 
Mann, der Baumeiiter Franz Wilt, 
darüber empört, daß die plumpe, häß- 
liche Frau Xiebesrollen fingen und 
Tpielen jfollte, und er prophezeite ihr 
das größte Fiasko. 

„Wenn Du beim Theater einen Er: 
folg haft, dann häng i mi da an Den 





Jeden Abend bis 9 hr offen. 
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Eiſen gemacht 


oder Weich— 
werth 89. 00, 


v. Hart— 
koöhlen, 
kommt morgen 
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Rieſiggroteske wachſende Unförm— 


lichkeit ſie zu ihrem tiefſten Kummer 


bei den beklagenswerthen Wiener Fäl— 


demie unter den Ri 


ſen den Glauben hegen, 


von der Bühne. 


——— —⸗— — — 


Die Peſtratte. 


die große Be— 
Ausbrei— 
Auch 


Von neuem wird jetzt 
deutung der Ratten für die 
tung der Peſt in Indien betont. 


len ſpielten die Ratten eine gewiſſe 
Rolle, wenigſtens in der Phantaſie des 
geängſtigten Volles, und riefen eine 
zlü cklicherweiſe nicht weiter begründete 
Panik hervor. In Indien halten es die 
Aerzte für zineifelloß, daß eine Beltepi- 
stten dem Ausbruce 


einer jolchen unter den Menichen jtets 
boranzugeben pflegt. Auch in China 
iſt dieſe Wahrnehmung unter dem 


daß die Chine 
daß die Peſt 
dem Boden ſteige, 


Volke derart verbreitet, 


wie ein Dunſt aus 


der erſt die kleineren Thiere erreiche und 


vergifte und dann immer höher ſteige, 


Menſchen gelange. 


| chen ®&ethier | 
| durch Impfung zu verbreiten, die das 


te, 


Kronleuchter auf!” jagte er in in 


Muth. 

„Und wenn ich mit mein’ Singen 
Hunderttauſende verdien', ſo ſchwör ich 
Dir, daß ich Dir nicht zwei Kreuzer 
auf ein Zigarrenſpitzel geb'!“ war ihre 
Antwort. Herr Wilt hat fich nicht auf- 
gehängt, aber jeine Frau hat buchitäb 
lic) Wort gehalten. 

Smijchen ihrer Berjönlichkeit, ihrem 
Mejen und ihrer Kunit gab es Die 
Ichroffiten Gegenfäte. Es hat mohl 
feine zweite Sängerin gegeben, die den 
Stimmumfang, die Koloratur und die 
Kraft des Auspruds gehabt hätte wie 
bie Wilt, feine, welche die Donna ‚Ans 
na und die Elvira im „Don Juan“, die 
Partien der Königin von Saba und 
der Sulamith mit gleicher Vollendung 
hätte fingen fünnen mie jie — aber aud) 
feine, die Durch die häßliche, grobe und 
unkünſtleriſche Erſcheinung jede Illu— 
ſion ſo zerſtört hätte. Und ihrem äu— 
beren Wefen entjprachen ihre Charaf- 
tereigenichaften. Sie war fleinlid), 
aeldgieria, geiziq, arob und unempfind- 
lich, und verfeinerte Lebensgemwohnheis 
ten erſchi ienen jihr als das Ueberflüſſig— 
ſte von der Welt. Die Art, wie ſie leb— 
te, war nicht die einer Künſtlerin, ſon— 
dern einer rohen, ungebildeten Frau 
aus den unterſten Schichten, die eben 
niemals Gelegenheit gehabt, etwas Beſ— 
ſeres zu erfahren. 

Eines Tages lud der Fürſt Liechten— 
ſtein die Künſtlerin ein, in einer Soiree 
bei ihm zu ſingen. Der Kammerdiener 
des Fürſten brachte die ſchriftliche Ein— 
ladung in die Wohnung der Sängerin. 
Cr jchellte an der Ginganasthür, e3 
wurde ihm fofort geöffnet, und vor ihın 
itand ein großes, dies Frauenzimmer 
mit rothen, naflen Armen, den Kopf 
mit einem Juche verbunden. Der Fuß: 
boden des VBorzimmers war zur Hälfte 
naß, inmitten jtand ein aroßer Waifer- 
zuber mit Bürfte und Wifchlappen zum 
Schrubben. 

„Was wollen3?“ fragte die Frau den 
eleganten Diener. 

„Bon Seiner Durhlaucdt dem Für: 
Sten Liechtenftein habe ich einen Brief 
abzugeben an die gnädige Frau von 
Milt!“ 

„Seb’n’3 her!“ Und mit der naffen 
Hand rik fie dem erjtaunten Diener 
das Billet aus der Hand, der fich gar 
nicht erklären fonnte, wielo diefe ordi- 
näre Wafchfrau, (denn dafür hielt er 
Jie) e8 wagte, den Brief zu öffnen und 
zu lejen, worauf fie ihn mit den Wor- 
ien: 

„38 fcho’ recht! % mer’ fcho’ fum- 
men!” zur Thür hinaus fchob, um ihr 
Vorzimmer weiter aufzuwaſchen. 

Als ſie nach einer ſolchen Soiree bei 
hohen Herrſchaften, welche ſie durch ih— 
ren Geſang entzückt hatte, am anderen 
Morgen als Honorar ein Paar werth— 
volle Ohrringe zugeſchickt erhielt, öff— 
nete ſie das Etui in Gegenwart des 
Lakaien und ſagte barſch: „Na alſo, 
das ſein die Ohrringeln — wo iſt die 
Broſch?“ Singen und Geld zuſam— 
menſcharren war die Tendenz ihres Le— 
bens. Sie war durch und durch muſi— 
kaliſch, eine vortreffliche Pianiſtin und 
als Sängerin ſo ſicher und ſattelfeſt, 
daß ſie bei einer Aufführung des Ver— 
di'ſchen Requiems, als Sänger und 
Orcheſter entgleiſten, wie ein mächtiger 
cantus firmus die zerſtreuten Stim— 
men ſammelte und das Finale rettete. 

Unempfiadlich gegen alle ſonſtigen 
Eitelkeiten — ſie ging ſchlecht und ge— 
ſchmacklos gekleidet, weil ſie die Aus— 
gabe für Toilette ſcheute — beſaß ſie 
eine ſtarke Doſis von Künftlerftolz. 
—— vertrieb ihre immer mebr 


den freilich durch 


bis er zu den Athmungsorganen des 
Die Heilkunde ſoll— 
te ernſtlich daran denken, bei einer dro— 
henden Peſtanſteckung ein ſicheres Mit: 
tel zur Vernichtung der Ratten in der 
Hand zu haben. Das Sicherite wäre, 
fünftlich unter diefem fleinen, jchädli- 


eine andere Krankheit 











Rattenvolf gänzlich dahinraffen könn— 
ohne die Geſundheit des 
zu gefährden. Bisher iſt aber dieſe 
Aufgabe noch ungelöſt. Ein Arzt in 
Bombay, der viele Erfahrungen wäh— 
rend der gegenwärtigen indiſchen Epi— 
demie geſammelt hat, ſchreibt in einem 
Briefe an den „Lancet“ den Ratten au) 
bei den immer auf's neue eingetretenen 
Verſchlimmerungen des Zuſtandes eine 
weſentliche Rolle zu. Vie Ratten wer— 
die Peſt ſelbſt zu 


Menſchen 


Millionen vernichtet, aber es brauchen 


Sippe innerhalb 


ausbricht. 


nur wenige übrig zu bleiben,: um ihre 
kurzer Zeit wieder 
reißend zu vermehren, bis dann eine 
neue Peſtepidemie unter den Ratten 
der eine Verſchlimmerung 
der Peſt unter den Menſchen auf dem 


Fuße folgt. 








—— — 


Nickelſtahl. 


Eins der neueſten Erzeugniſſe der 
Hüttentechnik, der Nickelſtahl, der ſeine 
Weltberühmtheit ſeinen hervorragenden 
Eigenſchaften als Panzerplatte ver— 
dankt, ſoll nun auch auf friedlichen Ge— 
bieten nutzbar gemacht werden. In nach 
ſeiner Zuſammenſetzung kann nämlich 
die Ausdehnungsfähigkeit desſelben von 
een des Meilingd Bis auf ein 

ehntel derjenigen des Platins ge- 
nr merdens 8 tft leicht erfichtlich, 
daß dadurch dag Anwendungsgebiet be- 
fonderg für miffenfchaftliche Inſtru— 
mente ganz außerordentlich erweitert 
wird. Die bisher fo fchwierig herzu= 
ftellenden Kompenjationzpendel fönnen 
nunmehr aus einer einfachen Nidel- 
ftahlitange beitimmter Zujammen- 
jegung mit einer Meffingfcheibe als 
Gewicht beftehen, ohne der geringjten 
Ausdehnung durch Temperaturverände- 
rungen unterworfen zu fein. Aber auch 
die andere Eigenfchaft, daß Maß der 
Ausdehnung dur) Veränderung des 
Stahlzufates zu ändern, ift vom be- 
jonderer Wichtigkeit. Die Metallein- 
faflung der großen Objektive für Fern- 
tohre war bisher dadurch mangelhaft, 
daß bei Iemperaturveränderungen Die 
Linfe entweder zu lofe faß oder geprefhit 
wurde, daß Verlegungen zu befürchten 
waren. „Seht ift e8 ohne die geringjte 
Schmierigleit zu erreichen, daß der 
Ausdehnungscoefficient des Nickelſtahls 
und des Glaſes der Linſe genau die— 
ſelben ſind, wodurch alle Schwierig— 
feiten behoben find. Nachdem einmal 
diefe Eigenfchaften des Nideljtahlz feit- 
geitellt find, wird es leicht fein, das An- 
ie noch beliebig zu erwei— 
ern. 





Der Traum als Berräther. 


Sm Iraume weinen fchadet nichts, 
aber im Iraume reden, kann gefährlich 
werden. In Vincennes bei Paris hatte 
fürzlich ein junges, hübfches Mädchen 
aus achtbarfter Familie, 20 Kahre alt, 
Yräulein Marguerite Lamp, einen jun: 
gen Mann, Charles Ducres, geheira- 
thet. Die jungen Leute liebten ſich auf— 
richtig, und der Honigmond der Flit— 
terwochen ſchien denkbar glücklich zu 
verlaufen. Da erwachte Charles eines 
Nachts und hörte, wie ſeine Frau laut 
träumte. Plötzlich verſtand er die 
Worte: „O Lucien, wie ich Dich liebe!“ 
Am anderen Morgen ſtellte Charles 
die Gattin zur Rede. Sie geſtand, daß 
ſie während Jahresfriſt die Geliebte ei— 
nes Lucien R. geweſen ſei. Hierüber 
wurde Charles in hohem Grade aufge— 
bracht und erklärte, daß er ſich von ihr 
ſcheiden laſſen wolle. Die unglückliche 
junge Frau jagte ſich darauf im Spei⸗ 
ſezimmer in Verzweiflung über das ſo 
unglücklich geträumte Glück eine Revol⸗ 
vertugel durch den Kopf. 





Loraibericht. 


Seben fih nahezu auf. 





dem Kaſſenbericht, welchem 
Countyklerk Knopf dem Countytath 
zugeſtellt hat, haben die Finnahmen und 
Ausgaben im Departement deſſelben 
einander während des zweiten Halbzah- 
res 1897 auf 1898 (Juni bis Dez.) 
nahezu gedeckt. Die Einnahmen belie— 
fen ſich auf 5108,292.29 und die Aus— 
gaben (für Gehälter) auf $107,449.34. 
&3 verbleibt fomit für die Counthper- 
waltung nur ein lederfchuß von $842.- 
45. Im erſten Halbjahr hatte Klerk 
Knopf einen Ueberfchuß von 817,588. 
58 erzielt, Sr aber erit jegt abgeliefert 
worden ift. — Noch nicht eingezogene 
Gebühren führt ver Eountpklert im Be= 
trage von $80,410.30 in feinem Berich- 
te auf, und zwar wie folat: 

Alte Gebühren, $1,706.20; nach au3= 
Itehende Gebühren für Nusfchreibung 
der Steuerlijten für 1897, $14,264.52; 
Ausfchreibung der Steuerlijten für 
1898, $15, 616.28; Eintragimg gericht» 
licher Unmeifungen zu Steuerverkäus 
fen, $18,457.00: unbezahlte Gebühren 
an das Kountygericht, $30,366.00. 

Die Einnahmen de3 County-Sefre- 
tariots im legten Halbjahr famen aus 
folgenden Quellen: 

Heiratds = Lizenfen: $12,102.20; 
Schanf=Lizenfen, 542.00; Eintragung 
bon Urfunden, $514.00; Anfertigung 
bon Abjchriften, $1,632.15; Musferti- 
gung bon Steuer-Befiktiteln, $6,078.- 
; Sporteln de& Countygerichts, $14,- 
636.59; Ausfchreibung von Liiten für 
den Gounty-Schagmeifter und bie 
Stever-Ktollettsren, $5,500.00; Kan: 
zellirungen, $1,202.00; Rüctaufs-Ges 
bühren, 917, 084.90. 


[en 


Müfen Bürgichaft itellen. 


ad 


55: 





Der neue County-Schabmeifter Ray: 
mond wird von allen feinen Angeftell 
ten verlangen, daß ſie ihm auf ihre 
Koſten Bürgfchafts-Bonds ftellen, die 
bon einer zuperläfligen „Surety 
Company“ ausgefertigt fein müſſen. 
Die Höhe dieſer Bonds iſt feſtgeſetzt 
worden wie folgt: Hilfs-Schatzmeiſter 
Andrews, Kaſſirer Beilfeldt und Hilfs— 


Kaſſirer Me Arthur, je 825,000; Buch— 


halter Rourky, 510,000; 
halter Young, 55000; 
jtellte, je $2500. 


— —— — 


Wer iſt der Todte? 


Hilfs⸗Buch⸗ 
ſonſtige Ange— 


An Beach und Taylor Straße brach 
gejtern Abend ein unbefannter, unge: 
60 Fahre alter Mann plö lich be- 

vißtlos zufammen und hauchte kurze 
Zeit darauf im Countyhoſpital ſeinen 
Geiſt aus, ohne wieder zum Bewußtſein 
gekommen zu ſein. Nahe der genannten 
Straßenecke fand man einen führerlo— 
ſen Expreßwagen, welcher anſcheinend 
dem Verftorbenen aebört hatte. Un 
dem Fuhrmwerf ift ein Blehichild mit 
der Adreſſe „J. Griger“ angebracht. 


— — — 


Unter Mordanflage. 


Der 20 Jahre alte Edward J. Moo— 
te, 
laufe eines GStreites feinen Water in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 5327 Armour 
AUbe., erjtochen hat, tft von Bolizeirichter 
Doyle unter der Anklage bes Mordes 
an’sftriminalgericht verwiefen worden. 
Der Befchuldigte wiederholte, daß er Ie- 
diglih aus Nothmehr r zum Meffer ges 
griffen habe, und feine im Polizeigericht 
anmejende Mutter bejtätigte diejfe Un- 


gabe. 


— —— — — 


Einer gefaßt. 





Zwei Detektives der Zentral-Sta— 
tion verhafteten während der letzten 
Nacht an State Straße einen gewiſſen 
Frank Crowley unter dem Verdacht, 
daß er an dem frechen Ueberfall in J. 
W. Grapes Reſtaurant, Nr. 39 W. 
Congreß Straße, theilgenommen habe. 
Der Arreſtant wurde — von den 
farbigen Kellnern Carles Overton und 
Charles Peters, welche ſich zur Zeit des 
Ueberfalls in dem Reſtaurant befanden, 
mit aller Beſtimmtheit als einer der 
drei Banditen identifizirt. 


Vermißt. 


Die Polizei der 13. Str.-Revierwache 
iſt erſucht worden, Nachforſchungen 
über den Verbleib des 24 Jahre alten 


John Williams anſtellen zu wollen, 
welcher ſeit zwei Tagen aus ſeiner 
Wohnung, Nr. 451 Wincheſter Abe., 


verſchwunden iſt. Die, Gattin des Ver— 


mißten befürchtet, daß er das Opfer 
von Wegelagerern geworden ſein 
könnte. 


— 


* Der Zahnärztliche Verein von Chi— 
cago veranftaltet am nächſten Montage, 
den 26. Dezember, in der Aula des 
„German ——— Dental College“, 
Nr. 758—762 N. Park Ave., eine 
—  " für die umfafjende 
Vorbereitungen getroffen werden. An 
fang der Feitlichleit 8 Uhr Abends. 

* Die Drainage-Behörde wird die 
bon ihr mit der ftaatlichenfanal-fom-: 
miſſion abgeſchl oſſene Vereinbarung 
dem Richter Hilſcher in Joliet zur Bil— 
ligung unterbreiten. Beſtätigt dieſer 
ſie, ſo ſtehen der Vollendung des Ab— 
waſſerkanals weiter keine gerichtlichen 
Hinderniſſe im Wege. 


* Präſident John J. Mitchell von 
der Illinois Truſt and Savings Bank 
iſt nach New York gereiſt. Wie es heißt 
wird er dort als Vertrauensmann der 
Inhaber einer Mehrzahl der Antheil— 
Icheine der Chicago & Xlton Eifen- 
bahngefelichaft den Verkauf diefer 
Bahn an die Miffouri Pacific Co. ver- 
mitteln. 

* Der 50 Jahre alte Andrem Ellis 
murbe geltern Abend beim Verfuche an 
ver 75. Sir. bie Geleife der Illinois 
Gentral-Bahn zu überfchreiten, durch 
einen Paflagierzug über den Haufen 
gerannt und lebensgefährlich verlegt. 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ver- 
unglüdten nach feiner Wohnung im 
ECalumet-Hotel, Ede Noble Court und 
75. Str. 





welcher vorgeitern Abend u Ver⸗ 





Beurtheilt 


tei 


NN —— — — 





— — —— — 


— 


ſende 
Gebrauch. 


'Bianos 


nach ihren ihmwädhiten Seiten — nicht 
nach ihren ſtärkſten. 
Piano hat einige gute Seiten. 
nige welches die meiſten aufweiſt, ſoll— 


Ihr kaufen. 


ſind 


vor 


Beinahe 


jedes 


Enz 
Tasie- 


( 
, 
( 
t 
Ä 
) 


! 
/ 
? 
Ä 
! 
! 
| 
l 


63 gibt fein Piano $ 


auf leichte monatliche 
Zprecht 
ſchreibt wegen ertlärendem Katalog. 


und 


das ſo viele Vorzüge beſitzt als das 


Sie werden ſeit achtundvierzig 
ren ununterbrochen fabriz 
in Chicago 


irt und 


Abzahlunger 
unterincht 


— —* 


VOSE & SONS FIARO GC 


248 WABASH AVE. 





Jal ) 


tal 


u Ta — 


Werden verkauft für Baargeld oder 


u. 


oder 


ma 


ö— —— 





Ein ... Geſchul. 


“Erown 


arten vi 


zehn 

brauch 

heiten 
Angelus 


ein W 











! 
( 
! 


? 


ns 


at it „viele Tonarten“, Ahınt die Tonz 

anderer Jılirummente nah. Wird auf 

Sabre garantirt. PZ260 aufwärts für Ges 

te. 8300 aufwärts für Vene. — Schön: 
in Ton und Gebänfe. 

ipielt jede Dufif auf jedem Piano, Es iit 

under, Echt es! 31d 


Geo. p. bent, ‚Mir., 266 Wahaſh Abe. 
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MAN! 
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B 
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Bericht über d 


—bo1— 


tE NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


Südojt:Ede KaSalle und Adams Str,, 
vordbem Geihäftsbeninnam 
+ Dezember 1898. 


Ver. Staat 





tel Bis 


TIER PIFEITEßR 
— Pasie and — 


PP RR und: Delle. 
NE vertauft Ka — —D Nadahmungen. 


ven 


Bermögen, 


Zeit Darlehen auf Sicherheit $2,541,110.23 
Sicht: Darlehen auf Sicherheit 3.297,11. 48 


en Bouds 


rd 


Bonds nnd Atiel ann — 


Guthaben von Banken 


— 


Checks für's Clearing Houſe 


Baar an Hand 


Total 


Aktienkapi 


5,36 


089.021.62 


2,818,606.44 


3,4300 


159,795.13 


3 





Stand 


Schwarzwäl⸗ 
> der AUhren 


— Kunſtwerke deut— 
{ 9— ſcher Holzſchnitzerei. 
\ Tıe auldene Medaille wurde 
ZI denjelben auf dev Austellung 
EN in Omaha zuerlannt. 
Mr Geo.Kuehl, 
IN Juwelier, 
h N 184 Randolyh Strafe, 
v Ein Store weitlich vom 
Ho marc. 


— $9,685,849.77 


2,381,949.27 7,907,179.40 





Verbindlichteiten. 


ET EEE 


Ueberihuß: Fond... 


Unvertbeil 


te — NE 





$17,593,029.1 





7 


$1,000,000.00 
500,000.00 
206,637.53 





Checks des Kaſſirers .......... $ 90,398. 28 
Beglaubigte Ehe. .......... 82.406.13 
———  172,804.41 
Sıht-Depofiten.......... $10,980,986.94 
ZeitoDepofiten.ccesen ce 4,672,620.29 15,653,587.23 
MOIAL. 0; anna 817,593, 029. 


Byron 2, 
6 has. 
85. *. 
——— F. 

Thomas G. 


Beamte, 


H. 


Arthur Heurtleij, S 
5.6. Edmonds, Hilfe: Secretär. 


Direftoren. 


6. Bartlett von Hibbard, 


* Co. 


J.Harley Bradley von Bradley Manufacturing Co. 


Chas. &. 
R. 


Smith, Präfident. 
Sutdinien, Bice-Präſident. 
Sanfey, zweiter Vice-Präſident. 
Orde, Kaifirer 
King, Qufs 


Kaſſirer. 
ecretar. 


Spencer, 


Bartlett 


Hutchinſon, Vice-Präſident der Corn 
Exchange Nätionol Bant. 


Higginbotham von Marihall (yield & Co. 


larvin Sughitt, Präfident der Chicago & Vlorth: 


weitern 


ID. 


Martin U. Ryerſon. 
Albert U. Sprague von Spraqaue, Warıter & Co. 
Smith, Präfident der Ntorthern Truft Go. 
Br. M. Zuller, von Palmer, Fuller & Co. 


Auf Spar:Depofiten werden Zins 
fen bezahlt, 


Byron vV. 


Bericht über den Stand 


—der ⸗ 


Union Trust Gempany 


— Chicago— 


beim Geſchäftsbeginn am 12. 


wie er dem Auditor of Publie Accounts des Staates 


Darleheu und Discontos 


Meberzogei 


Coot County und 


Toshr 
Oezbr. 


Illinois gemacht wurde. 


Bermögen. 


Uoosoonnnnnen een. 


andere 


Municipals 


Baar an Hand und fällig von anderen 
Banken und Banliers..... 


Grundfapital 


Ueberſchuß.. 


Unvertheilte Gewinne.. ash ans 


Depofiten 


1898, 


1,143,540.84 | 
20,333.79 | 


1,609,130.73 





$ 5,504.834.00 


Berbindlichkeiten. 


a ee an 


rennen ne 


S. DB. Nawjon, Präfident. 
F 8. Wit, Vice-Präfident. 
G. M. Wilſon, Kaſſirer. 


2. 
&. F Kimb 


5 8. Rawijon, Hülfs-Kaifirer. 


8 500,000.00 
900, v00.00 
182,419.46 

4,012,414.54 


$ 5,594,834.00 





Direftoren: 


earjon, 
ai .. 


44* “ 


8. Rawion. 
meh Longley. 


+ 





. 


| 


rs 


| 





„bendyolt, Chicago, wittwod, den * — 1898. 





$. H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 

zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
8 Anzahlung und SI per Woche faufen $50 
mwerthb Waaren. Keine Ertrafotten für Aus: 
—— der —— minfr, mz 16, bw 


Lebel die Sonia 5: — der 


ABENDPOST 








Kleine An zeigen. 
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Berlangt: Männer und Anaben. 
Anzeigen unter dieſe f, 1 Gent das Wort.) 
\ I i ! ylal 
ag St * 
mente. St | für pall n 





t Beln l 
: Ein Mann zum Holzſpalte 4930 S 
2 ngt: Mann für Stallarbeit, ledig. 554 Sid 
Weſt Ave 
Verlangt: Ein guter Junge aus Lake View 
neoln Ave. 
Verlangt zut müſſen erſter Kla Ss 
tenders ſeir x « ovurn Ave, 
x t: M iv ( Ar W 
ufee A 
f tn 
e Sid 

















‘ Uhr 
! N 
en 
t 
Ylerla x ) — 
Ver! 2 68:% 
Deut er ) x. 
Etr tte Arbei Uer2 
ſchäft T Q reichen. Arbe r 
find indlich oder jchriftlich b 
u ” 
Stellungen Suchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Subrit. I Gent dag Wort.s 
< » Norter 
Slot. 9. 
htB für 
bei x 
Geſucht: ucht 
weis aut \ e Re— B. 


173 9. Arautiiı 
Geſucht: 
ſucht ſtetig 
hinten. 








d Mädchen. 
1 Cen das W ort.) 


Bert angt: rauen ud 
ln eigen 


unter Rubrif, 


diejer 
Laden und Fabritken. 


für einen leicht 
941 Wabanſia Ave. 





hen zum Kleidermachen. 603 Weſt 





















langt: : r Berkäufer 
Beſtä E 9 Ave 
& ſen 144 
Mädchen zum K achen. 250 W. 23 
en, auch kl dchen ar 
de 
ı u Stücka 
Verlangt: Zwei Maſch ä Hoſen. 12 
Weſt 17. Str. 12231 
Nerlangt: Erfah Operators Dreß Stirts 
Dampftraäft-Maſch sw WW ijon Str 
12de31iv 
Sandarbeit. 
Verlangt: Gi yon für £ 
fadyes Kocher 
Verlan Ei 
kochen ve— erheben, 






erlangt: Klei 
2 3 


lfen und auf Kinder zu ach 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3800 Biſſe Str. 

Verlangt: Ein M ı oder Frau für gewöhn 
liche Hau it. Ar 

V Aeltere Frau von 30 Jahr 
die gutes Heim als Lohn ht, um Haus—⸗ 
halt zu führen. Katholiſche vorgezogen. 195 Shef 
field Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


182 Hore Str, 






































Bertangt: Fr rauen nd mänden. 




























Grundeigentthum und Häufer, 




























Rn; eigen muter Div ı Mubeit, 1 Bent das Wo (Anzeigen unter die ſer Rubril, 2 Gents das Wort) 
— — — — 
Kaucarbeit. Farmlan ‚Deren. 
Ba vl (ii titiytige rfette Köchin mit auten | K äftige Artbeite verlangt, 
Beugnunen T nor Stellung uno I ober vobn | ein Her zu Ma in ı 
Nor 3 Advoſt uovfeid | ‚und, stusiwabl, SU 
. | vie im l rl cit u 
Letlangt: V den für allgemteine Hu beit bei mo us, Fu an 
x 14. St bi3 &) pr der b 
= 2 It ie sche ir 
gt I Ikadche T — allge sc He u geiinde H 
eit 1 el Puh 08 rt St tier 
- = ihr 
I : Ein Mä für nei s i — 
* * Be > lat P | fortverfauftwerdenm 
t N Ave. 2. Fl | m, 2 Sänier, 3 Scheunen, 100 Ader 
Perl Rüde j — it. 1101 X In | River Frout, Creek lägft durch, ſchöne 
pe | ve, Kübe, alle Gerätbicharten, Gentra 
Eu | fin, ſpo till a. 83900. *0 uzahlune 
J 1 4 hen I * 
it; 9 nes Mädchen Für y Mlfeich, 34 Clark Str., Zimmer 4 10031w 
fieine anti | - - — — — 
en ne Harsarbeit in Far vimen zu bertaui Farmen 
| tr., nahe Weitern | {m W rigen 
| tl 
1 16 
Verl für all i H cbeit 1409 
44 A — 
in tüd — mar für niedlihe SO Uder Farmen, in 
i r ) Merk nit Webauden und Stof, Getreide und 
U e\ ’ » . ſi i zu verk 
4 | iR a | r I tebr billig zu verfauien 
9 49 = 
J Ave.. 2. Flar. 
— — — — — — —F— 
| Id Ufer Farm, ſchuldenfrei Shicago, mit 
Stelungen ſuchen: grauen. ee : KTGLDEN, DEN 
| * it ij Gent das Wort.) tk Er l te $ { *815 
*8 ſt Diu 








Geld. 


(Anzetgen unter dieier Rubrif, 


2 Cents das Wort.) 


























— — —— — — — Geldzuverleihen 
eihäftsgelegenbeiten. auf Viöbel, Piauos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Ur ı unter ſer Rub ? Centsd Wort.) — 
ee : = „Nleine Unteiben 
Sin : von 82 Spezialität 
ort — Wir nehm e cht 0x3 wein wie 
z die Anleih idern la ſſen dieſelben 
ei e 
Mart | 
E l 
15 
u 3 zu 
ı Del t but) yen ey: 
sy et ar ſicherſte und zuver— 
Vedienung zuseſichert. 
t 4.9. Frend 
N | I6apl 193 LaSalle Str., Zimmer 1. 
| — — — — 
| 
} 
eite, | Ai . Boeider, 
I si * > 
| 
: franf BR: 
‘ < 1 I 
* k u ] * 
| Yerchte ac 
er o En 
ci 0 el fan 
ı „ t F 
= t! rt | « tube . I td 
) zu in ihr « rn aß Ihr 3 einem verante 
Ar I; sy a 
| w ‚B t gebet 
rt Z | i geſſchert und anſtändige Vehand— 
T 66547 
van bo, 70 Nasule Sir, 
van Stod, Zimmer H. 23je* 
IK v® un * — — 
hr er 
’ ıpaıy 
db 19 
: 1 ıpany, 
* i 
( { 
fü lei Ju 
i L Ir 
ann Euch Ge Id zu groß: n ober en Be: 
Fu derfau ( de Grocerp und Mar anos Möbel, Bir n oder 
fet auf der Adre: T. U icherheit zu den ilicften de 
poſt 6d 31w en können zu jeder Zeit gen acht 
a E lungen werden zu jeder Zeit an 
——— ——————————— — — nnen 
die Kokch der Anleihe vertingert 


Zu vermiethen 


























ö 
(Anzeige eier ri, 2 Cents dad Mort.) 
lat, Sa 1 
De Ir boden. $0 
B dmi 
zu be er S ni 
x d x ge 
ne J. 740 
mach und Baard 
(Anie i ! Sent® das Wort.) 
t H F t ver, 
tert zugehchert. Kuabhere U ve. u 
u ER und Ever) geruct. 
(Anzeigen ter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das ort.) 
0 r un t t t er F 
milie. Kein Boar baus, Wor.: &. 925 Abendpoſt 
Geſchaͤfeetheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
zu ve en: in einem de be 
| sten Eck vo! ei cheut keine Un 
JMWterſue Pa— ad t die Stadt Adr l 
l Abendpoſt. 
8 14 a 
Pierde, Tun gen, Dunde, Bügel 2c. 
An munter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
A tı Je t er 
bete ie ni & 3 z 
Ä 9 Vr 
ẽ ce $ 
f I f *0 
) x 6b T ) 
ei ; = ( 
rte fu = 
A IN lotf | Nadiion Etr., 
fin < 12.do;mmalm 
k es Re 1310 Bid. jchiwer, 
« 0» 
ſe E tten, W. 1378 N. Hal—⸗ 








Nerlangt: Gin sl Mädchen für allgemeine } und ( rrad öhte Auswahl 
Hausarbeit. 225 Mo Str |; rt u W 
Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 256 Lar— 
e Str. 
langt: Buſineßlunch-Köchin. 60 Süd Desplai 
a2 s en > > Hasaız a 
— nn — — Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
rare Male tr yn 8 r 5 
Verlangt: Gine Fran vom 40 bis Jabren für (Anzrigen unter dieier Wübtit. 2 Cents da3 Wort 
daus t bei zwei Leuten. 407 Grand Avbe 
* ir SB für ein ſchönes Ubriaht Viane iæaAn⸗ 
Ordentliches Mädchen für allge —— —— —— u ight Piano bei Aug. 
5 Lincoln Ave, Groß, 682 Wells Str., nahe North XUve 100; 10 
Mäpdden für c 85 faufen ein feines Roſewood Piano, _ dolle 
ı 34 Groöße. 317 Sedgwick S nahe Diviſion Str. 
10031w 
verkaufen; Elegantes Updrioht-Piano, billig 
Nehme Kohlen in Tauſch. 387 N. Waſhtenaw Ar 











Verl angt: fe fi feines 
Kind. Empf 15, © BE 
IR N. GI art Str. 

Nerlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 222 Sıdard Str 

Ver! langt: ıSarbeit in ‚feiner ya 
milie. 375 W. 

Verlangt: für Hausarbeit. 375 
W. Diviſion 

Verlangt: Mürd t mitzuhelfen.— 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 672 S wick Str 

für Küchenarbeit. 854 die Woche. 
v allgemeine Hausarbeit $.— 


tr Hausarbeit. 195 North 


peiteg Mädchen, 83. "497 N. 

















bDE352 





Näühmaäfchinen ꝛe. 


Nubrıt. 2 Bents dad Wort.) 


Bichcles, 


(Anzeigen unter vicier 





Rechtsaͤnwälte. 
(An eigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


YUugnft Büttner, 


Deuticher 
—Udvolat und Rota— 
Rath unentgeltlich. 

in affen Gerichten. 
Zimmer 302 und 303, 
5agif 


18 Jahre Praris 


160 Waibington Etr., 


tsanwalt. 

Suite 344848. 
‚ Wohnung 105 
23noplj 





Sohn 2. Hogers. 
Rogers, Rechtsanwälte. 


ite 2WChamber of Commerce. 
Eüdsit-6de Wafhington und LaSalle Sir. “ 


lius Goldzier. 
Goldzier & 


& 








Unterricht. 
dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen umter 





Violine, Man: 
allen Unterricht 
N. Elarf Str., 


llig eine gute Zither, 
rre kauf fen und 
Spru 





nt Guito 
frei, geht zu Prof. 
30 


62 











Verlangt: S Kö ee er 
arbeit umd ‘ licher Bither:Unterricht wird in Prof. Ha: 
Ben Sanıtlt : * Si ithereSchufe, 413 E, North Ave, nah der 
en yanırlıen an Der Net de ertheilt. Grobartiger Erfolg. 2 Let: 
Dis Helms, 25 — 2. ©ır.. shentlih. $3 der Monat. ez2ın 
— — — —— ind h t 9.8 & 

Adtung! Tas größte erfte Deniich-amerikaniihe ori ichen Zither-Un — ertpeilt derz, 483 
weibliche VermittlungszJuftitut befindet fich jegt 586 | Satret Etr., nahe North Ave. Zrjährige * 

sie su ann v “=; Mrariz ur al? i r r 
N. Clart Str., früber 48. Sonntags offen, Gute | (ide Praris nur als Zith erlehrer. G6dʒlw 


Bläße und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 





Drof. OSmwaid, hervorragender Lehrer für 





North 455 8d3* | Violine, Mandoline, Piano, Se — Zeiten 
nn * Sarbeits anche gi ction 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 s 
Nerlangt: Köchinnen, -Hausarbeits, Mädchen für | Leetion 5 s 

giveite Arbeit und Kindermädchen erhalten fofort Maufee Ane.. nabe Wihland Ude. 16feol 

Stellen. SHerrihaften bitte vorzufprehen. Mrs, ©, — ner mussen» usann rennen mar wor 

Mandel, 200 31. Str. 8novlm Zuihneides-Schule. 





Rerlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, Hausbälterisnen, eingewanderte Mäds 
En erhalten fofort qute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen ln durch das deutſche Vermitt⸗ 
lungsbureau 
früher 599 


t 479 NR. Clark Str., nahe Divifion, 
iu Eir., Mıs. 6, Runge, —— 


W. Madiſon 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Schneider! Wir unterrichten Euch in dem es 
des perfetten Zufchneidens von Se nur $5.00 
Arhambaults Pants Gutting Schools, 868 und 535 
+ Unterricht jeden Ubend, momi 


are 








2 













c Va En A EEE 
115 arbo ir ran er 13 und 19, 
Unjer t Abend bi5 8 libr ge 
finet der auf der Weiticite 


Geld zu verleihen. —Wir haben eine große Sum: 
GShicago-Beld umd bejorgen prompt jede ) frage 
Niedrigſte Wuten. Madden Vros., 204 Dea Str 

n„# 
-u1rW 


ohne Kom niflion zu 
eſſertes Chicagoer — unDeiacı m 
zu u Bauen. 9. D©. Stone & co., 206 Sa 








Geld zu verleihen. Ohne Aufichub 





SE) md mehr. Wir beurtheilen Die i 
Jennings & Wittekind, 105 Waſhington Str 


Adey 


— zu den niedrigften Bedingungen 
ven bon *6500 bis 525,000, Kein Aufentbali t. 
Wm. E. Fric 









"Tofort. 
dir 


Geld zu verleihen auf Möbel, Biono 103 md jonftige 
nute Sicherheit. Niedrigfte Naten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1 Late View. 

WMmze 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Gents das Dort.) 


Uleganpderß 
Ugentur, 
bringt 
Wege 


Geheime Boligei- 
9% und 9 „ltd pe, ‚Zimmer 9, 
irgend etwas Erfahrung auf privatem 
unterſucht alle unglücklichen Fa iliender= 
ie, ch dsfälle u. j. w. und Jan 
I ‚ Wäudereien md © 
pt und die Schuldigen zı 
t gezogen. Unjprühe auf Schadenerjag für 
en u igi üfsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
t. Freier Rath in Nehtsjahen. Wir find Die 
deuti * Polizei: Agentur in Chicago. Sonn: 
offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


in 














Koſt- und Saloon: Redhnungen und 
hie Schui iden aller Art pronıpt folleftirt, wo Uns 
der e erfolg! 05 ‚find, Reine Verehnu ing, wenn nicht ers 
fo u. Wortgages „Torechvfed*. Schlechte, Miether 
entfer Allen Gerich aden pi 'ompte und jorgfält: 
ac Ar in nertia unfei t gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
d begla J Dfficeftinden von 8 Uhr Morgens 
7 Uhr Abends Eoımntags von 8 bis 1. 
e Grenitsch Merhaentile Ugench, 
135 Dearborn Str., Zimmer 16, nahe Madijon 
Herman Shulg Anwalt 
EChas. Hoffman, Konftabler. Wokli 


e, Noten 


„ göbn 








un 
bi 
re j 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden alles Urt 
prompt fodeltirt. Siledht zahlende Miether hinaus: 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 





Albert U. Kraft, Udvofat, 95 Glart Str., Zimmer 
609. 5novlj 
shte deutfhe Filzfhubhe, ein pajfen: 


er " Weihnachts geihent. Nede Größe angefertigt und 
elle vorräthig.—U Bimmermann, 148 Elybourn 
den ur. — 25085 
Grundeigenthum ger Se (ngejgäft von ©. 
Freudenberg K Co., 192 W. Diviſion Str., iſt nach 
1199 Milmautee Ken nahe North Upe., und Robey 
Str., verlegt worden. 14damifemolm 

Gin ſchönes blondes 
Vorzuſprechen 5611 La 


Das 


Zu J— —— 
Mädchen von 2—B Jahren. 
Salle St. 


Mrs. 
an Elm ‚Etr. 
Patente beforgt und veriwerthet. Berthold Singer, 
Tatentanwalt, 56 5. Ave. offen Sonntag Borm. 


Margret wohnt 366 Weis — Biene 
2lnı v2 








Seirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 

einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch. Farmers tochter, . alt, Rords 
deutiche, bübjche Eriheinung, wänfht fih mit einent 
braven Manne gu verheirathen. Diefelbe ift auf dem 
Lande erzogen, best 800 Doll, Vermögen und mür: 
de das KXanpdleben vorziehen. Auskunft „ertheilt 
Goetendorif, 376 &. Divifion Str. DOffice-Stunden 
von 109 Uhr DVorm. bi3 9 Uhr Abends. Eonntags 
bis 7 Uhr. Freitags geiäloflen. 
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— 








Heirathsgeſuch. Junge Wittwe, 28 Jahre, von ans 
genehmein Aeußern, tüchtige Geſchäftsfrau, gute 
Köchin, 3000 Dollar8 Baarvermögen, wünjht mit 
einem anftändigen Heren befannt zu werden. Darf 
fein Trinter oder Spieler fein. Näheres dur Guft. 
Kühl, 498 RN. Clark Str., 1 Treppe. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ruflian Vile Eure, das neue Hämorrhoiden-Mit: 
tel, garantirt alle Hämorrhoiden und After-Krank— 
heiten Schnell zu heilen. Sendet 2c:-Marke für fyreis 
Gremplar. — Ruflian Drug Co. of Chicago, 2968 
Wabajh Ave, 12d;5mmfrlm 





Berihiedenes. 
(Anzeigen unter dDiefer Aubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Er: elbe Bucſtin⸗Handſchuhe, 
Mittwoch, den 7. 5 mittagd, an entre 
Etr., zmiiden Biffel und Eebgiid Ötr. W geben 
New Home Saundrp, Eedgiwid und Senite 





Zum Einfafen benuse man nur 


— — —— — 





Star Alpaca Braid. 


Dieſe Kleider- und Rockborten ſind in der Wolle gefärbt und gehen nicht 


ein; 


Beim Einkaufen verlange man nur Star Alpaca 
ſo laſſe man ſich dieſe Borten beſtellen. 


nicht auf Lager, 


es giebt nichts Beſſeres und Dauerhafteres. 


Braid und wern 


Fabrizırt von den 








Ir 


id 


Schatlen des Dopprigäns: 


Hans Freifings Lehr- und Wanderzeii di 
feits und jenfeiis des Gyrans. 


e5- 





Nomen von Bari Gundblacı. 


Copyrishted 189. Nachdruck ve 


GZortſebung. 


Wie Egid 
4 





fein ames Reibdı 
Iheaterprobe ınterejjan! 
zu machen ſuchten 
welchemErf — 
— als Schauſf 
bü kırte, 

Mit etwas ſchwere do 
ich am ander wi ubr 
ſchrocken ſchleunig aus dem Bette. E 
war ja der verhängnißoolle Tag, an 
dem ich zum erſten Mal vor das Publi 
Ium treten ſollte. 

Uebrigens machte mir mein Debüt 
gar keine große Sorge. Ich ſah dem 
Ereigniſſe mit ziemlichem Gleichmuthe 


entgegen, ja es war mir, als habe ſich 
meiner eine Art Stumpfſinn bemäch— 
tigt. Vielleicht war das die Si des 
gegen meine ſonſtige Gewohnheit etwas 
tüchtigen Zechens. Sehr gemüthsruhi 
frühſtückte ich, ging dann meine —* 
noch einmal durch und begab mich zur 
Probe. 

Zu meiner Verwunderung war im 
Theater noch Alles ruhig, nur eine 
Perſon befand ſich auf der Bühne. Es 


war der Regiſſeur. Er wandelte, die 
Hände auf dem Rücken, ruhelos auf 


und ab wie ein Löwe im Käfig, wenn 
er auf das Freſſen wartet, und die 


Kinder, die vor dem Käfige ſtehen und 


den Wüſtenkönig begaffen, fortwährend 
Aepſel und Butterbröde eſſen, was doch 
zur Beruhigung eines knurrenden Lö 
wenmagens ſicher nicht viel beitragen 
kann. Deshalb läßt das Thier in ſei 
ner peinlichen Lage zeitweilig ein unzu— 
friedenes Brummen vernehmen. Auch 


darin ähnelte ihm der Regiſſeur: er 
knurrte und murmelte ſortwährend 


allerlei vor ſich hin; ich unterſchied beim 
Näherkommen Worte wie: „Fatzke! — 
Pantoffelregiment! — Rhinozeros! — 
Aeffiſche Eitelteit! — Selbſtperſiflage! 
*— m.” 

„Den Mann darfit Du jebi nicht 
ftören!” dachte ich und ging in’s Kton- 
berjationszimmer, blieb aber eritaunt 
und berblüjtt auf der Schwelie fliehen. 

Miiten im Simmer lag, auf einen 
altdeutſchen Thronſeſſel maleriſch hin— 
gegoſſen, geſchloſſenen Auges, wie eine 
getnickte Winterlebkoje, Frau Camilla 
Schein. 

Neben ihr ſtand die muntere Liebha— 
berin und machte ihr naſſe Umſchläge 
auf die Stirne, vor ihr, händeringend, 
mit wirren Haaren, wahnſinnige Ver— 
zweiflung im Blicke, der Herr Direktor 
Egidius Schein, in der Fenſterniſche 
ſaß die komiſche Alte und ſtrickte eifrig 
an einem wollenen Strumpfe, von Zeit 
zu Zeit über die Brille weg einen ärger— 
lichen Blic nach der Gruppe werfend; 
das Bild vervollſtändigte der 
Inſpizient, der höhniſch grinſend auf 
dem Klavier ſaß und ſich angelegentlich 
damit beſchäftigte, ſeine langen Beine 
onmuibig in der Luft hin 
baumeln au loflen, 


r 2 
ganz 


und ber 


Auf mein Shüchternes „Suter Mor 
gen!“ erhielt ich feine —— Nur 
Frau Camilla öffnete die Aus halb 
und warf mir einen raſchen ti d zu, 
wobei jie tief aufjeuigte. Bei diefem 
Er zudte ihr Gemahl zufanmen, 
uhr ſich mit beiden Händen in die 


Haate und ſtöhnte herzbrechend: 


„O mein Weib! Mein armes Weib!“ 
Die tomiſche . lieh en unter— 


drücktes ärgerliche Lachen hören und 
der Inſpizient ** noch behaglicher 
als zuvor. 

R444 trade Ihn {an ap 

‚segt wurden bom Gange ber Tritte 


und Stimmen laut, die Thür Hfinete 
fihb und eine junge Dame trat ein. 
Hinter ihr erichien der Victor ® manuel⸗ 
Bart des Herrn Lautenſchläger, und 
ſeine knarrende Stimme meldete: 


„Herrr Dirrektorr — — 


⸗ hr J 

„Pſt!“ unterbrach ihn dieſer und 
deutete auf feine Gattın 

Der Iheaterdiener dämpft 


gan zum Flüſte rtone, was 
mein tomi 
Herrr Dirrektorr 
lein Berrtha 
Fräulein Bertha Muzell ſchien offen⸗ 
bar nicht bei guter Laune und ſchob är— 
gerlich eine Zi ille goldrother Locken, die 
ſich * raſchen Gange gelöſt hatten, 
unter ihren großen Hut zurück. Dabei 
hielt ſie mit der Rechten dem Direktor 
eine Rolle hin und rief: 
„Was joll denn das t 
Direktor? ch fol bis Heute Abend 
diefe Dide Rolle lernen? Glauben Sie, 
ich hätte nichts Befferes zu thun, als 


nn Me — 


CAS 7 ORIA Fürsäugiinze und Kinder, 
Dasgelba Was Ihr Frucher Gekauft Haht, 


Nuze U. “ 


beißen, Herr 





Fieisher’s Warsted Works, Philadelphia. 7 





FREE. En an TE en — 


mich gleich im Unfange der Saifon zu 
blar ten? 


it mepbijtopheltichen Lächeln ent: 
ınpip her mn ta itn .. 

L Vi z/, zo 
„as DE * nge ich durchaus nicht, 
das hätte ja Zeit bis ſpäter. Auch 

—ñ a nm» na If 
MEN Be Yernien Der role Leit 


mi 











a ee —7 ir 2 
ſein; Sie haben dieſelbe auf dem R 
nher4* nen fs 4 u 
veridite UND werden ſie ſpielen. 

er a ne 7 — ** 

„Folit mir nicht ein! autete Die 

on pP iſche Ani Urt 

—— Y ! hotnıto 

„rein 'e > 75 äule RB: DED eie 
Farbius in traaiichem Ione fein wide 
Da Mike, iı „ DET te Selle den 
j . m ' 

ih teille vi 

9 mas! ) ı» bin, PZuitand 

„Aal DUS. % i N, Zuſtan 
er ich jpleie t, entaequnuete 
232 J— — — 
Fräulein Mi ei ich reſpektlos 

ae en Un — 
und legte die umſangreiche Gretchen 

* — 21 

ktor andere Seiten 
5* Inch 
digem Lächeln 
ei Der Hand und 
& 
x taınrıcn a Wi en “u 
Ste betommen zehn Francs 

— ws 5: * 

Geſicht und Ton der Dame wurden 
324644 Ba Fr a Dany 
jegt reun dlicher. Sie ſah den Direk 
tor von unten herquf an und ſagte ſen— 


tn IY a1 
umeitiat Ti 


send: 

„Meine Schube find ni 
genug, zu Diejer 
RER 
tau en ie 


hi mehr aut 


hole muß ich mir neue 


„Fünfzehn Francs!“ gab der Diref: 
tor Ihmunzelnd au. 
Fräulein Bertha Muzell ſchütielte 


ernſt den Kopf. 


„Zwanzig Francs! geht's 


HN’: * 
Billig er 





nicht,“ erilärte fie ruhig und beſtimmt. 
Der Direitor zUaerie einen Wugen- 

hd — Frau Camilla jeuiizte — er 

sucte zufammen und faate raich 
„Nöogeinacht, mein Fräulein! Zwan 


zig Francs.“ 
In dieſem Augenblicke erſchien der 
Regiſſeur hinter mir in der ofſenen 
Thu ire und rief: 


we Da it ja Fräulein Muzell. 
ı fönnen wir ja wohl endlid an- 
fangen 


Seßt richtete jich Frau Camilla hald 
auf und jaagte in — Tone zu 
Bertha Muzell gewandt: 


„Ich dante Ihnen recht ſehr, mein 
liebes Fräulein, aber bitte, bemühen 
Sie ſich nicht: ich ſpiele.“ 

Die muntere Liebhaberin ließ das 


ch 


nalle Tuch, das fie eben auf Camillas 
Siirne legen wollte, jallen; ver Infpi- 
zient jprang mit einem Sabe vom 
Re abier; die tomifche Alte brummte: 
„Das wußt ich!“ Der Regiſſeur ließ 
ein halblautes: „Reizend!“ hören; 
BR Bertha Muzell lachie hellauf. 

Der Direktor jah verblüfft um fic. 
Dann faßte er jich, trat zu jener Gat 


) 


tin, ergriff ſanft ihre Hand und ſprach 
in einem Tone, als gälte es, ein eigen— 
ſinniges verzogenes Kind zu beruhigen: 


„Camilla 


„Laß mich!“ wies ihn Camilla kurz 


ab. 

Jetzt ward er tragiſch: 

„Camilla! Liebe Weib! Ich bitte 
Die, bedenke, D Willſt 


was Du thiu ſt! 
Du Dich krank machen? ei doch ver 
nünftig!“ 

Heſtig ſtieß ſie ſeine 
ſeufzte: 

„Ich ſpiele.“ 

2 o — o — o 
fuhr ſich mit beiden Hä 
Haare und rannte mie ve 

Am Fenſter er 
te fi inen Stopi eisen Au— 
ick gegen tal ter eiben und 


e * 


ge 


Hand zurüd und 


H! ni ſtöhnte 
in 


v2 mwerleit 


et, 


die 


im 


inde n 


hiteh 
VIEL 





—— 
ch 
mu 


— 
raufte ſich di 


34134 F 5 — 54 ne 
Plötzlich fuhr er herum, ſtierte wie 
Pe i a 84 — re 
r um jich und jan 
EN J . 
1 O Gott 
Ren Auge de lag er zu 





nor 
oden 


ſchlaff he 


eines Weibes, bedeckte ihre 


rabhängenden 


Füßen 





zärtlichen Küſſen und Tone 
tieſſſen Seelenſchmerzes: 

„Camilla! Si ßes Weib! Fühlſt Du 
nicht meine Angſt? Schone Dich, 
Ichone Deine fofibere Geiundbeit! DO 
Gott! Wenn Du ! irst = ich wer 
de wahniinnig, ich erwürce mich jelbit. 
Ich bitte Dich, ich beſchwöre Dich bei 
Allem, was D ig iſt, beim Höch 
ſten in der W l neiner Liebe zu 





Dir: ſpiel' nicht!“ 
„Ich —— flüſterte Frar 
ſanſt klagend und erhob ich 
Wild ſpra na Egi dius 





brummte vor ſich hin: 

„Na, denn meinetwegen! S 
und der — —“ 

Den Reſt ſeines Wunſches v 
te er und wollte ji ich Ichnell ent 

„Und wo bleib’ ich, Herr e 

Mit diefer Frage trat ibn 
Muzell in den Yen und fü 
nicht gleich Aniwort befam, 
hinzu: 

„Und mas wir 
Frans? * 

„Du haſt der Dame zwanzig Francs 
verfprochen?“ fragte Frau Camilla 
höchlich erſtaunt. 

Der Herr Direktor Egidius Schein 


irre 


r 
ate, da fie 
dringender 


aus meinen zivanzia 


Trägt die 
Unterschrift 
von * 


— 


— — — — — —————— 


nicht ſchon in jenem Jahre die 








ſah in dieſem Augenblicke aus wie der 
bekannte Hund, der Leder gefreſſen hat. 
Er ſchnappte einigemal nach Luſt und 
ſchnitt ein ganz erbärmliches Geſicht. 
Das unterdrückte Lachen der Umſtehen— 
den brachte ihn wieder zum Bewußtſein 
ſeiner Würde, und er bedeutete Fräu— 
lein Muzell gefaßt und kurz: 

„Die zwanzig Francs jollen Sie er- 
halten. Und nun halten Sie uns nicht 
länger auf!“ 

„Schön!“ ſagte Fräulen Muzell 
fehr freundlich. „Guten Morgen, Herr ! 
Direftor! Guten Morgen, meine Hertz | 
haften, eö war mir ein ————— 
Vergnügen.“ 

Damit verbeugte ſie ſich ironiſch, 
ſchüttelte ihre rothen Locken und hüpfte 


luſtig aus dem Zimmer. 
Von Er ertönte das Slingel- 
zeichen zum Beginne der Probe, und 


—* — uns auf die Bühne. 
Seim Hinausgeyen muß ich wohl den 


Reailieur fehr verdugt angefehen haben, 











„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), 


——— 


| 


denn er fchlug mir ermunternd auf die | 


Schulter und meinte [pöttifch: 


N, 


„Daran müſſen Sie ſich gewöhnen; 
dergleichen Szenen 1“ hrt unſer Direk 
öfters auſ. Den Mann 


tionspaar 
irien © ernit neh 


ie überhau mr nicht 





Von der Vorſtellung Abends weiß ich 
nun mit dem beſten Willen nicht viel 
erzählen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —* 


Lokalbericht. 











Die Globe Sparbanf. 


Der ats — von Illi— 
nois ſind zeſtern ‚bon Richter Tuley 
IBerthpapiere im Betta ige von *18,000 
worden, welche Maifen- 
ver Globe Sapinas Bant im 

des vormaligen 


St 


nd 
Der 


zuertannt 
verwalter 
Privat-Kaſſenfach 
Bank-Präſidenten Spalding gefunden 
und be eſchlagn U en hatte. 

Die weitere nipriiche, welche bon 
ber ae auf Werth 


abiere erhoben werden, die Spalding, 
ihr Sıyabmeifier, dem Univerjitäts 


und im Intereſſe 
et hat, weiſt der Rich 
dabei, daß Spal— 


id entnommen 
er Bank vecrwend 


ter zurüd. Er erklärte 


er. 
‚Or 


Ding, als die Bant zulammenbrad, be= 
veits Univerjitätsgelder im Betrage 
von 5500,090 unterſchlagen gehabt 
hatte, Die Univerfitäts Verwaltung 


wiirde fich mit dem Theile diefes Gel 

des beanigen mülfen, melcher bei dei 
Auftheilung der Banferottmaffe für 
fie abfallen würde. In feiner Entichei 
bung drüct der Richter VBerwunderung 
ind Mibbilfiaung darüber aus, daß 
die Staatsbehörden der Globe Spar- 
Ganf, von deren unficheren Stand Sie 
fchon im Jahre 1892 Kenntntk hatten, 
Ihüren 
'chloffen. Spaldina, der feit dem 2. 
Dftober als Zeuae in Chicago geweſen 
tit, wurde aeftern vom Sountn BRNO: 
riß aus mwisder zurüd nach Koliet in’s 
Zuchthaus Tpedirt. 












ssöllichfeit trägt cine Erbidait von 55,000 
ein. 
ine rkler Waare 
Gely 





hinterlaſſen 
jıns don Dei 
behandelt wın 
Zeit 





Dame 
Freude 
als 
e. ie —J g und 
e zute ı zutbeil 

s anwen 

Ver 
Yppenit 
: Bit ters ° Schwachen itarf, Ws 
im: inigfeiten aus dem Wlute, gibt dem 
hilft Verdauung. In 
Sy durch das— 
Es iſt 
—— 
sich verfti numt 


zu Halten 





— ——— es 
ch dürftigen 
ebenfo arob iv 
3 Geld eingehä 





war 
hr de 
Freude we 


wer 





den, wenn 
hut an 
eiden 

ntiernt 













der 


rut, ſondert 


1 tb auch ol 


fühlen, verfuchen © Doſen dieſe 
berühmten Bitters 
— — — 
Bei der Arbeit verunglückt. 
Edward Samda, ein Mr 7 Clea 


ver Straße — —— —5 ge⸗ 


rieth azitern bei ver } — in derFahr 
Id dſabrik von © Schwind & Co., Nr. 
240 W. Lake Straße, mit der rechten 


das Nadermwerf einer Ma= 

erlitt dabei jehr fchmere Ver- 
legungen. Der Berumalüdte 
Aufnahme im Bennett-Hoſpital. 


Bei einer Kolliſion zwiſchen ſeinem 
zuhrwerk und einer elektriſchen Car 
an Halſted und 44. Str. erlitt geſtern 
der Hauſirer E. Goldberg einen mehr 
fachen Rippenbruch, ſowie eine leichte 
Wunde am Kopfe. Der Verunglückte 
wurde mittels —— ufa nach ferner 
Brien Str., ge 


Hand in 
ſchine und 





inz 


Wohnung, Nr. 
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Bug ip ri DE BED 


(024 


icht 
lücklich! 


Wer kann es ſein mit 


Dyspepfir und 
ſchlechlem Magen? 


Wir ſind viel zu nachläffig in 
Behandlung dieſer Leiden und 
wenn wir dagegen etwas thun 
gewähnlid zu ipät. Wen: 
halb gebraubt man nicht ein 
einfaches und fiheres Seilmit: 


icl— 


? 


iſt es 


Auguſt König’s 





Hamburger Tropfen, 


welde das ganze Shitem ändern 
und wohlthuend auf Den Magen 
einwirfen. 


»3e2e eg, 


39-38-2982 @ © -3 2229-29-29 2-3 2-28 D-9-2 2-92 DI 8 


wirken. 


ein m 5; 


fand | 


Bumpernidel. 


N 


St Vernard 
ß (1. Kräuter 


Ausſchließlich aus —* 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verucſacht: 


Gallenkrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
ST: — 
ppetitlofigteit. Hi 
Plähnngen. Kurzathimigfeit, 
Gelbindt. Neizbarfeit. 
Kolif. Algemeine 
Seiteuſtechen. Edwäde. 
scrdrofienheit. Heiner, wirbelnder Kopf, 
Unverdanlichteit. Dumpfer Wopiicdmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaärre. Herzdrucken. 
ELeibſchmerzen. Nervoſitat. 
Ssämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläsie. 
Berdorbener Diagen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kaälte Hände u Füße 
SchlechterGeſchmact Ueberfüllter Magen, 


im Munde, Kiedergedrüdtheit. 
Kraͤmpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth, 
Slailofiateit. Ermailung. 





Sede Familiefollte 


* 2 24 Bay 

&t. Bernard Kräuter: Pillen 

vorräthig haben 
‚Sie find in Axothefen zu baben ; Preis 25 
die Schachtel nebit Gebraı bsanweiſung inf 
rein für 81.00; ie werden auch gegen Gin 
Preijes, in Baar oder Briefmarfen, irgend wol 
ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geia 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Sautdig beinnden. 


Sents 
Sch — 












dt 


01 





Ignatz W. Zeller zu jähriger Suchtbaus 
haft verurtbeilt. 

Der Schankwirth Ignatz W. 
ler iſt geſtern Abend von den Geſchwo 
renen in Richter Burles Abtheilung des 
Kriminalgerichtes der Ermordung des 
Henry Wallbaum ſchuldig befunden 
und zu Ujähriger Zuchthausſtrafe ver 
uürtheilt worden. In Anbekracht der 

‚mjtände, unter melchen Wallbaum 
um’s Leben gekommen iſt — derſelbe 

hatte ſich widerrechtlich in den Beſit 
des von ihm an Zeller verkauften Lo— 
ales zu ſetzen verſucht und war dabei 
gegen dieſen thätlich geworden — 


2 
Zel 


Lv 


x 


| 


muß | 


diefes liriheil einigermaßen befremdend | 


Seller hat fich’S indeflen jelbit 
zuzujchreiben, Daß dDiefurn jeiner Dar 
iequng des Falles Mißtrauen entgegen— 
brachte. Gab er doch auf dem Zeugen 
ſtande zu, daß er — ein Menſch, der ei 
ner angejebenen Familie entjtammt 
und eine qaute Schulbidung erhalten 
bat— aus freien Stüden Schanttellner 
in einee Dirnenwirthichaft gemorden 
wer und dDiefeWirthfchaft nachher täuf- 
ih übernommen hatte, Ferner mußte 
er einräumen, daß er Wallbaum gegen 


über nicht anftändig gebandelt bat, in 
dem er re als derielbe mi ittelfos in 
New York fak, fein Neifeaeld Tchidte, 


baleih er ihm noch $450 Tchuldete 
Wenn veshald Mallbaum, als er nad 


Chica go zurückkkam, auf Zeller zornig 


war, ſo hatte er dazu guten Grund. — 
Gegen ſeine Verurtheilung wird Zeller 
übrigens wohl Berufung einlegen. Ue 
her die dazu erforderlichen Mittel ver— 
fügt er, denn er hat von ſeinem in 
Deutſchland (Oldenburg) ae ge⸗ 
ſtorbenen Vater gegen 512,000 geerbt. 

Von Hauſe ſoll Zeller Teleg zauͤphiſt 
von Veruf ſein, und als ſolcher hat er 


(us 


„draußen“ angeblich im Staatsdienſt 
geſtanden. 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt A Schwarzbrod und 


Je 


[. North 241. 


- — — — 


Beamtenwahl. 


en 


Die Maurer-Union ai in ihrer an 
Sonntag abgehaltenen regelmaßt igen 
Generalverſammlung die folgenden X Be 
amten erwählt: 


Präſident Geo. Gubbins; BVize— 
Präſident R. Schmidt; Prot. Se— 


kretär — K. Cameron; Korrſp. 
Sekretär — F. MeGin nis; Schatzmei 
ſter John Corcoran; Finanz-Sekretär 
— Wm. Stamm. Verwaltungsrath — 
G. Ennis, Auguſt Miller, John Ro 


F 
nr 


berts. 
Schieds-Komite — F. Garski, 
Parſons, M. Hardy und E. Gallaghe 
Geſchäftsagenten — J. J. 5* 
und I. MecGinnis. 
Sergeant-at-Arms — Powers. 
Delegaten zur —— Kon 
vention — A. E. Vorkeller, M. R. 


Grady, P. Preece und Wm. Norton. 
Vercineorzt —J. Balhachen. 


* m biefigen Bundesgericht, Mbtbei 
lung für Schifffahrte: ER 
iind von Hinterbliebenen beziebunasmw. 
Nachla Nenid afts-Verwalte rn berichie 
dener beim Uniergana der „Bourgoane“ 
um's Leben gefommenen Perſonen fünf 
Schedenerfog-Hlagen gegen die Com: 
pagnie Gererile Transatlantique an 


hängig u cht worden. Jede derſelben 











| 
lautet auf Zahlung von $50,000. | 
— — 
Marktbericht. 
Die Preiſe 
—A oc 
butter IB: vu | 
beite Minmitbutrer 15- 
tale * oje Das Mfım | 
rund 
Geflügel | 


iiıde. 
Hühner 


sc Das 
acweidete 





Yämmer 8 
ht. — Fiſche: Schw, 
c; Karpfen ım 

das 










te 5 5e fund. — 
2 Duͤtzend. 
Srün Früchte. — K 
per Faß: D Ducheſſe u. j.w. 822.39 $1. . 


Lartlen A 82.00-83.25 das 
auben $1.50—$2.00; Zitronen” 83 
f ite: Bananen 50c—$1.0) ver „Br bär 
> ver S-MundeRorb; 






35 
er Riite. 
7% rtoffeln — Illinois, 
Minnefota 1. f. to., 30-30, 
Gemüſe. — Kol, biefiger, &1.00- 
Gurten 50-—75c p. Yufbel: Zwiebeln, 
per Buſhel; Bohnen 8x 25 ver P 


26—32: per Buidel; 








hen, Ne Orleans, 30—40c per Dußend Bündchen; 
Blumenkohl *3. 03.50 per Barrel; Scllerie 10—-15c 
per Dupend 

Getreide — Minterweisen: Nr, 2, rother, 












GR Nr. 3, rother, A665; Mr. 2, harter, 
BT; Ne. 3, harter, 62-62], — Sommermweizen: 
Ir, 6 Ne. 2, harter, B-Gic: Nr. 3, 
G4--Bc; Ar. 4: —— Nr. 2, 34Bʒc. 
— Hafer, Rt. 2, —Siec. — Noggen, Nr. 2, 


535340. — Gerite Fl — Sau 089.00 per 
Tonne. — Mopgenftroh $5.00—86.00 H. m 
Shledhtvieb. — Beite — . 73 88.90 
ver IM Mund; beite Kühe, 83.70-84.50. — Mails 
jöweine 83.30-83.52). — Schafe 83.20-84.32. 





En 14, Dezember 1898. 








Der Grundeigenthumsmar ft. 


folgenden Greundeigentbums = Hebertragungen 
in der Höbe von Io) und dariiber wurden amtlich 
ein igefragen: 


Die 





Groß Ave, 72 %. nördl, von 46, Str, 22T, 
Auguſtus M. Hallgren u. %. duch DW. in E. an 
George Murifon, 81513. 

J 101 5. weitl, von Rockwell Str., 25)881, 
Emilie Willie u. U. Durch M. in 6, an ven 
„International“ Waus und Yeihverein, KR, 

Yawıdale ve. Südoſtecke 9. Str 25xX1249, 
Wuiſe Dieg u. A. durch M. in ö. an Louiſa 
—A KIN, 

Wee d Str., 100 F. weſtl. von Dayton Str., 125)124 


Chicago B 
in C. 


uilding 
an William 


Grundeigenthum, 
durch M. 


d anderes 
Supply 60. u. U. 
Spell, 86. 


Str., 191 F. nördl. von North Ave., 50 Fuß 












bis zur Alley, Michael C. Franey u. A. an Rozey 
Grant, *202 

State Str, 5 F. ſüdl. von 65. Str, B%X119, 
Fred. D. Heß u. A. durch M. in C. an Guſt. 
Kotß Sa) Mn, 

Aſhland ve, 163 F. nördl, von Vladhawf Str., 
24%.124, Neifliam 8, Gonrathb u. U. Durch W. in 
SS, au Fruit Heldmo 300 

Aſhland Ave., 144 von Blackhawk Str., 

12 ) Heller, Truſtee für 





—18 
& 


verber an William L. 








tallare 
Wallace 


arm all 
Str., 50 


E. Greene 


120%, 


baunı, 




















120, Di 
F 
FR * 
1 l 
( M,6 
R 
Fern 
Dasselbe ( Hırtf (. Bolt Min 
} N 
W n Robey Str.. D.<124, 
u an Lor Wel $1. 
vit Str F 
C. H. Hutchinſon, 
syn 
{R c = w. F 
v M a P 
8. Str 124 
< den WM. ind, a 
Eel 
* J 193 
! J ’ ’ 1) 
9 ind an 
ß 
Lafe n ©. 40. Ave, 593x110 
X urch den M. in ®., an 
Tri Mace, 73.104, John 
* 7 9. 
e ſüdli von W. 18. 
— 125, Neachlaß von John Munn an Ag— 
c A. N » e 
ve . Str. 50%<124.56 
1 ı 8. Seder, 54000. 
fi yon Arving Barf 
2 Matbias Duett 
*1400 
—N — 
— * 
- 4 
Heiraths-Lizenſen. 
He ni den in der Office 
des A nty 61 geſtellt: 
2 [8 Ko! % | fa ) 











———— 
3 
Todesfälle. 
bi ı Ipir ü j Teut 
ſch n Geſun amt ſcher 
Meldur zu 
\ 
; w | 
N 1 Av 





4 x 5 
van warol 





— — — 


Scheidanugsflagen 








,— ——— 


Diad etes. 


allen —— gegen Fuckerkrank⸗ 
heit iſt —E d bei te und hat jich 
n de n meiſten Fällen —* ährt. 
J. Seegen, Profeſſor der Medizin an 
der Wiener Min iwerfität, jagt in jeinem be: 
rühmten Werke über Diabetes Mellitus: 
on allen Mitteln aegen diefes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praxis gebraucht 
und nach dei vielen Erperimenten, die ich 
jowohl wie Capazitäten als Anger, Klediles, 
Alawazef und Andere gemac cht, verdient 
Karlsbader Wafjer an erfter S teile genannt 
zu werden. { 

„Alle citirten Autoritäten ftinmen mit 
mir darin verein, dab Karlsbader Waſſer 
ſich bei Diabetes anf das Beite bewährt. 
Jch habe im Kanfe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter m 
fonen behandelt und mit Interejje jeine 
Wirkungen in Bezug auf Reduzirung des 

Sudergehaltes beobachtet. Die Erfahrung 
(eb: te mich, daß in allen Fällen ohne Aus: 
nahme eine Beſſerung bemerkbar war, die 
ſich auch nach dem Gebrauch des Waſſer⸗ 
und ſelbſt dann zeigte, wenn keine ſtrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Man hüte fidy vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Wajler trägt den 
Yamenszug von „Eisner & Mendel: 
jon €o., alleinige Agenten, New Nor“, 
auf der Balsetifette. 

- Pamphlete werden frei zugefandt. 
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1 
f 
I 
j 
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m u m nn 
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Zrauen bezeugen es. 





Glencoce, SLI., 17. San. 





Bitte Ihifen Sie Wine of Garigti- 
Bücher an die Danıen deren Na: 
men ich beifüge. Wine of Gardui 
und Dlad-Draught bat mir Er: 
a leichterung verichafit und ich werde 

- die Tamen perjönlih aufjuchen 
und ihnen erklären, wie es Ihnen 
gut thut, 


grau Mary Ranftim 





M{ELREE'S 


Wine; dards 


Bewetje der großen Vorzüge des Wine of Gar- 


— — ——& 4 





1 
® 
| 


Die beiten ? 


a 


dui bringen die rauen jelbit. CS ijt wirklich eritaunlich wie ) 


je anderen Yeidenden von diejem großartigen vegetabiliichen 


eine erzählen. Nach langen Yeiden und Schmerzen wieder 


bergeitellt zu jein, it als ob man dem Ipde jelbit entgangen 


z iſt ſo ſchön Sich jelbit ımı eigenem Heim zu heilen. 


ihr der Unannehmlichkeit einer Doktor 


ſondern habt auch keine hohen Doktor 


Ihr 
Beſte vom Ganzen, W 


ſondern heilt. 


ae su bezahlen. Und das ine 


of Cardui, will nicht nur heilen — Es iſt 





ein Mittel für alle Art ge: 
a — Ladies’ Advisory Department. } 
von Leiden Der Frauen. a 
Wegen Rathes Faällen, wel 


che beſondere Anweiſungen erfordern, ) 
adreifire unter Q 3 ) 
Symptome Advisory 
—— nent, The Chattanooga 
ediome Co. Chattanooga. Tenn. 


erreicht die 


— 





Man, 
Ladies 


innere 


Quelle dieſer Leiden unde4 


Tırdyiır 
indig. 


heilt ſie vollſte 





Bau—-Erlaubnißſcheine ——————— nee RE RER | 
tourden ausgeitellt aut: | DR J YGUNG 
MM. D. Wells, 4. Prid:Warchouie, 46 bi3 50 18. | eh R ’ 
> N, Deutſcher Spezial⸗Arzt 
De 6, 4, Rrid-Apan , I 4 fur Yugen:, Ohren:, Nafjen: und 
— * — IE sSsalölctden. Bebandelt diejelben gründlich 
— u. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
ertrefflichen neuen Methoden. Der 
igſte Naſenkatarrh und Schwer: 
hörtgfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolgly8 blieben. Künstliche Augen. Briien 
angepaßt. Unteriuhung uno Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Bormittags bı5 8 Uhr Abends. Sonne 
tags & bı3 —— itags 









H. Boll tment 


1735 N. Leabitt 





Seit 50 Jahren das beſte 


E 
Hausmittel gegen 





Uinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuperläffigfte 
Sahnarzt, 16t 2508. Divifion 

tr., nahe Hochbahn⸗S tation. Feine 
Bäpme 85 und aufwärts. Zahne fhmerzlos gezogen. 
Bähne ohne Platten. Gold- und Silber: Füllung zuin 
halben Preis. AlleArbeitei garantirt. Sonntags offen. 
mianı 














Nimm nur 


ii 
FRESEYN” 
mit dem Namen Ku 

AUGUSTUS BARTH 

euf den Padet. 
PREIS 25 CTS, 


in allen Apotheten. 








Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington-Linie. 
Burlington: und Quincy-Eri enbahn. ae 








Ebicago- 


| 





De ee No. 3321 Main. Schlafweagen und Tıeets in ® 

2 Slark Str., und Unton»Bahıhof, Sanal und Adanıs 
| Züge Abfahrt Antu it 
| «ofal nad) Galesbura...... +3.08B 7 63140 
ABAN ENTI [ttawa, Streator und Ya Salle. > 8 2 r 6.10 Nä 
8 — helle, Nodford uud Forreſtonnt 8.320 B +215N 
Lmaha, Denver, Eoio. Springs. .10.WB * 8.15 
Wolt Ihr ein gutes Gebig Bühne oder feine | ‚sort Madijon und Keofuf........."I0.0 B * 5.00 % 
| ®olbiütlung gemadt oder Zähne abiolus fhmerglod | Yolal-Bunfte, Yuinois u. Jowa...1.0B "2151 
| gezsgen haben, jo müßt Jhr nad einem zuvderläfs | Sunton, Bol — — De = 3 I >; = 
RP 83 ⸗ & 2 in elınton, Moline, Rod jsland .... ) 2.15 48 
2 Bloß gehen, er. gemadt iwerden fann. 2 ti ia und Streator * — * 110.3 ö 
O% X) Sterlin ohelle und Rocdtord...r RX 10.35 2 
Beſtes Gebiß Zähne 82.50 Sterling, 2 St. Joen Leapenworth" ION 79358 
Fort Morth, Dallas, Houfton..... IHN "In % 
Omaha, E. Bluffs Nebrasta...... ION * 84% 
St. Baul und Minneapolis ..  6EEION 95 
Roniassity, St. joen.Leavdenworth 10.30N * 7.00 8 
Omaha, Keokuk, Quinchy —— 
Tender, Sripple Ereet, Eolo......."10.3I0N —847 B 
| Eatt YXate, Ogden. Salıforıtta..... 103I0N *8IAB 
Teadwood, Hot Sprürgs, ©. D... "10.ION nn 

! Si Taul und Minneapolie.... ION +10.25 


| 228. Goldfronen 





"Täglich. FTäalich, ausgenommen Sonntags. Ti. 
lid ausgenommen Samitags. 


Aineis Sentral: Eifenbahn. 
Alte burchfahrenden Züge verlafjen Den ger ıtral»Bahrıs 


beiten der Welt. 


Untere $6 Zähne find die 


Brüdenarbeit, per Jahıt......... s3 













* bof, 12. Str. und” wart Row. Die Züge nad dem 

] Goldfüllung —ERE e essen Süden fünnen (mit Aussahme des I. Ö — 
JS u Fr - ebenfalls an der 22. Str.-, 39 Sn Hude Bart» 
| Eilberfüdung.. ee er und 63. Strahe-Station_beiticgen werben. Stadt» 
Eine Garantie für 10 Jahre ee Ticket⸗Office, 90 Adarıs Str. ımd AuditorinmeHotel. 
Arbei * © ae god Züge n ‚Abfahrt Ankunft 

— — NVNRew Orleans & Memphis Limite SION 11508 
| Keine Berechnung Ar Zahnziehen, falls Zähne beftent Monticello Nd DEcatlfeenuean ee. 5.00 St *11.50 B 
werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſer i antend Spezi Wr .10 8 * 7308 
| Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Blag gehalten. | Et. Yonis Day gb Spezial....... *11.:08 8.0 
| ı Ep ring icid BE EI. anna ane *11.20B 8.30% 
' 78 Etate Str., über Kranz’ Candy Store, | Sairo. zuuı EB TON 
| | Ir ield —ãS —— "ION * 7.353 
| Offen Abends big 9, Sonntags 10 bid 4 Uhr. New Cri > Boitzug .... 2508 *12.45 9 
| Damen-Bedienuig mınfebie | Bloom nk Ehatswortb......I5WNR HLSOM 
1 ae re | Ehitagd, Kairo & New Orlean 8..." BIN °80%8 
| Gilman & Stanfafee. .* 3.05% 10.008 


10.108 
"OD 


! Rodford, Dubuaue, Siour City & 
Eiour Falls Schnellzug. ; : EIN 
Rockford, Dubuone & Sour Et. ‚all. 45R 












Nockford Vaſſa ug ns IM TORE 

INSTITUTE, Noch rd — uud "enle. . 10 108 1 7.203 

” E - Rocdford & ’ rin ON - ran 

64 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | Yubuaue & re pn. — EB ee 
gegenuber der Fair, Dexter Building. aSamftag Nacht nur bid Dubugue. Täglich. ITäg⸗ 


lic, auhgenom men Sonntaas 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
ialiſten und betrachten es al te Ehre, ihre leidenden | 
ſtitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 








MONON ROUTE Deardorn Starıom. 


zu berien. Sie heilen gründtich unter Garantie, | 9 
! alle aeheimen Krankheiten der Diänner, rauens | zi@el Dffkces. 282 Glart Strape und Auditorium, 
| leiden und Menitruntionsitörungen ohne | Abgang. Ankunft 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen, von | Anbianapolis u. Kincınnatı * 2:45 Dm. *12.00 M. 
———— ‚dung, verlorene Dannbarkteit ı1c. aih’ton, Balt., PHiL,R.y.* 2:45 Bm, *12.00 M. 
| Eperstionen don erfter Stlafie Operateuren, für vadis ! Lafayette und Louisvbille 870 Vm. 565 Nch 
kale He ä ung von Brüden, Streb3, Tumoren, Baricocels | Andianapolis u. Sincinnati $ 8:50 Bw. + 555 NK 
Bodentran fheiten) zc, Koniultirt ung bevor hr heis | udianabolis u. Cincinnati "11:45 Bm. FEIN 
ratbet, Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier | tdianapolis u. Cincinnati . . . . . . . . . . 530 Rqh. 
prib yon tal, Frauen werden vom sFrauenarzt ! % fayette Accoinodation..... * 3:20 91h. *10:45 Dre. 
Dane) beyandelt. Behandlung, inte. Medizinen, Bafanette und Seurspville....." EIONK. * 7:23 Bm 
mr Dr \ndıanndaliß u. Cincinnati ° 8:30 Nu. * 7:23 Bm 
nur Drei Doffars J Täalıh. + Sonntag ausge. A Nur Sonntag. 





den Monat. — Schueidet dies aus. - Stunden: 
Y9linr Morgens bis 7 Uhr Abends; Spuntags 10 bı8 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 

















12 Ubr bw Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
— PO? Ticket Office, 101 Adams Sireer 
8 Daily. tEx.Sun. alne.&Saı. bMun.& Fri.) Leave. | Arrive. 
Bruiche. Vacifie Coast Limited. .... a 2.00 PM b 7.20 PM 
Meın neu erfundes f ; Vestubul »d Express, —J 0 PM 1.00 PM 
nes Brudband, von s City, Denver & Califo — ——— W@ PN 9.25 AM 
‘ y, Colorado & U tah Expres s..* 11.50 PM 8.00 z4 
fäntmtlichen beutichen pringield & St. Louis Day Local * S.00AM 8.10 PM 
9 Profefioren emidfohe St. Louis Limited. :::. “1108 AM 4.36 DM 
u len, eingeführt in der " Express’ *» 900 PM 7.30 AM 
deutihen Armee, ift fle ” Midr Bight Speciaı.H 1 0 = ‚M 
für sın jeben Bruch zu heilen das beite. Seine falihe . «...t) 11.08 AM 2. En 
tg re ngen, feine Ginivrigungen, feine Gleftrie — —ır30PpM 730 44 
Interbrehung vom Geichäft, Unteriuchung et & Dwight * — ation.........*) 5.00 PM +10.20 AM 
ner alle anderen orten Vruchbänder, = ——— — 
Bandaaı n fir Nabelbrüche, * 
eibpin ri — Chicago & Grie-Eiſenbahn. 
nt } erigaden 8 — 
Hangebauch und fette Leute ———— 
* 242 ©. Clart, Auditor:sum Hotel und 


Gummiſtrumpfe, — a ri a 
halter und alle Apparate für Searborn-Station, Bulln. Dearborn. 

















Verfrummungen des Rü d» RE - Abfahrt. Ankunft. 
grates, der Berne un e Marion Lofal.. 70V 47.453 
x. in reichhat * New Yort & Bolton WR 5.00 R 
wahl zu Fabrıfpreiien vorräthig, beim qı Akten beuts gameztown« u CHR 55. 00 yt 
ſchen — f — Dr. Rot wo! fertz, — Ave., Ste eiter ACcomodatiott.......000.- 4 3 
Sriche und Vers Now Nort & Boſton......) 8 
sedem ‚alle pofitipe Columb X Norfolf, Ya * 4 

bi3 i2 Über. Damen | Taglich. Ausgenommen Sonntag 


S Darar Wälrerenn MY 
Wichtig für rg u. ‚Frauen! | CHicA6o WREAI Ws: EHN is 
ng “The Mapie Leaf Route.” 


Ken wo wir nicht Gets 




























je "sono: erhoea, I Grand Geniral Station, 5. Ave. und Hurriion Straße, 
18 tz ı &ıin Office: 115 Adams. Zelevdon 23 RMarn. 

ı  *Zäglid. +Ausgen. Sonniage. Wbiat Ankunſl 
der Minneapolis, St Paul, Dubuane, (+ HB FR 
ei Kanjas Ertv, St. Jofepd, Des * 6 ON "9.30 3 
nd ! zu ones, Diariballtown ...... 1 10.0N ° 28 N 
irire oder briefl. Eycamore und Byron Local. ...... 3. 100 105% 
Etui Uhr Abends. | u 

— Tri 1t:Eprehzimmer. — Sprehen Sie in der E — NP nee 
Apothete vor. Baltimore & Ohio, 


Sunradi’s Deutihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Edle Peek Court, Chicago. 


Lahnhof: Brand Zentral Talfagier-Statiun; Stadt 
Offce: 193 Elarf Str. 


Reine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


den D. & DO. Kımited Zügen. Abfahrt Ankun 

J * New Hort und Waſhington Veſti⸗ 
Op J I nen nennen 10.59 2.09 

? oTse New Port, Wafhington und Pitts« 
—— 103 JJ ——— 3.20 io ea 

> R & Com — | Distäburg, Gieveland, Wheeling und * 
— l E. ADAMS STR. |  &olumbus Ezpreß .. ........ +. "TON 13 
Optiter. Täolid. 





Genene Unteriuhung von Augen und Anpaffung 
von Elüjern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
mus bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams St., 


ge — der eee 


Nickel Plate. — Die NRew verr, Chicago wu 
&t. Louis:Gijenbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Str. & Pacific Ave 








— RE Alle Züge taglich ab. Mar 
2 ort & Bolton Eepreh..........10.5B 9150 
RY 2 hat & Bolton Eibteh.neeeee 255% A459 
an Be —88 ort & Bofton Erpreß.........0.15R = 
ıler. ti f 
Beiien und wugengläfer eine Speiiatiät, ame nn 
Rodatd, Gameras u. phoisgraph, Material. dams Gtr.. Gbicaad, JUL Zelephon Diain 














Beginnend Donnerjtag, ven 19. 











- I%e € Eure en Einkäufen laßt 

nicht die Thatſache aus dem Auge, 

daß dies Chicagos größter und zufrie— 

Idenſtellendſter Einkaufsplatz ift—in her- 

Wvorragender Weiſe Hauptquartier für 

© Balle Arten Fe iertagsWaaren. | ESTABLISHED I875 STATE, 














Stippers. 





Hauptquartier für Spielwanren. 


Bringt die Kleinen hierher, 


ES 


ielmaaren fabrizirt wird — die größte Auswahl und die niedrigiten Preije in Amerika. 
Klaus die Dande zu jehütteln. 


Mas 23 > 
Alles, was in Spie 


um mit Santa 3 




























* 
Sammet beſtickte Slippers für Mänuner, 
in verſchiedenen Farben — hübſch * d 
* ——— gemacht werth Tde — 9) e 
Re * 2 Br . a Wertauis - Bi een — 
> Echmicdeeijerner Eijenbabnzug, Ihwarz und roth emaillirt, 30c 3 En — * 
% wert) Kt ....» Er N. Salvanifirter eiiernerSchlitten, 28 eine bandaemachte Ba: un — für 
| J— te Blumen Männer, lobfarbi d ſchwar; zleder u. 
J ndere von 10e bis zu 83.90. 3oll lang, bandgemalte oh Au u, ei ; ner, lobfarbig und 1 anzied ı 
e ftarfe eijerne ——— regul. * 





2 


rimmingss, Opera und Ss 
Everett Facons—wenieſtens 


$1.35 werth—Berlaufspreis « 


250 für jehmiedeeiferne Yolomotive und Tender T: tt 





Werib $1.25 




























































































ADAMS AND — STREETE. 


Ohne jede Frage das größte und anziehend 
e3 it immer der bidligite. 


— 


Preis ſein mag, 














Dezember, halten wir Abends bis : Weihnachten offen. 





Schmudiachen 


jte Yager zın 


Maſſiv golde 
ner chaſed 





















































































































4 > t = 83 
Hartholz Bagatelle B einer Dart tholz⸗Schlitten, 3 m u Feine handaemacbte Slippers für Männer, Sal, 
; u mit Marmor u. fta lang, 2 gebogene nice, Id Goat, Tampico Boat und Bier Kid— Tpera,Gve 
werth Au — werth 5300 ⸗ rett und Roͤmeo, hoch geſchnitten mit Glace und 
Andere bis Chamois gefüttert-breite und mittelnmäßi ige 
Zehen —83. 00 und 82.50 Sorten 
für 32.00-22.00 Slippers = + > 
— ER 
? m * ii guilted Satin Romeos für Damen, hands 
: € tt ud ſchwarzer 
freine bölz,. Gert, 611 cn se n u Bel; Dejaß, 
Zoll, mit Schönen Farben | 5 all 1Darze | 81 30 
angeitriben, t ‚ Ntäpder | q a biüge, um Rue N n +) 
Stahl: Frame, blech ine Rat E 1?c er ) für . 
verſtellb are fen —were 250 Unſere So Bronze Kid ; Damen, Glanzleder, 
yanifirte Andere don Se aufwärts und feine Vice Kid Slippers, in 1, 2, 3 und 5 
i ählerne email bis zu 81.95. = Overa, franz und XV. gpe > 
E Möne : * & ——— Hand Turns, Beaver u. | 
* Kae N A = Feines weiß emaile Table Solf, in Vorssorm | dans —von $1.00 bis . ” | 
—— lirtes Put, bandge= 30lf, mit Golf— I | 
tber Plüjd I, e —— ati tert! l — — 4 
Sik we Marble Game Farben, eigenar- Feiner wollener Rattle ers en B“ ’ 52.95 
3.5, 8 Sol; ae tig und attraktin — NHubber Sad — 9 You a R hirm 
Andere bis zu bon hoch, werth 50€ n fi ic gem ce. 
B 88.75. hit ne 1 
; * Andere bis zu 81.50. "99 ERS q 26: und 2Szöflige Negens 
{ is Andere bis zu $ fchirme für Männer u. wärts bis 
2 Damen, jihiwerer Sunmen 
i Serge oder Seide — — 
J * i al Are re 
2 jetas, große Man a A —— 
— ey DR — * — — ee 
fi N itigfeit von Griff ——— — — 
N BT a fach und Deforirt 
ur arube Moerthe fin 
RU große Werthe jur 
Bapier-Mache , Hölzernee Pferd — 
— wie Bild niit ) Dapplesgran un 
aneirtenden Kopf * —* — > ( nd Bridle — 
ee she 1 0 Schmiedeeiſerne Feuer-Patrouille, 4 Feuerwehr— tel und Bridle 
u Leder trimmed leute, roth emaillirt, —750 IH 
Andere von 5 auf. Tric-Bor, mit 19 —— Sslüfel, werth 45c werth *1.83 .. — Rn et | 4 _ 
bis zu 87.0. Frids, fein finiibed, 4 2.25 Andere aufwarts big zu 52.00. idere bis zu *810. | 26 und 28öllige Regen Hirme für Tan ren und 
mwertb 3.0 . ) — Männer, hübſche Entwürfe und große Mannig— 
—* A Andere von 25€ bis zu 86. | falitigfeit von Griffen, für Da und et Don Ö — 
MNuer, einſach natürl., Horn-, Dresden-, Silber EEE "5e 
| teimmed und PBeriuutter Depos 322 
ſit, werth bis 833. 39 - 2. 
Auswahl für. 40 * Bin 
} 100 Regenfchirme für Damen und Münner, jpe 
| zieite Wertbe, 26 oder 28 Zoll, fchtvere veine Sci 
| de, mit hübjchen Grifjen—ebenjalls Spas 
| ierſtöcke mit abnehmbaren Griffen, 
| | Gb, &i Mearl, Dresden, Elfenbein und 
— Miar Moto RAıld mit Victo Horn—ga eide, einfach oder Silber trimmed 
Columbia Toy⸗Waſch⸗ Aiat Rotor, wie Dim, —* —— — ibid — = a Seichenf 
maihine, 18 Bol Try Pattery, garantirt lang h | ſehr übſche und werthvolle Geſchenkte 
hoc, wäiht jo aut wie baltend, der beite je gemachte Starke Hartholz-Kiſte, JNegenſchirme in der Partie, die ıb i > tif utirtes« ne 
eine große Maſch Hölzernes Schlahtihiff, 18 Zou tor a su 19 12 But es, prachtvoll Lite. ograpbirt, F —— | bis zu 87.75 werth find-— 85 *5 t ı et - 
} werth ?p lang, attraktiv deforirtt — Du, 823, bollltändiger I 6 ertra Bilder mit jeder ee | gimabi th rese turie . Bde Q im ' 88.00 
$L.B..... „Ist 386 Berk. im Electric Dept, Baſement. Vox, werth 51.00 . „63 ꝛt 2* bis zu #42.00,. | Wuswahl ft. een." DRRIe = MN: ERDEEE ENTER, OR — 
— — — — — — — — — —— a ige 
Nauch-Jackets ⸗ u 
e r J 18: 3:5 
Ein Hübjches Affortment von Nauch-Nafets und Roben wird gezeigt im Clothing-Dept., auf dem zweiten 
Floor — unſere Preiſe ſind die mäßigſten in der Stadt. en >‘, . 
ch | nr a ‚ = S Pe ur M 1 394 t nr 
033 Einige ganz fpeziche Bargains in einigen einzelnen Partien und angebrocdhenen Gröben — Wir habe einen großen Verluſt um dieſen Vorrath jetzt au uräumen. 
wün ichenz werth in jeder Beziehung — uͤ Koiten preijen marfirt — jebtijie — — 
Es iſt nicht nothwendig auf den Januar-Aufräumungs-Verkauf zu warten-wir nehmen unſern 
Rauch-Jackets — in feinen zweifarbigen ſchott. Plaids, 3 , art . \ ( ——— Dane ER 
h — — ————— Beer Verlu JH DD 1 tier sh er Monat Dezember old ſtaunlich 
ichweres Satin Binding, mıt vier“ RKeihen Stugins— x erun jeßt anıtatt wie gewohnlich im Ja emals hat de 01 ezembe e erſtaunliche 
janch plaid beſetzte Shawl Kragen, Taſchen und Man— — Herabſetzungen gehabt—Weihnachts-Einkäufern war niemals eine ſolche Gelegenheit geboten. 
ſchetten — BVerlaufspreis für dieje Wode . 2... 0. : : 
* SR u zu ulm ) 2 ur herabgeſe st von *9.75 u. *812.75 -Jackets für 
Rauch-Jackets — Sehr feine ſeiden- und vollengemifchte Stoffe, mit Satin Damen eine Bartie von unaerahr 175 mo 
* beſetzten Räudern, Taſchen und Manſchetten; auch eine 35. 49 a 6 Rn —— De (si tb. hiib 
k Partie v. feinen Dunklen Coverts, bejegt m. Seidencord e —*9 — lohfarb. ———— u. Kovert-Gloth, hu 
und Frogs, Eure Auswahl von dieſen feinen Jackets für ° or ur. Shield- Kront: auch fee ichwarze 
ß ieie AM tnnn & 7 7 
diefe Woche zumur . 0000 nennen Kerien, alle find durchweg mit fancn QIaffetas gerüttert, . etliche Zatin, redusirt von 89.75 u. 12.75 
| Rauh:Kadet® — in fehr feinen import. ziveifarbigen engliihen Tmweed?, alle , ö Se aa 5 — 
neu und Sleidungsftüde von diejer Saijon, tadellos ge= % e berabgereßt von #14.75 u. 816.90 Jadet Ay 
| fchneidert u. finiihed mit bübjchen Plaidfragen, Tajchen t Tamen-—eine grope Partie von ungelabr 210 
i und Manichetten, kein befieres $10 Jadet in der Etadt — Zorte lobfarh, u. Beltor. Nerien, bit 
j unfere Epezialität für Dieje Woche 4 e . p feinſte orte lohfarb. u. Caſtor Ker er b 
F — ee ſche Covert, ungefähr 4 verſchiedene — 
Haus-Roben für Männer — ein ausgezeichnetes Aſſort⸗ durchweg prachtvoll in Satin gefüttert, etliche Taffeta, ſchön gemacht, reduzirt von 814. 75u. *616.50 
ment in fanch Plaids und einfachen Schattirungen, in 
extra langem Schnitt, viele verſchied. Facons um davon 210 Fr gen, 19” < 
zu wählen, zu Preiſen rangirend von $l5 bi3 herab auf ” herabgeſetzt von 816.50, iD UND * 25. —Futaway-Eoo 5 ill amen 
r 8 —-pir baben im San en ungefähr S» von Dielen, Yamuıntli) aus ven |} 
! 9 allerfeiujten Keriey gemacht, lobfarbig, blau, braun und Ichwarı, 24 
j , . * — — und 27 Zoll lang, prachtvoll geſchneidert, hochfein gefüttert. Wir 
pezie e ar et N er-MWert e. offeriren ebenfalls zu dieſem Preiſe einige unſerer feinſten lohfarbigen K Jackets, einige der 
— feinsten Kleidungsttüce diefer Saijon, herabgeiest von 816.50, 815.75 und *22.50. 
E Speziell für das Felttagegejchäft gefauft — gelauft mit dem feiten Entjchluß, daß fie die beften zu dem E Rn a — x J | 
F Preife in Chicago jein jollten — und [ie find es — Taufende von Dugenden um davon zu wählen mw herabgeiest von #18.75, 819.75 und 825 — Tamen: Kadets—unges | 
f — fauft jest — großer Vortbeil beim frühzeitigen Auswählen. täbr 215 derielben, alle die beliebten lohfarbigen, Kaltor- u. brau | 
5 Spez. Fefttags-Tfierte zu IHe— Feine Echweizer u. Jrifche Damen: 2. 75, nen Kerſey, recht hübſche Effekte, ebenfalls eine Partie mit hübſchem 
aſchentüger, handbeſtigt, Footing u, jpigenbef,, einfache weiße, rein Braidbeiag, in eleganten Kacous, alle mit den feinen Tatteta- u 
; leinene 9. S., alle gejäunit, fanch jeidenbeitidt, ausgejzadte Ränder, —— und: u 5.2 78 5 i — A NE ae 
f Weihe befiidte 9. ©. Mädchen: Tajchentücher und einfache Satin sutteritoffen gerüttert — Diele Ztofte ſind ganz beſtimmt die Ausleſe unſerer feinſten Klei 
> weiße reinleinene und fancy Border gute Größe Herrenz ee von $18.75, 819.75 und 825.00. 
—— Taschentücher, 4, und 1zöll. Säume, — — — 
F Spezial: Verfaufspreis , . 5 nn — — Bes ———— — — — 
— Spez. Feſttags-Offerte zu — 200 Facons von — und Iri— 
ſchen beſtickten, Taſchentüchern für Damen, zarte tleine Effekte oder —32M 
* oroß gemuſt. ſpitzenbeſ., Foot'g beſ. Merican Drawn wort Effette m. | 
L beft. Gden, feines ſheer weißes einen — H. S. handbejticte zn 3 
$ Initigl und ſchwere beſtickte japan Seide Taſchentücher für Damen— 
einfach weiße und faney Border H. S. Taſchentücher für 
Viänner, Seide, weihleinen_od. feidene bandgeftidte Jnis Gine zeiertags=:Gelegenheit ohne Gleichen — niemals während unjerer jährigen Erfahrung haben wir oder irgend ein anderer 
tialen, aroß, ertra feine Oma. 9, S 3 : 
ialen, groß, ertra feine Onal. 9. S, — Wertbe bis Se 
45e — Auswahl bei diefem Verkauf. . Laden jo viel für das Geld ofjerivt—ein Theil von dem $100,000 überichüiiigen % !ager, welches wir zu opfern geyipungen td.  NCdes 
pez. Feittags-Offerte zu 50e — Spe;. Barti 5 Y * in e 
nn — —— —— 25 Do. „gonve nt befi — aus —“ und O. S. Fabrikat in wünſchenswerthen Klei— 83.75 für 87.50 Kleider-Langen — Eure Aus- 
rei nene Taſchentüche t Dameı höne haudgearbe e Stickereimuſter, viele r Ra an . ; re, — Az 1 . | 
2.00 das Stücd, auch jvigenbejeste, alles nette Val. und Footing Eifekte, ertra Ad Sir Er dungsjtüden — anfgemacht in hübiche, vahl in zwei Schattirungen im echten Jchotti: 
Denbeiti Joveities, ı ga iß J + Ir — 5 Ei an VENEN ſchen Ther d wee 
a eitic und * ouche wei ihe 6 poblgefäune u ertra feine rg : Suitiel Ta⸗ fancy Schachteln — und markirt zu 530 DVDS fchen Cheviot Ni Tweed 
cher für ner, beide in feinem Leinen und ſchwerer Seide, beide 6. = farbia nd ill inirte Cf 
Wertbe von Töc bis $1.00 — Auswahl bei diejem Verlauf 2 2 oo 2 en am Dollar. een pop mm 
Zen fette, werth $7.50 * De 
$2.75 für 85.00 Mleidersfängen — ein feltener ae br re | 
Bargain — 56zöllige Cheviots aus gemiſch— a i — 
‚Herren: Ausi ſtattunge ee en 66.00 für 912 Mtever-Cingen — ein Ar 
+ tem Garn, in einer Auswahl von jedhs ver: ment: a0. bieß für P 1 
ten s vent zu Diejem ste vr. 
Wir lenten die bejondere Auimerlfiamfeit auf u "REDERNERRESEREERNE wo = 2 5 B t e 
„ui € 1 n gs-Lag —E tr y DR, HL e und Jolie 2 ne und I il 
Laden findet Ihr eine reichbaltigere oder anzie en — ee — een Sn feinem anderen re a Se 5 nu i * * | 7 
g J isſtellung — jede Facon, Muifter und Farben: « a * e) Grepes, feidene und wollene 
ombination, die in anderen Läden und Ausitattun —— gezeigt iv nd — — 24 
vol d erflufi — gezei itd, und Hunderte von efiett— Velours u. Tailor 6 
en und erflufiven Facons, fveziell für unjer Feiertags-Gejchäft gemacht, zu den niedrigften Brei —* e — el Ds 
rione en. *10 für $20 Kleider-Längen ein rieſiges werth 812Verkaufs-Pr | 
— 3 IC s Sartie ift voll von hübjchen Ajlortiment aus immportirter de und farbis | von Ze 925 Aieiber-Tängen — ——— = —* 7 e ele— | 
Or und a 27 ana, —â — m ET franzöftihen und dentjchen feidenen und wollenen ger | 
—— amziehenden Ei— gen Novitäten, ſeidegeſtreifte Vayaderes, ſei— Roͤvitaten und jeidenen Grepons: cbenia  beiticte ig, Cloths, 
(AnsBanhe — „Sekten In TZeds. Puff⸗ denen und woll. Brocades, ſeidenen Crepons Applique Arbeit auf feinen franzöfiichen Broad— ichilfeene | 
J in-Hands, und Imperials, werden in den mei— d ſeid | 
ten andern Gejhäften zu 50c verfauft hie a clotbs — in allen neuen Schat: 6 75 
ert Jacquards, — — — 8 tirungen ebenſo in — 812. +® | 
. > r Ber N, werth 325.00 — für ‚ 
. fann ! ' . * 
Unjere 45c Bartie fr Me a a BE na ne — Be — —e—— 
hoch * 
9* > » » 
genug geichätt werden, jede Facon, „$ 3 a 
jeder Effekt und jede Schattirung ei ei: er aus. 7 ce zeug. Fancy? Saaren. 
in den meiſten an— * 
deren Stores T5c — neue Sachen 1 q ! 
e E Pr — I * Sen ickte = 
in Seide und Atlas — jede Kraz Bettdecken Marſeiller Muſter be⸗ BR arg. Rhoto: | 
vatte in hübſcher Schachtel vers franzte und einfoche —extra große c raphie Fram wie 
vackt. Sorte — werth 81.35 .. Abbildung, und an— | 
Ungebügelte MuslinsHemden von New Porter . mr ‚ Re ——— Ent | 
in-Hemder ı vs f 11: e fa Bin Bnet 3 1 | 
Fabriten n, . eiter Rüden und Doppelte Front, Uniere (DC Partie hatt Bettdecken — Fin ausgeſuchtes Aſſortiment von | 
5 — AR: inem Stüd, bei bedite Nähte, volle — — — ||, Marſeiller Muſtern in ſchwerer | 
y SW Ye n % n- . 2: m 
Länge — ite, 1800 Leinen Buſen— 50c hocpfeinen Sorten SKravatten in Dvalität und mit Satin Finiih 81. 59 | 
Ei ud Eee tee Hofe Ieds, Buf bin-Hands und — wertb 82.25 
pen Madra Vercale Männer-Hemden, Imperial Saerfs lauter neue Polirte franzöſiſche Brier-Pfeifen, beſte Quali— ae | 
bitaeit at tagen, mit zwei Paar SHerbit:Muiter — von den j — — un en ; 2 | 
dazu paflen njbetten doppelt geitepter Nü-  Babrilanten — ihwerer Seid tät, einfah und geftained, Bulldog Yacon, Die Schwere und echte Marfeiller Bettdeden — erira 
en nit = dedte Nähte vn ; Rojom, in 2 eine bübiche tel mit jeder große Eorte, mit echtem ſchwerem 2⸗ Pe grobe Sorte — in großer Varie- Nadel-Kiſſen—ſehr 
allen neuen Nor Br on Hemden: * Kravatte — reguläre $1.00 Kra— »i5 Zzölligem Bernſtein- u ) & ko > 
toffen — Spezial rei 3 ö 1.00 — g #100 En ———— ernſtein-Mund 750 tät von Muſtern — werth 83.25, JJ 
wert) $1.25 .. . .. zu große Auswahl — 
— * * verth 
44 s — Franzöſiſche Brier-Pfeifen, Bulldog Facon, mit 1004 und 11-4 weiße Californier Blankets — — 49 
Feiertags-Rugs. echtem Zzölligem Bernſtein-Mundftück, einfach Wolle u. Baumwolle gemiſcht— J—— 
J ind geſtained, in eine it Le⸗ nit faney Borders — 3 Sn Ori iii 
* * un DER ned, in ei ee — ns car mit fancy Border die Em 81. 98 Doppelte Oriental SKopftiiien, bes 
Niemals zu diefer Nabreszeit haben wir jolh’ großartige Bargains offer der überzogenen u, mit Se 8* 0 9 Re 
tirt. Kines Fabritanten Sample-⸗Line in Smyrna Rugs zu abſolut einem plüjc) gefüt, Etui, with $1.75 “ Zaifel, werti rn 
k N Drittel weniger als den vequlären Preiſen. 11:4 weiße ganzwollene Blankets — ganzwollene— = — 50 
10> 3 Emy 29€ 17,9: 6.8. bei 10 5. 6/50 Ballen Moguette Die allerfeinften franzöfiichen Brier:Pieifen, pe: Warp und Filing _— ſchweres ( I 
at D t -i S Muons — 1 Armni =. * — emich un Seide 
a —— — J gl € myrna Kugs — — — ar lirt, einfah oder geftained, mit Zzöligem echtem rn hi I Seide En 83. 
cua — zu I roßen & nr a a = en abt, wertb B.A0 . Zandbema Sandihuh- und en 
Rus, mtb. $1. „98c 25.0 . 15.75 te A Bernftein-Munditüd, Sterling-Silber (900:1000 | — — Ba a — 
2 a | i * arnit rue s ; * rn bälter, prachtvo eſe vi 
30%X60 Emprna Rugs- | 9X12 F. Smoyrna Nugs | 18X36, Werth T5e Feinheit) BZivinge, in einem mit Xeder über: 11:4 weibe und graue Galifornier Blanfet? — E ) R Bebälter, = 4 il beſetzt mit 
we * ze * 81.25 . Br and: Bows, werth 500 
23H... s1. 89 *19.50 I en 3dnenen und Seidenplüfch gefüt: 
Ä GE Fuß Sinprna Rug: * 2 F. Arminſter — | wertb_ 22.8 51.0: terien Etui merth 84.00 — 82. 35 
werth 583 98 werth zu 
se 22.50 . 


na Er 
WXT2, 

2 $1 1.50) ! me rth 832 25 

ffertigsemadte Rugs, Wilton Relz | 

vers, Arminder und Bruffels, Aus 

mwabl, Größe 8%. 3 3. breit bis zu 


92.75 


PRerfiihe Wilton Nugs, Größe 27 
x54 Zoll, neue Farben und GR 
Defigns, wertb 81.75... ‚It 










—— — Sach 
Suendjes und Kazaks, ‘ 
werth $7.50, das Stüd 53.98 


ausgefuchte Stins, alle jtart genäht, 


ae Axoh 51.75 














12 Fuß lang, werth bi5 & 

zu 817.50... 5 510.00 Oriental. Rugs zun Salbpreis 
Bromlens Sampe - Line in end: Gine elegante Auswahl, zu viele 
— ae ugs, nr 9x12 an Hand, Dutende von Oriental 

F erih » Rugs, ınarfir 

tal Verlaufs: Preis “512.50 u Preis, u 53. 98 h. 58.50 
Belz:Rugs, weiß und grau, Nr. 1 - 


Karabagba, 

















Andere bis 


Block Meerſchaum—⸗ Br mit Lumen 213öKigem 


Bernſtein-Mundſtück, in 


und Seidenplüſch er Etui — der 45% 
Vreisaufſchlag für Meerſchaum und Amber hatte 
zur Folge, daß dieje Pfeijen in den meilten ans 
deren Geichäften für $4.00 verfauft werden — 
ivir ficherten unjeren Vorrath 
aber vor dem PreiSaufihlag u. 
offeriren fie au großen Bargains 





52.75 
















































beitebend 
Trays, Buff und Powder Bores, 


gr 75 H adel und Trinket Trays, 


Plaques u. ſ. w., 


Opal Ware, 


11:4 extra feine Californier Blankets — * Handbemalte 
grau und u — aus 
dem allerfeiniten Material ge 


macht — werth 89.00, zu 

















er Überzogenem werth 


25C 


Photo = Frames, 


Gomforters — mit Eateen überzogen — volle 506, Bush un nase erh 
Größe — mit feiner gereinigter 
weißer Watte gefüllt — 
wertb 2.0 — 3 u. 


| 
I 
| 
ertra große Sorte — wiegt 6 2 * ” 240 | 
Piund — feine Cualität — 4. 9 JJ | 
wertb $6.95, zu . . . 


59 
s1.5 
Gomforters — mit franzöfiihem Sateen Überzo— 


gen—auf beiden Seiten figurirt 
mit der feinften gereinigten wei: $2 39 
sen Watte gefüllt, wih. 83,50 . + 


Center Pieces, 
Doilies u. f. w., große Auswahl in Entwürs 
fen, etwas befhmust, werben verfauft 


zum halben PBreife. 


Geſtempelte 




























VHerge ht nicht, dab das Be 
dränge jeden Tag größer wird. 
Beforgt Eure Einfäufe jest, folange 
das Sager vollitändig und das Einfaus 
fen bequem ift. Die frühen Mlorgen: 
ſtunder n ı find die beite 5 eit dafür. 


und Silberwaaren. 
Preiſe Jind jedem Portemonnaie angepaßt, 


aber was aud) der 








Auswahl 


















bicy chajed, 





85.00 ner 
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Ihr 
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RE 
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Sim 


tanduhren, wie Abbild., sehr 
iſonia, 28 Tage, balbi itüin diger 
g und S —X Jaramrt, ausgezeichnet 

b . 85.00 


zu balten 
au 83.00 











Undere von 79c bis 


und =Gabel, gute Qualität 


maſſiv Stahlgriffe, 


853.00 


PRorte monnales— E rtra! 


ferirt haben. Ein großer Einkauf von 
Schmuckwaar 


temonnaies werden an State Str 


8 






u-Geſchäft 


heute 


feine 


rur Das 


- Kombination 
in echt Seal 
calf faeed, chame 
hlag ſchöne Schattirungen, 


ovale Facons, ze 


aotdplattirt auf Ster 
eruitert, gei — rt. das 


Schmuchk 
ein 


x. 31.49 


Alli —* or, 





tes ij. Damen 





aies au 
wertb bis #4, 
hattirungen, 





Alligator — aus einem gro 


ar 
. 
Beichläge, mit großem hin ,50 


unvergleichliche Handſchuhe. 








r für d ve sr j ' und $1.00 Damenbandichuben gewinnt 
d Fr 1 u wir q 1, tpir find erfolgreich gewejen, vie beftten Wertbe 
u Breif I j ı 61 ( rt wurder die Kunden ftimimen mit uns überein. 
e — 
fe Feſttags-Off — Damenha au 2 2:GJafp, mittel 
e rt, rum jehtveres Ge P. K. genäht, hübſch 
Ride pi ( i — chuhe 7 7 
v. j uf zusgewählten Häuten, in den wün— 
un tichiten Schattirungen von ochjenblut, ‘id 
biq, franz. Marvon, in dem immer modijchen @ 


ein $1 Handichuh in jeder Beziehung . 













Offerte zu $1 dieje Handjchube 
uf unjere Beitellung in den jerniten 
1 und en 8* — 


381. 00 








Handſchuh in jeder 








u erühmt T „ fer Handichuhe f. Männer, jeidengefütt., B. K. 
* it ed alle i ; u. dauerhaft, reiche 1. 
bübjche U erjchatt., ein & tungen, wtb. $1.25 * 90 


















Feine er a leicht oder fchwer, pailend für Dreb, MWalfing 
e bi ollar 9 ndid ube, er EN 51.00 
sinaben- leider zu Kesent ner 
50 Prozent herunter, 
Reduzirumg unferes Lagers von Nödfen ı n für Sfnaben zu een ungeheuren Berluft—mwir räus 
men wirfer Webertluß-Yager jett, anstatt wie getvöhnlih im N ar—Weihnochts-Einläufern Gelegenheit 
geben, zu einer Eriparniß von 25 bis 50 Prozent unter den früheren Breiten zu faufen 









bt auf 82.90 — Top = Ueberzicher für 


niedlich, Durchiveg gut ges 
Meltons, mit Sammet: 
farrirtem Futter, Kleis 
. 


werth 54.00 


einige um 
elegant 
Kragen, 


geje ht auf $2.9% und $3.05 — 
»Ruſſian en. Anzüge, 


tm ming⸗ eingelegte 


en, e 
aber alle Nu um 
j . fie in 
I weniger 


einſt ‚$9 und 5319 Anzüge für Knaben herabgeſetzt auf 84. 45, 
d *86. 0- Unſere aller feinſi nd e em 
Anzüge im Xaben, diejenigen, die bis 
d $10 brachten, herabgeieht auf 86.90, 5.0 


herabaejegt auf 5. und 
fein! ten 


e Serabjet für u 
ırüge, allerneueite Muiter 1 Futioi 
Deinen und Sampion Moden ie all 
yitüten, Die bis zu $12 verfauft Inuchen, 


rad geiekt auf $U.90 DR ar ar 



























25 bis 4 Brozent Eriparnif. 


täglich gedrängt— wir haben eine Preisummälzung verurfaht— 
13 gezogen—hier find einige weitere Pelz-Wunder: 


einfadhe 2 9, 
52.90 
a 4 
54.90 
ı Krimmer Hollaret tes, Muffloon, mit 
zleent —— und Tab— 84. 9 


FR aeg 


Pelze, 2 


Der beſt beſuchte ſte Pelz-Laden in Ch 








deswegen haben wir das Geſchäft an 






Electrie Seal und Aſtrachan-Collarettes, 
md Noch-&ffefte, werth 
bis u HE... 000 0. 5% 

























> Collarettes, fibirtjcher Marder, 
fahe und Aocdh:Effefte, mit 
Schwänzen beſetzt, werth bis 


Electric Seal, 
Köpfen und 
zu $12.50, für. ... 








Imitati 
Joch aus 
Gfjefte 












ce Scal Jadetd, gem. von vollen > 
r Sturntfra einfaches u. fancy 
ein wirtiicher $ 










Werth für 
Seal Jackets, 


neueſte Brent 8 
Aermel, feinſtes einfaches 3 
leicht werth 850, fpeziell . . 
—* 


Feine Eleetrie 
con, Aufſchläge u. 
und fancy Futter, 






Hübſche graue Krimmer Jackets, gem. von be— 
iter Qual, ausgew. Fellen, einfaches und nn 
2 ES ci 


— CE 
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Futter, pofitiv po“ 5.00, 
Bel; Scarfs um —— für Kinder uu 25 Prozent Erſparniß. 


